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Vorwort des Herausgebers
ufgebaut auf dem Material des Literarischen Zentralblattes,

durch zurückgestellte oder aus besonderen Gründen erst jetzt

eingefügte Titelanzeigen vermehrt, sollen die vorliegenden

Jahresberichte einen Überblick bieten über die deutsche wissen

schaftliche Arbeit des letzten Jahres. Die kritische Auswahl des

Zentralblattes war maßgebend auch für die Jahresberichte. Jhr
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe,

auch ihre Vorzüge sind damit gegeben. Die Referate sind im all
gemeinen unverändert aus der Zeitschrift übernommen worden.

Der Umfang des Jahresberichts wurde bestimmt durch den

Jnhalt der 21 Nummern des Zentralblattes. Der durch diese
Beschränkung ermöglichte rasche Druck der Bände dürfte den

Nachteil ausgleichen, daß hier etwas weniger als die Gesamt
literatur des Jahres 1924 geboten wird, dafür sich aber eine

Anzahl Titel aus dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine
Anführung der abgeschlossenen Zeitschriftenjahrgänge is

t im

allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Aufsatz für

sich verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemacht, sofern

Zeitschriften neu auf den Plan traten oder ihr Jnhalt eine

wesentliche Veränderung oder Erweiterung erfuhr.
Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten

des Literarischen Zentralblattes unter eigener Verantwortung.

Was zu den einzelnen Fächern noch im besonderen zu sagen
ist, geschieht in den Einleitungsworten der Bearbeiter. Grund

sätzlich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete sowohl in demeinen
wie in dem andern Fache zu behandeln: der Germanist wird

z. B. außer zu dem Bericht über die germanischen Sprachen

auch zu den über Volkskunde, Theatergeschichte und allgemeine

Sprach- und Literaturwissenschaft greifen müssen. Ein Autoren
register is

t jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer
vereinen, jedem Fache beigefügt. Das erste Jahr mit bisweilen
wechselnden Bearbeitern und sich oft erst endgültig heraus
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weist
notgedrungen an manchen Stellen noch gewisse Ungleichmäßig-
keiten auf.
Die Jahresberichte des Literarischen Zentralblattes sollen

kein Ersatz, sondern eine Ergänzung der bestehenden kritischen
Fachbibliographien sein: sie wünschen vor allem dem wissen
schaftlichen Arbeiter das meist späte Erscheinen jener Bände
weniger fühlbar zu machen.

Wilhelm Frels.





Vorwort des Bearbeiters

«l^ohl auf keinem Gebiete der Wissenschaft is
t

die Scheidung
^Vdes Wesentlichen vom Unwesentlichen, des auch für die
Dauer Wertvollen von der reinen „Journalistik" dem nur für
den Tag Geschriebenen, schwieriger als auf dem der Politik.
Die Schwierigkeit is

t um so größer, wenn die Scheidung fast
im Augenblick des Erscheinens vorgenommen werden muß,
wie es naturgemäß bei den Referaten des „Lit. Ztbl." der Fall
ist. Auch die parteiliche oder überparteiliche Einstellung kann
nicht allein entscheidend sein für Aufnahme oder Nichtauf
nahme: vielmehr kommt es allein darauf an, ob eine Schrift
selbständige Politische Gedanken entwickelt oder Jdeen, die be
reits Allgemeingut sind, doch in einer originellen Form vor
trägt oder in einer selbständigen Wert begründenden Weise
zusammenstellt. Von den Parteischriften waren wohl aus
nahmslos die allein für Wahlzwecke und für den Tag geschrie
benen Werbeschriften auszuscheiden.
Jch habe keine so klare Vorstellung von dem Umfang der

politischen Literatur eines Vorkriegsjahres ; mir will es aber
doch erscheinen, daß offenbar die politische Literatur an Umfang
außerordentlich stark zugenommen hat und daß auch dem
Jdeengehalt nach die Gesamtheit der politischen Literatur an
Wert gewonnen hat, indem sie heute, von vielen Hemmungen
und Rücksichtnahmen befreit, viel vorurteilsfreier auf den
letzten Grund aller politischen Dinge ihre Untersuchungen und
Darlegungen abstellen kann Und daß die starke politische Lite
ratur ihren Verleger und auch ihren Käufer findet, is

t

kein

schlechtes Zeichen für den sich vertiefenden politischen Sinn
des deutschen Volkes.
Die Grenzen zwischen Politik und Geschichte einerseits,

zwischen Politik und Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
anderseits sind flüssig. Der Benutzer dieses Handbuches wird
die diesen engverwandten Gebieten gewidmeten beiden Bände
dieser Sammlung stets ergänzend zuzuziehen haben, da grund
sätzlich Doppelaufführungen vermieden sind. Die Art der Ab
grenzung sei an einem Beispiel gezeigt: Die gesamten Schriften
zur Historisch-Politischen Entwicklung der Reparations
frage sind im vorliegenden politischen Bande aufgeführt, da
gegen findet man die auf die technische Durchführung der
Reparationen, etwa auf den Transfer-Verkehr sich beziehenden
Bücher und Abhandlungen in dem Bande „Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften". Um in ähnlicher Weise die Abgrenzung
gegenüber der Geschichte zu kennzeichnen: Untersuchungen über
den materiellen Jnhalt und die Wirkungen des Friedens
vertrages von Versailles findet man im vorliegenden Bande
aufgezählt, dagegen sind Darstellungen der Geschichte der
Friedensverhandlungen von Versailles wie etwa die sog.
Memoiren Wilsons in dem Band „Geschichte" aufgenommen.

Leipzig, 28. Januar 1925.

Or. Johannes Hohlfeld.
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1. Allgemeine Staatslehre
^ster, L. v.: Astionsl« KomsntiK. In: Öle (ZesellseKslt.
^. 1, ». 3, ^uni 1S24. 8. 23S—24«.
Bahr, Richard: Weltpolitik und politische Weltbetrachtung. Jn:
Deutsche Rundschau. Jg. SO, H. I2, September 1924. S. 235
bis 239.Lasokvit?, Lurt: Oer Nassen vskn. Leine WirKung
un6 seine LeKerrsoKung. NüneKen: ^ieck. f1924Z, (VI,
274 8.) 8°
Die Grundgedanken des Buches haben sich während des Krie

ges auf ausländlschem Beobachtungsposten herausgebildet. Ver
suchsfeld waren die Völkerftimmungen in der Welt in jener von
Massenleidenschaften erregten Zeit. Es handelt sich darum, ob die
Meinung der Welt nicht geradezu als Aufmunterung zu weiteren
Übeltaten u. Vernunftwidrigkeiten u. als Hemmnis gegen die
Umkehr zur Besinnlichkeit u. Gewissenhaftigkeit wirkt, nicht aber
darum, ob die öffentliche Meinung die Machtmittel oder nur den
Willen hat, sich gegen böse Gewalt Geltung zu verschaffen. Der
Verfasser untersucht die massenseelischen Zusammenhänge zwi
schen Regierungshandlungen und Völkerstimmungen und will die
so gewonnene Lehre vom Massenwahn für die Staatskunst nutz
bar machen.
Bazille sWUttemb. Staatspräsident^ : Die Weltkrisis des
Parlamentarismus. In: Ernte. Ig. S, H. 1, Iuli 1924.
S. 9—10. ^
Leer, Klax: Xrieg un6 Internstionale. Wien: Verlag kur
Literstur u. ?«IitiK 1924. (72 8.) KI. 8°
„So wie Bebel an die Friedsertigkeit seiner eigenen Regie

rung und an die Kriegslust der anderen Regierungen glaubte,

so glaubten die Hydman . . . usw. an den Verteidigungskrieg
ihrer eigenen Regierungen und an die Kriegslust Deutschlands:
die Internationale löste sich in seindliche, kriegsbereite Heer
hausen auf. Nur eine Minderheit von Sozialisten ließ sich
durch Nationalismus, Revisionismus und Diplomatie nicht
täuschen. Sie bildete dann den Kern der dritten Internatio
nale in Moskau."
Berger, Karl: Weltbürgertum und Nationalgedanke. In:
Velhagen u. Klasings Monatshefte. Ig. 39. H. 1, Septem
ber 1924. S. «9— 73.
IZin?, Oer Xsmpk 6er VölKer um 6ie In6ustrie. In 6er
IsngvirtseKsktl. IlocKseKuIe Berlin srn 18. ^an. 1924 ?ur
?eier 6es ^sKrestsges 6er lieäoKsgrün6ung vorgetrsgen.
Berlin: ?srev 1924. (1« 8.) 8°
BlocK, Lrnst: ^Ktualität un6 Atopie. Au I,uKses' ?Ki1«-
sopKie 6es Marxismus. In: Oer neue MerKur, ^g. 7,
». 6. IMrsl 1924. 8. 4S7—477.
Bock, Arthur: Politik und Iugendbewegung. Ein Versuch
zur Klärung der Grundbegrisse. In: Die Tat. Jg. 1«, H. S.
August 1924. S. 363—371.
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Bosse, Heinrich: Politik und Geschichte. Betrachtungen zu
den politischen Strömungen der Gegenwart. In: Deutsche
Stimmen. Ig. 36, Nr 7, S. April 1924. S. 110—119.
Brau bach, Bernhard: Zum Einfluß der Stoa auf die
französische Staatslehre bis zur Revolution. In: Schmol
lers Iahrbuch. Ig. 48 (1924). H. 1/2. S. 219—242.
örinKmsnn, Osrl: veber DemoKrstie, ^n 6ie Ke-
bil6eten unter iKren VerseKtern. In: Oer ueue KlerKur.
^g. 8, R. 8, Klsi 1924. 8. 601—608.
Brinkmann, C.: Zur Krise der Anschauungen von Staat
und Gesellschaft. In: Deutsche Akademische Rundschau.
11. Semesterfolge. H. 6, 12. Iuli 1924. S. S—7.
Lro6nit?, Keorg: lioutinentsle un6 insulare 8taats-
bil6ung. In: AeitsoKrikt kür 6ie gesamte StsstsvissenseKskt.
^g. 78 (1924), U. 1. 8. 19—70.
Das Verständnis fUr die Gegenwart erwächst erst aus dem

Studium der Geschichte. Wir müssen zurückgehen bis in die
Zeit, da sich die europäische Staatenwelt in eigenartige Indi
vidualitäten zu scheiden begann: in die Zeit des Absolutismus,
der ihr ein bis in die Gegenwart nachwirkendes Gepräge ge
geben hat. Den monarchischen Absolutismus nach Epochen zu
ordnen, wie Treitschke, Roscher u. Koser wollten, hat sich als
unmöglich erwiesen. Man muß ihn nach fachlichen Merkmalen
unterscheiden. Wir gelangen dann zu zwei Grundtypen: dem
kontinentalen und insularen, die sich nach ihren Grundlagen,
Mitteln, Dauer und Folgen unterscheiden, und entsprechend
auch zu einer kontinentalen und insularen Staatsbildung.
Lr^ee, Zames: No6eroe DemoKratien. Vbers. von Larl
I^ « e v e n s t e in u. ^IbreoKt ^lengelssoKn-Lar-
tKol6z^. 3 L6e. 1. 2. UünoKen: Drei BasKen Verlag
1923 u. 1925. gr. 8°
1. Allgemeine Linleitg. LuropaisoKe DemoKrstien. Klit

Lil6n. s1 1'ak.Z lXVI, 490 8.) 1923.
2. Die DemoKrstien 6er angelsäeKsiseKen Welt. iVIII,

423 8.) gr. 8° 1925.
Das letzte große Werk von Iames Bryce, das die Summe der

politischen Lebensweisheit eines theoretisch geschulten Geistes und
eines im praktischen Leben bewährten Staatsmannes zieht, zeigt
die Vorzüge und Nachteile der Demokratie mit reifer Objektivität
und tiefer Einsicht in die menschliche Natur auf. Das Buch gibt
einesteils Material, dessen Kenntnis zur Handhabung des demo
kratischen Staatsbetriebes erforderlich ist, und es zeigt darüber
hinaus, daß die Demokratie Weltenfchicksal is

t und daß es nur
am deutschen Volke liegt, wenn ihm die in anderen Ländern ge

machten Irr- und Umwege nicht erspart bleiben. Bryce bietet die
bisher fehlende Beschreibung der staatsrechtlichen Funktion und

zugleich die politische Wirkung der demokratischen Einrichtungen.
Die deutsche Übersetzung zerlegt die zwei Bände des englischen
Originals in drei Teile. Der erste umfaßt die allgemeine Ein
leitung über die Demokratie samt den Abschnitten über Athen
und die Demokratie in Lateinisch-Amerika, ferner diejenigen über

Frankreich und die Schweiz.
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Der 2. Band des Werkes behandelt auf der charakterisier-
ten Grundlage die Demokratie der Vereinigten Staaten, Kana
das, Australiens und Neuseelands.
Osspsrv, ^6olk: (ZescKieKte 6er LtaststKeorien im (Zrun6riL.
ölannnsim: SensKeimer 1924. <VIII, 98 8.) kI. 8°
Der Grundriß ist als Versuch aufzufassen, ein ganzes Denk-

system in seinen wesentlichen Grundgedanken auf einer Seite
darzustellen. Er betont nicht den Begriff der Geschichte, son
dern den der Theorie. Er hebt die Kontinuität der Entwicklung
auf u. will damit dem Anspruch der Endgültigkeit u. Allgemein
gültigkeit, der jeder Theorie immanent ist, gerecht werden. Als
Aufgabe der Staatstheorie wird betrachtet, „zu sagen, was der
Staat sei". Die Staatstheorien wurden ausgewählt „nach ihrer
historischen Mächtigkeit", welche von ihrer Neuheit und Erst
maligkeit abhängt.
Orocs, Lene6ett«: Oie politisohen Parteien. In: Oer neue
Klerkur. 8. U. 2, November 1924. 8. 83—89.
Übersetzung eines Abschnittes aus der Abhandlung Benedetto

Croces .F'olitica in nuce".
Dahlmann, F.C.: Die Politik auf den Grund und das Maß
der gegebenen Zustände zurückgeführt. Mit einer Einführung
von Or. Otto Westphal. Berlin: Hobbing 1924. <279 S.)
8° - Klassiker der Politik 12.
Dierkes, Iohannes: Iugend und Politik. In: Deutsche
Arbeit. Ig. 1924, H. 4/S, April/Mai 1924. S. 112—118.
Jn der Jugend bricht immer größer und sehnsüchtiger ein

Erwarten durch, das nach Befruchtung verlangt durch eine
große Jdee. Bei dem einen Teil is

t

es das republikanisch-demo
kratisch-pazifistische Jdeal, bei dem anderen der nationale,
völkische Gedanke. Beide Bewegungen werden analysiert und
aus der jüngsten deutschen Literatur beleuchtet.
Oix, ^rtKur: politisone Lr6kun6e. 2., 6uroKgss. u. erweiterte
Anklage, Lreslau: Uii-t 1925. <VI, 94 8.) kI. 8° ^ ^s6ermanns
SticKerei, ^btl. Lr6kun6s.
Driesch, Hans: Rasse, Nation und Geist. In: C. V.-Zet-
tung. Ig. 3, H. 23, S. Juni 1924. S. 337—339.
Driesch leugnet geradezu die Rassenuntcrschiede: Er findet,

„daß wir, mit Rücksicht auf das Rasseproblem, Deutsche, Fran
zosen, Iuden, Inder, Chinesen und Iapaner als nur in
Nebensachen, nicht aber in Wesentlichkeiten verschieden an

sehen müssen." Und die „Nation is
t die sich als Einheit

wissende Gesamtheit der Bürger." Der heutige Nationalismus

is
t

ihm nur Egoismus.
Orüner, Usns : Oer nationale un6 6er universale (Ze6snke
bei «?em ?reiKerrn von 8tein. In: UistoriseKe VisrteljaKrs»
soKrikt. ^. 22 <1924>. N. 1

. 8. 28—69,

D ü s i n g , Karl: Der Patriotismus und seine Abarten. In:
Der Türmer. Ig. 2«, H. 12, September 1924. S. 796—801.
Erkelenz, Anton : Zukunftsaufgaben der Demokratie. In :

Die Hilfe. H. 11. 1
. Iuni 1924. S. 171—173.

Ernst, Paul: Die Psychologie von Bourgeois und Prole
tarier. In: Hochland, Ig. 21, 1923/24, H. 9. S. 22S—242.
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„Die heutigen Völker haben eine Gesellschaftsordnung ge
schafsen, in welcher Gott nicht wohnt, nicht wohnen kann; mit
ihr müssen sie sich zufrieden geben, u. vielleicht entsteht dann
später einmal wieder ein neues Leben, wenn Menschen Neues
begründen im Geist und in der Wahrheit". „Die Planlosigkeit u.
Feigheit unserer auswärtigen Politik, nicht nur erst seit der
Revolution kommt von der Verpöbekung des Volkes. Selten

is
t

der Untergang eines Volkes so unmittelbar mit der Ver-
pöbelung verbunden gewesen wie bei nns."
Erpel: Film und Politik. In: Der deutsche Führer. Ig. 3,

H. 10. 1
. Iuli 1924. S. 234—23«.

„Der Politiker, der von vornherein aus die propagandische
Mitarbeit des Films verzichten zu können glaubt, möge sich
getrost pensionieren lassen."
?sbian, kalter: ^rdeits<UenstpkIioKt. Oeiv»g: Ol6en»
bürg s1924Z. (27 8.) KI. 8° — «ulwrville. 4

.

Bekämpft die Idee der Arbeitsdienstpflicht vom sozia
listischen Standpunkt aus wegen der angeblichen militärische»
und arbeiterseindlichen Auswirkungen eines solchen Gesetzes.
Die Idee sei zwar sozialistisch, ihre Verwirklichung im kapi
talistischen Staat müsse aber umgekehrte Wirkungen haben.
?«rel, ^u^ust: Oer Weg ?ur Xulrur. I^eip?ig: ^n?engruber
Verlag 1924. <165 8.) 8°
Nachdem Forel seine medizinisch-naturwissenschaftlich-hygi

enischen Arbeiten gesammelt herausgegeben hat, läßt er seine
weniger bekannt gewordenen Abhandlungen zur Ethik und
Kultur in revidierter Form gesammelt erscheinen. Das Buch
enthält sechs Teile: I

,

Schreitet die Kultur vorwärts? II. Die
Rolle der Heuchelei, Beschränktheit und Unwissenheit an der
landläufigenMoral. III. DieMoral an sich. IV. Lehrerund Schü
ler. V. Die Vereinigten Staaten der Erde (ein Kulturpro-
gramm). Der letzte Teil wurde im Dezember 1914 geschrieben
u. als Privatdruck herausgegeben. Trotz Völkerbund haben die
darin niedergelegten Gedanken auch heute noch Bedeutung.
?ranKe, Oeorg H.: Oer 8taat un6 6ie OeseKIeeKter. Breslau:
Hirt 1924. <109 8.) 8°
Die Schrift erwuchs aus der Beschäftigung mit den Grund

sragen der staatsbürgerlichen Erziehung. Sie is
t

eine über
holende Neugestaltung der grundlegenden philosophischen Ver
öffentlichungen des Verfassers aus der Vorkriegszeit.

Hamilton, W. G.: Parlamentarische Logik, Taktik und
Rhetorik. Deutsche Übertragung von R. v. Wohl. Heidel
berg: Weißbach 1924. («2 S.) 4° — Schristen zur Lebens
weisheit 3.
Hartmanu, ü6usr6 von: Le6suKeu über Ltast, kolitiK
unü L«2ia1isWus sVerKe, ^,nS2.Z. ?sAest. von ^.lma von
Sartmsnn. I.eip«g: Lröuer 1923. (XI, 1K4 8.) KI. 8°
— Lröners rssoKenaus8abe. L6 29.
Diese von der Witwe des Philosophen zusammengestellten

Hartmann-Worte „sollen unseren Zeitgenossen zeigen, daß man
ein Mann der Wissenschaft sein u. doch ein lebendiges Gefühl für
die Fragen des praktischen Lebens in sich hegen u. zur Lösung —
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soweit eine solche jetzt schon möglich is
t — zu bringen suchen kann.

Besonders auf dem Gebiete der Außenpolitik tritt der scharfe Blick
des Philosophen überraschend hervor."

LavmanQ, ?rsQ2: Veltbürsertum unü Vsterlkuüs-
liebe in 6er LtsstsleKre Roussesus un6 siektes. Lerlin:
Verlag R. Leise 1924. (110 8.) gr. 8° — 8enrikten 2ur

?rob1erastiK 6
. Kegenvart.

Rousseau gilt fälschlich als Vertreter eines weltfremden Kos-
mopolismus. In Wahrheit is

t eine Darstellung seiner Politik,
die nicht seinen Nationalismus berücksichtigt, unzureichend. Voll
endet is

t

nach R. die Herrschaft des Staates erst durch Erzie
hung zur Vaterlandsliebe und Eindringen der Gesetze durch sie
in das Herz des Bürgers. Bei ihm und bei Fichte is

t das philoso
phische Fundament das gleiche: die weltbürgerliche Verankerung
der Vaterlandsliebe als eines Hebels der Staatskunst.
L e 6 l e r , ^6olk: Die lüntvieKlung 6er auüerüeutsolien Ve»
ksssungen. Ltuttgsrt, Kotka: ?rie6r. ^,n6r. ?ertkes 1924.
(VI, 80 8.) Kl. 8° — ?ertKes Lil6ungsKüoKerei.
Ein übersichtlicher Leitfaden der auswärtigen Verfassungs

entwicklung auf Grund der Forschungsergebnisse, ohne selbst ein

allzu wissenschaftliches Gewand zu tragen und ohne in seichte
„Popularisieruna" zu verfallen, als Ergänzung der „Deutschen
Verfassung im Wandel der Zeiten".

Hefele, Hermann: Demokratie und Liberalismus. Jn: Hoch
land. Jg. 22, H. 1. S. 34-^3.
„Der Liberalismus hat eine ungeheure, ewig dankenswerte

weltgeschichtliche Mission durchgeführt: er hat ... der . . .
Volksgemeinschaft die Freiheit des politischen Handelns zurück
gegeben. Sein Versuch einer Staatsbildung aber is

t

gescheitert . ..
Die deutsche Demokratie hat ihre große Ausgabe noch vor sich :

sie hat das Volksganze zur Gemeinschaft, zum bewußten
politischen Körper auszubilden . . ."

Hegel, Georg Friedrich Wilhelm: Der Staat. Leipzig:
Wolkenwanderer-Verlag 1924. (337 S.) 8°
Die von Paul Alfred Merbach besorgte und eingeleitete
Auswahl aus Hegels Werken enthält: Die „Unterredung
zwischen Dreien" (178S), „Die Positivität der christlichen Reli
gion" (1799), „Die Verfassung Deutschlands" (1802), „Phäno
menologie des Geistes" (1807), „Enzyklopädie der philoso
phischen Wissenschaften" (1817), „Grundlinien der Philosophie
des Rechts" und „Philosophie der Geschichte" (Auszüge).

Heutig, Hans von: NsoKisvelli. 8tu6ien ?ur ?sveKologie <I.
8wstsstreioKes u. 6. 8taatsgrün6g. llei6elberg: Winter
1924. (62 8.) gr. 8°
„Alles Recht is

t illegitimen Ursprungs, sobald wir hoch
genug in seiner Ähnenreihe emporsteigen. Kein Staat, an
dessen Wiege nicht die Gewalt stand. Ja, es scheint, als ziehe
das kränkelnde Recht von Zeit zu Zeit aus dem Mutterboden
der Macht verjüngende Kraft. Uber diese Frage, die eine prä
juristische ist, hat Machiavelli geschrieben: ich habe mit ihm
und über ihn hinaus zu denken versucht."
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Herkn er, Heinrich: Unbestrittene und bestrittene Sozial
politik. In: Schmollers Iahrbuch. Ig. 48 (1824), H. 1/2,
S. 201—218.
Als unbestrittene Sozialpolitik sieht H. an: einmal Anord

nungen, welche zwar nicht dem Wesen unseres Wirtschafts
systems widerstreiten, also durch ihre Dimensionen mit den
gegenwärtigen Zuständen unverträglich sind (Achtstunden
tag usw.), das andere Mal aus einer sozialistischen Geistes-
richtung geborene Maßnahmen, mit der die mit der erfolg
reichen Bekämpfung der Inflation wieder normal werdenden
Bedingungen der Wirtschaft unverträglich sind (Zwangswirt
schaft usw.). Wir brauchen Männer, denen Wirtschafts- und
Sozialpolitik eine sich durchdringende Einheit bedeuten.
Uerinbsrg, Annemarie: Oie I6eologie 6er cKristlieKen (Zs»
verksoKaktsbevvegung. In: (ZevverkseKafts-^rcKiv. ^g. 1,
S6 1, U. 8, Oe?ember 1924. 8. 398—405. (Fortset?ung
kotzt.,

Hirsch, Emanuel: Die Liebe zum Vaterlande. 1. u. 2. Aufl.
Langensalza: H. Beyer K Söhne 1924. (31 S.) 8° —
Schristen zur politischen Bildung. H. 12 — Fr. Manns Pä-
dag. Magazin. H. 97S.

Wirft die Frage auf, was die Liebe zum Vaterland nach
ihrer Eigentümlichkeit bedeutet, was sie aus sich in unserem
Leben wirken und schaffen kann, und zweitens, wie sie sich
hineinordnen lasse in ein dem Ewigen, dem Guten, gehorsam
hingegebenes persönliches Leben.
Kor, man, Ulbert: Oie Le6eutung 6er 8eemsedt kür <iis
Ksutige ^Veltl«es. In: ?rsuLiseKs ^aKrbüeKer. S6 196,
L. 1, äpril 1924. 8. 1—16.
Das Meer is

t immer der Träger großer geschichtlicher
Entscheidungen gewesen. Einen längeren Gleichgewichts- (d. h.
Uebergewichts-) zustand hat es nur zweimal gegeben: im
römischen Imperium und im britischen in der Viotorisn Lrs.
Nach dem Weltkrieg hat England auf der westlichen Hemisphäre
keinen nennenswerten Gegner mehr, aber auf der östlichen
find zwei andere Seemächte entstanden, die Vereinigten Staaten
und Iapan. Auf der Abrüstungskonferenz von Washington
schob Hughes die Pazisikfrage in den Hintergrund und glich
die eigene Schwäche durch die Beschneidung der Stärke des
Rivalen Iapan aus. Inwieweit Iapans Stellung durch die
Erdbebenkatastrophe weiter geschwächt ist, is

t

schwer zu sagen.

Heute steht wieder das Mittelmeer im Vordergrund, um dessen
Beherrschung England und Frankreich streiten. Kür den Kall
einer kriegerischen Auseinandersetzung werden II-Boot und
Flugzeug keine entscheidende Rolle spielen. Die Entscheidung
liegt bei den Kreuzern. leren Bau sich alle Seemächte wieder
zugewendet habe». Deutschland endlich besitzt heute noch die
Vormachtstellung in der Ostsee, doch beginnt Rußland, das auf
der Flottenabrllstungskonferenz in Rom für Ostsee und
Schwarzes Meer für sich 400 000 Tonnen Deplacement be
anspruchte, de,, 198 900 Tonnen Schiffsraum Deutschlands ernst

liche Konkurrenz zu machen.
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Jmmendörfer, Benno: Die Ueberwindung des Libe
ralismus. In: Deutsche politische Hefte aus Groß-
rumänien. Ig. 3, H. 11—12, Nov.—Dez. 1923. S. S—9.I ä ckh . Ernst: Wissen von Politik. Bier Iahre Deutsche Hoch-
schule fUr Politik. In: Berliner Hochschul-Nachrichten.
11. Semester. H. 4 (August 1924). S. 33— 3S.
Diplomatisches Jahrbuch 1924. Berz. der obersten Zivil-
u. Militärbehörden einschl. der diplom. u. konsular. Ber.
treter aller Staaten der Erde, sowie Zahlennachweise über
deren Fläche u. Bevölkerung, Haushalt u. Wirtschaft.
161. Iahrg. Gotha: Iustus Perthes s1924Z. (XXXVI.
880 S.) kl. 8° - Gothatscher Kalender. Genealog. Hos
kalender u. Diplomat. Iahrbuch 1924. sBd 2Z.
Die Unterlagen sind neu beschafft u. dadurch mehrere

Staaten überhaupt zum ersten Male verläßlich dargestellt. Die
staatsrechtlichen Einleitungen sind neu bearbeitet worden, Be
hörden u. Beamtenkörper sind durch alle Länder einheitlich ge-
staltet, im statistischen Teil sind besonders die Flächen- u. Be-
völkerimgsangaben einheitlich neu gestaltet zu unmittelbarem
Vergleich mit dem politischen Machtbereich der Staaten.

Jordan, Leo: Was is
t „Revolution", woher kommt sie, wohin

geht sie? Jn: Velhagen K Klasings Monatsh. Jg. 38, H. 6.

S. 620.
eilen, Kuüolk: Oer 8taat als I.ebensk«rm (Listen som
!ikskorm). 4. ^uil. Dbertr. von ^«sef> Lan6nieier. Berlin-
«runevsl6: VovinKel 1924. (227 8.) 8"
„Dem Text dieser Ausgabe liegt erstmalig die schwedische

Fassung „8wten som likskorm", Stockholm 1916 zugrunde."
Klein, Erich: Gibt es einen Nationalcharakter? Jn: Ostdeutsche
Monatshefte. Jg. 5, H. 7, Oktober 1924. S. 635—640.
Klein, LrioK: ?olitiK urul Klorsl. In: Das Keilige ?euer.

11, U. 7, ^pril 1924. 8. 131—13S.
Klein w aechter. Friedrich F. G.: Der Niedergang des
Parlamentarismus. In: Der getreue Eckart. 1924. H. 14.
S. S31—S37.
liöKler, ^

.

?sul: OntersuoKuoßen über 6«n inneren Tu»
ssmmenKsng von PolitiK un<i ^VirtsoKskt. In: Aeitsekrikt kiir
VolKsvirtseKakt unck 8ozialpolitiK, kieue ?olge. lZü 4

,

U. 4—«. 8. 843—3S7.
Köhnlein, Erwin: Vom Absolutismus zum National
sozialismus. In: Soziale Kultur. Ig. 44, H. 4—«, Iuni
1924. S. 78—89.
KoellreutKer, Otto : Oie 8tsstsleKre OsvsKI 8penglers.
Line Darstellung un6 KritiseKe >Vür6igung. ^ens: O. ?iseKer
1924. (4S 8.) 8°
Die Schrist is

t eine erweiterte Wiedergabe eines vom Ver
fasser im Mai 1924 in der Staatswissenschaftlichen Gesellschaft
in Iena gehaltenen Vortrages. Er hält es fUr das besondere,
große Verdienst der Staatslehre Spenglers, daß sie den aus
schlaggebenden Wert der politischen Tradition fUr ein Volk ins
hellste Licht gesetzt hat.
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Die Konkeren2 kür eKristlleKe PolitiK, ^VirtsoKatt un6
8tsatsKürgertuin (Lopeo) in SirmiruzKam vom S. bis 12.
^,pri1 1924. In: vie Lioke. ^g. 12, R. 3, 1924.
8. S61—»84.
Krebs, Theodor: Staatsbürgertum und Beruf. In: Der
deutsche Staatsbürger. Ig. 1, H. 4. August 1924. S. 14«
bjs 1S2.
Kromphardt, Wilhelm: Darstellung und analytische
Kritik des Sozialsystems von R. Steiner. In: Schmollers
Iahrbuch. Ig. 4» (1924), H. 1 u. 2, S. 31—43.
1>sutens«oK, Uermsnn: LvopolitiK un6 stsstsbürgerlione
Kilgung. In: löeitseKrikt kür UeopolitiK. ^g. 1, II. 8, ^ugust
1924. 8. 467—476.
l,en?, (Zeorg: 15ber einige Ltrömnugen in 6er neueren
6vutseken 8tsstsleKre. In: OsterreieKiseKe Kun6soKsu,
20, Sekt 2, pebr. 1924. 8. 99—114.

Lenz, Georg: Auswärtige Politik und Gleichgewichtssystem.
In: Deutsche Stimmen. Ig. 3«, H. 9, S. Mai 1924. S.1S3
bis 1S«.
Lettenbaur, Iosef Aquilin: Die demokratische Idee als
Kraft und Symbol. In: Hochland. Ig. 21, 1923<24,
H. 7. S. 1— 12.
I^ion, ?er6inan6: ^Ktivität un6 Passivität in 6er PolitiK.
In: Oer neue AlerKur. 8, U. 2, «ovember 1924. 8, 89
bis 103.
I^i «n, ?er6inan6: PolitiK un6 ^lorsl. In: Oer neue KlerKur,
^g. 8, U. 8, blai 1924. 8. 608—621.

„Das höchste und umfassendste Ziel, das sich ein Staat setzen
kann, ist, sich oder andere Staaten mit einer Religion zu durch-
setzen. Iede andere Politik, damit verglichen, is

t unsittlich,
schon deswegen, weil si

e

oberflächlich ist."
1,i«n, ?er6insn6: Oss Prestige in 6er PolitiK. In: Oie
Neu« Kun6soKkM. ^g. 3S, ». 7, ^uli 1924. 8. 641—6S2.
Empfiehlt für Deutschland „das Prestige der besiegten

Völker", wie es Frankreich nach 1871 entwickelte: idealer Treff
punkt der leidenden Völker, die die unendliche Mehrheit in der
Welt bilden, zu werden.
Löwen st ein, Prinz Karl zu: Parlamentarismus. In:
Deutschlands Erneuerung. Ig. 8, H. 8

,

August 1924. S. 4S3
bis 4«2.
Muck, Eugen: Staats-Sozialismus. Eine Skizzierung. Bi
schof von Ketteler/Kolping, Wtndthorst, Graf Georg von
Hertling, Ernst Lieber, Gegner des Staats-Sozialismus.
Rottenburg a. N.: Bader 1924. (2SS S.) 8°
Ultramontanes Zitatenlexikon aus Werken führender Zen

trumsmänner gegen die Bismarcksche Lehre von der staatlichen
Onmivotenz.
KleinecKe, ?rie6rioK: Hegel un6 6ie ^nkänge 6er 6eutseKen
KlsoKtstsstsge6anKens im 19. ^sKrnnn6ert. In: Aeitsonrikt
kür PolitiK. L6 13 <1923). U. 3. 8. 197—213.
KleineoKe, ?rie6ricK : Die l6een 6er 8tsstsrsson in 6er
neueren (ZesoKioKte. KlünoKen :Olaenbourg 1924. <VI , 546 8. ) 8"
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Den Zusammenstoß der Jdee der Staatsräson mit den
Weltanschauungen u. geistigen Denkweisen und die Wirkungen
dieses Zusammenstoßes durch die Jahrhunderte der neueren
Geschichte zu verfolgen, is

t

das eigentliche Thema dieses Buches,

dessen Problem unmittelbar aus der früher behandelten Frage
„Weltbürgertum und Nationalstaat" erwachsen ist.
KleineeKe, ?rie6riek: KlseKtpolitlK un6 8tastsräson eiust
nu6 jetzt. In: vie UeseIIseKstt. ^g. 1, ». 4, ^uU 1924.
8. 32S—S49.

Meister der Politik. Eine weltgeschichtl. Reihe von Bildnis
sen. Hrsg. von Erich M a r ck S u. Karl Alexander von M ü l -

ler. 2. Aufl. Bd. 1-3. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt

1
.

1923. (VII, «76 S.) — 2
.

1923. (V, 664 S.) — 3
.

1924. (V,
509 S.)
Die 2. Auflage faßt durch Eingliederung des 3

. Bandes die
ganze Bildnisreihe jetzt in geschlossener zeitlicher Reihenfolge
zusammen. Plan u. Anlage sind unverändert geblieben, nun
mehr aber zu voller Einheit der Zeiten und Völker abgerundet,

durch die Schicksalsstunden der Völker führend.

Meißinger, Karl August: Vergeistigung der Politik. Frank
furt a. M.: Carolus-Druckerei 1924. <97 S.) 8° ^ Volk im
Werden,

Der Verfasser geht davon aus, „daß in unserer gegenwärti
gen Lage (einer Lage, deren Änderung auch für die nächste
Zukunft unwahrscheinlich ist) das Spielen mit Gewaltgedanken
unvernünftig ist, und daß es also eine Möglichkeit geben muß,
auf diesen Tatbestand anders als mit dem negativen Gefühl
der Ohnmacht zu reagieren. Diese neue Art von Positivität
und Aktivität is

t das, was wir das Geistige in der Politik nennen."

Michel, Ernst: Zur Grundlegung einer katholischen Politik.
Frankfurt a. M.: Carolus-Druckerei 1923. (20 S.) 8°
Michel, Ernst: Zur Grundlegung einer katholischen Politik.
2., vollst, umgearb. Aufl. Frankfurt a. M. : Carolus-Druckerei
1924 <63 S.) - Volk im Werden. Schriftenreihe der Rhein-
Mainischen Volkszeitung,
Der Verfasser bezeichnet im Vorwort selbst seine Schrist

genauer mit dem Titel „Politik aus dem Glauben". Sie is
t

hervorgegangen aus einem Aufsatz in der „Rhein-Mainischen
Volkszeitung" und in der neuen Auflage nach allen Seiten hin
fortgeführt und ergänzt.
Aus: „Frankfurter Volkszeitung." „Wenn es eine katholische
Politik gibt, u. darunter verstehen wir eine Politik, die einen Be
reich des kathol. Lebens ausmacht, dann kann ihr bestimmendes
Moment nicht in den politischen Formen, sondern nur in den
christlichen Grundkräften u. ihrer Wirkungsart zu suchen sein."
Die Erneuerung der Welt muß sich aus der Einung mit Gott
vollziehen.
Kl ü l I e r , ?rsni : Oer 8oli6srismus. In : 8eK vei2erisoKe Amt-
seKrikt kür VolKsvirtseKskt nu6 So2ialpolitiK. >lg. 30, II. 11,
Zun! 1924. 8. 339—SS1.
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Unter Solidarismus wird ein soziales Arbeitssystem ver
standen, eine Synthese zwischen Individualismus und Sozialis
mus, welche die guten Seiten beider Richtungen auswertet.
Der geistige Schöpser des solidaristischen Systems is

t der Iesuit

P
.

H. Pesch, indem er das soziale Problem vom Standpunkte
der christlichen Gesellschaftslehre aus betrachtete u. dem System
den Namen Solidarismus gab.
Uüller, Leorg: KecKt un6 8taat in unserer DioKtung. ?IücK-
ttze Lil6er kür naoK6enKIioKe I^eute. Hannover: 1,etsoK 1924.
1178 8,) «r. 8°
Wie das Recht ein Teil des Lebens ist, hat es auch in dessen

künstlerischem Abbilde notwendig eine Stätte. Darum dürfen
bei der Würdigung einer Dichtung ihre rechtlichen Züge nicht
unbeachtet gelassen werden, vor allem nicht die Rechtsgedanken,
die sie leiten und tragen. Unter dieser Einstellung sucht die
Schrift in der Dichtung das Recht samt dem Staate, der es
schafft und hütet, auf. Nach Kohler steckt in jedem großen Dichter
ein gutes Stück Rechtswissenschaft. Der Dichter kann Staat
u. Recht volkstümlich machen. Recht und Staat sind ein Stück
Volksgeist, das auch in der Dichtung seinen Niederschlag findet.
Oppenheimer, Felix Frh. v.: Demokratie und Charakter.
Unter bes. Berücksichtigung der Verhältnisse in Oesterreich.
In: Das Neue Reich, Ig. «, Nr 3S, 31. Mai 1924.
S. 769—773.
Erörterung vom konservativen Standpunkt aus. Bei den

Wortführern der Mehrheit sehle überhaupt die nötige Ein
sicht und Gediegenheit des Charakters oder si

e
setze sich der

stumpsen Masse gegenüber nicht durch; es komme daher das
vornehmste Recht des Menschen, nach dem Gebot seines Ge
wissens zu sprechen u. zu handeln, nicht zur Auswirkung.
Oeri, Ulbert: Klo6ernes ^nti6einoKrsteutuni. In: bissen
un6 l^eben, ^g. 17, ». 11, äpril 1924. 8. 62S—«38.
?squ«t, Nikons: ?«MK <les unen6UoKen 8tastes. In: Der
neue KlerKur. ^g. 7, II. 2, äueust 1924. 8. 91S—92S.
Behandelt das Problem der Wehrlosigkeit als eines Staats-

arundsatzes. Die Anhänger derselben (Quäker) sehen in der
Politik der Wehrlosigkeit die einzige Möglichkeit der Selbst
erhaltung eines Volkes für die Aufgaben des unendlichen
Staates, der ihnen über den Zielsetzungen des aktuellen Staates
als das höhere Bild vorschwebt.
Die politisoKen Karteien 6er 8taaten 6es Lr6balls. U, 8

bis 11. Münster: Kegensbers 1924. <8. 115—272.) «r. 8°
Enthält Darstellungen der Parteiverhältnisse in England

<F. Hase>, Nordamerika (F. Schönemann>, Belgien (van Siet-
Jan) und Deutsch-Österreich <H. Mataja>.

? e II 2 i A , Ru6olpK: I,«genge3präoIie über PolitiK nn6 Re1i-
8i«n. I^eip««: Lrnst Ol6enburg s1924Z. (239 8.) 8°
Die „am Schreibtisch entstandenen" Logengefpräche sind als

Anleitung für die Diskussionsabende von Freimaurerlogen ge
dacht, die als „stille Vorbereitungsanstalt für freie, in sich ge
kräftigte, allseitig ausgebildete Persönlichkeiten" die Aufgabe ha
ben, Volks- und Menschheitsführer zu erziehen. Behandelt wer
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den folgende Fragen: Die Rolle der Leidenschaft in der Politik,
Patriotismus, Nationalismus u. Internationalismus, Politik u.
Kulturpolitik, Weltanschauung u. sittlicher Wille. Kelle und
Schwert, Freimaurertum u. Religion, F. u. Kirche, F. u. Kultur,
verein s/rsn?. ^rtMerie-(Zenersl^ : Das Wesen 6er Vsterlan6s-
lieke. In: DeutLcKe LinKeit. ^g. 6. Nr 39. 8. 924— 929.
„Es is

t eine ungeheuerliche Jdee, einen Menschen zu zwingen,
blind das Land zu lieben, in dem der Zufall ihn hat auf die
Welt kommen lassen, und andere Länder zu hassen und ihren Run
zu wünschen. . . Das muß aufhören, es koste, was es wolle."
?estslo?2s, ^ugust (Zrsk v.: PolitiK un6 Pä6agogiK. langen-
sal2s: Sever K 8öKne 1924. <46 8.) 8° ^ ?rie6rioK Klsuns
pä6sgogiscKes Klsga2in 984.
Der Grundgedanke der Darlegungen is

t das National
bewußtsein. Die geschichtliche Notwendigkeit und das sittliche
Recht der national gerichteten Politik und Pädagogik erschließt
sich aus dem geschichtlichen Verhältnis von Politik und Päda
gogik, aus den Begrissen der Kultur, des Staates, der Idee
des Menschentums. Der Begrisf der weltumspannenden Ein
heitskultur, der kosmopolitische Wirtschaftsstaat und die Idee
des Menschentums schalten das nationale Eigenleben nicht als
überlebte Entwicklungsstuse aus.

Deutsche Politik. Ein völkisches Handbuch. (Hrsg.: Wil
helm Berensmann, Wolfgang Stahlberg, Friedrich Koepp.)
H. 1

.

Rasse. Von Otmar Frh. v. Verschuer. Frankfurt
a. M: Englert 6 Schlosser 1924. (13 S.) gr. 8°
Der Verband der Vereine deutscher Studenten beginnt mit

dem vorliegenden Heft ein Handbuch in Einzelheften, dessen
Zweck ein politischer ist: „es soll den jungen Akademiker lehren,
politische Dinge zu sehen. Deshalb muß Anschaulichkeit, nicht
Vollständigkeit erstrebt werden." Bloßer Schulstreit wird sern
gehalten, dagegen „die Fülle der politischen Tatsachenwelt durch
eine auf das Ganze gerichtete kraftvolle nationale Grund
anschauung durchklärt und für den handelnden Menschen nutz
bar gemacht". Das vorliegende vielversprechende erste Heft
stellt den komplizierten Stoff des Rasseproblems in einpräg
samer und vorbildlich klarer Form dar.
ttsnKe, 1,e«pol6 v.: politiscKes LesorSeK. Klit einer lüin-
kuKrung von ?rie6rien KleineoKe. KlüncKen: OuneKer ck

Uumblot 1924. <51 8.) gr. 8°
Das politische Gespräch, das Ranke 1836 auf der Höhe

seiner Schaffenskraft niederschrieb, is
t das Höchste und Bedeu

tendste dessen, was er als Politiker und Publizist je geboten hat.
Es erschien 1836 im letzten Band der Historisch-Politischen Zeit
schrift u. wurde im 49. u. 50. Band seiner Werke 1887 erneut
veröffentlicht.

R o K 6 e n , Peter RioKsrö: Die volitisoKe Ke6suKeuvelt aer
Aeu2eit in iKreu veltsnsoKanlioken Krun6lsgen. In:
eKiv kür PolitiK u. VesekioKte. 5g. 2, Sekt 2, I^sr? 1924.
8. 167—202.
liosenberg, Lurt: 8penglers LieseKieKtsvKilosopkie in iKrer
Le6eutung kür 6ie prsKtiseKe PolitiK. In: vie (ZlooKe.
10, N. 35. 8. 1135—1138.
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Ii u II Ke I, ?rit2: ?ör6erung <ies ^uLenKan6els 6uroK 6en
dsaoKrionten6ienst. In: Oas WerK IV, U. 8. 8. 409—412.
Salewski: Handelsverträge und Handelsvertragspolitik. In:
Die Welt des Kaufmanns. Septemberheft 1924. S. 370
bis 375.
Schäfer, Dietrich: Staat und Welt. Eine geschichtl. Zeitbe-
trachtg. 2. durchges. Aufl. Berlin: Elsner 1923. (XI, 304 S.)
gr. 8° — Nationale Bücherei. sl.Z
Die Sammlung „soll dem vaterländischen Gedanken dienen,

der allein retten kann aus der schweren Not, die unser Volk be
drückt". Die deutsche Bildung kann „uns erhalten bleiben auf
der Grundlage eines Staatswesens, das befähigt ist, über seine
Haltung im Volkserleben allein von sich aus zu entscheiden. So
stehen Staat und Volkstum, Bildung und Gesittung in unlös
lichem Zusammenhang. Ihn immer fester zu knüpfen, soll das
unverrückbare Ziel der N. B. bleiben".
8enmi6t, Kiens«! : Wesen un6 LntvieKIung 6es Staates.
Z.eix«ig: leubner 1924 (II, 194 8.) gr. 8° — 8tastsKun6e.
ö6 1, L. 1 — l'eubners LandduoK 3er 8taats» un6 Wirt-
seKsttsKun6e. I. ^bteilung.
Das Handbuch will das Bedürfnis befriedigen nach einer

dem Laien zugänglichen Einführung in Werden, Wesen und
heutige Gestaltung des Staates, wie in die Daseinsbedingun-
gen und Organisationsformen unseres Wirtschaftslebens.
Das Schwergewicht is

t darum auf die großen inneren Zusam
menhänge gelegt.
Schmidt-Wodder, Johs.: Staat, Volk, nationale Minderheit.
Jn: Nord-Schleswig. Jg. 1924, H. 4. S. 163—175.
Schoch, Hilde: Frau und Staat. In: Die Frau. Ig. 31,
H. 11, August 1924. S. 337—342.
Bericht über die 19. Tagung der bayrischen Frauenbewegung

in München 1924.
8onulte, ^lovs: Die Herrsonakt 6er militäriseKen ?lane in
6er PolitiK, 'in : 8ü66eutsoKe NonatsKekte. ^g. 21, II. 12.
8. 391—397.
„Man darf nicht einfach vom Militarismus reden, sondern

muß den defensiven vom offensiven trennen. Die geographische
Lage zwang den Mittelmächten einen defensiven Militarismus
auf. Diesen haben sie bei dem Rüsten nicht überschritten."
Sieger, Robert: UnterseKie6e ?viseKen 6em WseKstum
6er Stasten un6 6em 6er Kstionen. In: Asonr. k. Leo
PolitiK. ^g. 1

, ». 2. S
. 101—111.

8iemes, Immanuel: Was ist 6er 6ritte 8tan6? Ueber-
sekt un6 vingeleitet von Otto örsn6t. Berlin: Keiinsr
Robbing 1924. (132 8.) gr. 8°

— KlassiKer 6er ?«IiriK. 9.

Die vorliegende deutsche Ausgabe bietet eine völlig neue
Ubersetzung. Sie folgt dem ursprünglichen Text der Schrift
(1789), jedoch sind wichtige Zusätze der Ausgabe letzter Hand
(179«) beigefügt.
Spahn, Martin: Konservative Staatsauffassung. Jn: Die
Schildgenossen. Jg. 4, H. 6, Sept. 1924. S. 454—465.
Ein Bekenntnis zu „Reich, Kirche, Deutscher Nation", gegen

Mitteleuropa und gegen Westeuropa.



Spann, Othmar: Der wahre Staat. Vorlesungen über Ab
bruch und Neubau der Gesellschaft. 2. durchges. Aufl. Leip-
zig: Quelle 6 Meyer 1923. (XI, 11S S.) 3"
„Wir sehen heute ein gewaltiges Stirb und Werde in Ge-

sellschaft und Staat. Nun gilt es, die unsichtbaren Personen
dieses Dramas, die wahre Innerlichkeit dieser Vorgänge zu
erkennen." „Das erste Ziel dieser Vorträge soll darum eine
Kritik des Innerlichen unserer Zeit, des Zeitgeistes in dem
doppelten Sinne sein, der dem Worte Kritik als eine Scheidung
und Scheidekunst innewohnt": eine Scheidung der Wesenheiten
und Mächte, die in unserer Zeit wirksam sind, und eine
Scheidung des Echten vom Unechten. Die heutige Krise is

t

die Gegenrenaissance, die auf eine Abwendung vom Indivi
dualismus hinzielt. Die Geschichte erscheint nicht als grad
linige Entwicklung nach aufwärts im Sinne Darwins, sondern
als ein wechselvolles Ringen um den höchsten Inhalt der
menschlichen Lebensformen. — Die Vorträge, aus denen dieses
Buch hervorging, wurden im S. S. 1920 an der Wiener
Universität gehalten.

8p engl er, Osval6: Neue Normen 6er ^VeltpolitiK. Vortrsg,
geK. im OberseeKIub am 28. ^pril 1924. In: Hamburger
Vbersee^aKrbueK 1924. 8. 167—182.
8pengler, OsvsI6 : Der 8wst. vss ?rodlem 6er 8tan6e.
8tast un6 Keseb.iod.te. ?kilosopKie 6er PolitiK. KlimeKen:
KeoK 1924. (IV, 180 8.) gr. 8° ^us: „Der Untergang 6ss
^ben6Ian6es" S6 2.
8pengler, 0svsI6: vie >VirtseKskt. Das KeI6. vi«
IllsrKKrise. KlüneKsn: LeeK 1924. (IV, 49 8.) gr. 8° äus:
„ver lIntergaug 6es ^ben6lan6es" ö6 2

.

Springer, Max: Das Selbstbestimmungsrecht in der Ge
schichte. In: Preußische Iahrbücher. Bd 197. H. 3. Sep
tember 1924. S. 292—31S.
Staatskunde. Unter Mitwirkung von G. Bäumer u. a. hrsg.
v. Karl Bräuer. Bd 1, H. 2. Leipzig: Teubner 1925. <105 S.)
gr. 8° ^ Teubners Handbuch der Staats- und Wirtschafts
kunde. Abtl. 1.

Enthält Abhandlungen über Völkerrecht und Völkerbund
(C. Meurer), die Geschichte der Staatstheorien <M. Layer),
Staat und Volk <R. Laun>, Staat und Gesellschaft <H. Heller)
und Verfassungsleben des Auslandes Mendelssohn Bartholdy>.

Stadler, Eduard: Staat und Wirtschaft. Jn: Nationale Wirt
schaft. Jg. 1

,

H. 2
, November 1924. S. 65—71.

8tekkes, ^oKann ?eter: vie Ltaatsaukkassung 6er K1o6ernen.
^uk 6er (Zrun6Isge 6er KuIturpkilosopKisoKen I6een. ?rei-
bürg i. L.: Ler6er >XV. 169 8.> KI. 8° ^ 8oKrikten 2ur
6eutsoKen PolitiK 8/9.
„Aus leidenschaftsloser, rein geistiger Schau hervorgewach

sen, sucht diese Schrift den aus einer inneren Wiedergeburt
unseres Volkes emporblühenden neuen Staat." „Sie will
dem mit tausend Nöten um eine neue staatliche Lebensform
ringenden Volke einige Zukunftsaufgaben im Widerschein seiner
Geschichte beleuchten." Sie erwuchs aus religionsphilosophischen
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und religionsvergleichenden Studien, die sich notwendig auch
den staatlichen Problemen zuwandten.
Stein, Freiherr vom : Staatsgedanken aus seinen unveröffent
lichten Gcschichtswerken. Neue Dokumente seiner politischen
Anschauungen. Hrsg. und eingeleitet von Erich Botzenhart.
Tübingen: Osiander 1924. (IV. 14« S.) 8°
Die Geschichtswissenschaft ist an den htnterlassenen Ge

schichtswerken Steins bisher fast achtlos vorbeigegangen. Die
vorliegende Ausgabe beschränkt sich darauf, aus Steins Ge
schichte der Deutsche», aus seiner französischen Geschichte und
der Geschichte des Zeitraums von 1789—1799 die Werturteile
herauszugreisen, was durch Steins Methode erleichtert und ge
rechtsertigt wird. Er erzählt epochenweise die Ereignisse und
gibt dann ein zusammenfassendes Urteil über die Bedeutung
des behandelten Zeitraums ab. Er hat aus unverkennbarer
Boreingenommenheit in der Erregung des Kampses, der seine
Sendung war, seine Betrachtungen niedergeschrieben.
8tumm, ?. v.: Die groüen AäoKte. In: vie DeutsoKe Nation.
^«. 6. U. 6. De-ember 1924. 8. 397—404.
?srnov, ?rik: (ZeverKsenaktsvrobleme. In: Die QloeKe.

10, S6 1, ». 21, 21. ^ueust 1924. 8. 679—68S.
Die Wirtschaft is

t

eine Angelegenheit der Staatspolitik.
Der demokratische Staat muß alle Schichten an der Regelung
des Wirtschaftslebens teilnehmen lassen. Diese Teilnahme is

t

das Sprungbrett der Gewerkschaften als Arbeitervertretung
zur Eingliederung in die Staatspolitik.
I'kieberger, ?riearion: VerZuoK einer ^«uKegrün6unK
6es Nstionalismus. In: Der >Iu6e. ^g. 8, L. S/6, Kls1/^uni
1924. 3. 2S7—266.
„Der Nationalismus als religiöses Phänomen, als Liebes-

halt des Menschen im Unendlichen der Zeit, is
t die wirkliche

Form des Werdensbewußtseins."
BrenKen, Wrie6rieK: Die volirisoKe Desorganisation
im ^eieken 6er parlamentarisoKen DemoKratie. Die !lot>
ven6igKeit 6er Vie6ereinkunrung starKer Autoritäten
unü ?raüitionsKörper. In: „Oss neue ReivK." VI. Zg.,
«r 1« u. Xr 19.
Vogel, XValtKer: Kbein un<I Donau als 8tast«nbil6ner.
In: ?seKr. k. «eopolitiK. ^g. 1

, ». 2. 8
. 68—73.

Bögler, sGeneraldirektorZ: Staat und Wirtschaft. In: Das
Werk. Ig. 4, H. 2, Mai 24. S. 93—97.
Vortrag auf der Berliner Tagung des Reichsverbandes

der deutschen Industrie.
Wagner, Julius: Die staatspä6agogisoKen ^nsioKten SicKtes.
In: «eistesKultur. ^g. 33. «. 4—6, ölai— ?uli 1924. 8. 147
bis 155.
Weber, Adolf: Volkswirtschaft und Politik. In: Hochland.
Ig. 21, 1923/24, H. 6. S. S61—S82.
Weismantel, Leo: Demokratie und Kultur. Jn: Berges-
wacht. Jg. 1

,

H. 3
. S. 49—52.

Weitsch, Eduard: Wie is
t

politische Erziehung möglich? In:
Die Tat. Ig. 1«, H. 3, Iuni 1924. S. 190—197.
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^il6, Nikons: XstKolisoKe PolitiK. In: OeutssKe IZinKeit.
Z«. 6. I^r 40. L. 958—962.
„Die politische Eigenart der Katholiken bedeutet nicht

Kampfstellung, sondern is
t Streben, die in dieser Eigenart

liegenden Kräfte mitwirken zu lassen am irdischen Wohle aller
Volksgenossen und dadurch der ganzen Menschheit. Weltweit,
wie unser Glaube sich nennt, is

t

auch unser politisches Denken
und Tun."
Wolfs, Karl: Die Weltsendung des germanischen Bauern
tums. Jn: Die deutsche Bauernhochschule. Jg. 4, 1924, H. 2.

S. 82—89.
Das russische Bauerntum bedarf deutscher Anleitung. Nötig

is
t vor allem die Schaffung großer Binnenwasserstraßen, sie

erst „werden ein festes Band um Deutsche, Skandinavier und
Russen schlingen und sie vom Westen Europas unabhängig
machen. Aus der innigeren, auch gefählsmüßigen Verbindung
der Germanen mit den Russen erhofft der Verf. das Erwachsen
eines neuen vollkommeneren Staates.

2
.

Europäische Frage

L o e K m , Usx Lil6ebert: Lnrops irreüenta. Line Link, in

6
. Xstionslitätenprodlem 6. «egenvart. Lerlin: R. Lob-

bin« 1923. (33« 8.) gr. 8° — Rin«.8oKriktenreiKe ü
. ?olit.

Lollegs <1erRing.
Das Buch will Beiträge zum geistigen Rüstzeug im europäi

schen Völkerkampf liefern, Europa irregents bedarf der Füh
rung, die den Überblick über die Gesamtfront der unterdrückten
Stämme und Völker zu finden weiß. „Lurovs irre6enta, das
Opfer des gegenwärtig waltenden Unheils, wendet nur dann fei
nen Untergang, wenn es durch Selbsthilfe zur Freiheit und durch
Freiheit zu neuen höheren Bindungen durchdringt." Inhalt:

I, Der Aufbau Europas (Ursprung der Volkstümer — Staaten
bildung — Weg nach Kongreßeuropa). II. Nationalität und Frei
heit (Mitteleuropa — Großrußland — Balkanvölker — Öster
reich-Ungarn u. die beiden Panslawismen — Grenzfragen im
Westen — Einheit u. Front in Mitteleuropa). III. Wühlereien
u. Bündnisse. IV. Der unterirdische Weltkrieg. V. Lurops
PSVktkl.
Lou6enkove-LsIerKi, RioKsr6 X.: ?an-k!uraps.
1.—S. rs6. Vien: rsnüuropaVerls? 1923. (176 8.)
«r. 8°
Das Buch is

t

bestimmt, den Willen der Europäer zur Eini
gung Europas zu wecken. Zwei brennende Probleme lasten auf
Europa: die soziale und die europäische Frage. Die europäische

is
t die, ob sich Europa in seiner Zersplitterung behaupten kann

oder sich zu einem Staatenbunde zusammenschließen soll. Ein
wänden gegenüber wird auf die Erfahrung hingewiesen, daß
jedes große Geschehen als Utopie begann und als Realität endete.
Oou6enKove-KsIergi, K. X.: vie national« ?roge.
In: «Sistige PolitiK (S. ?i«I^lsKrdueK). 8. 20—29.
Die europäischen Nationen sind nicht Bluts-, fondern

Geistesgemeinschaften. Die Religion des Nationalkults is
t

der

Heroenkult. Der nationale Chauvinismus kann nicht durch
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einen abstrakten Internationalismus niedergekämpft werden,
sondern durch Vertiefung und Erweiterung der nationalen
Kultur zu einer europäischen. Die innereuropäischen Grenzen
müssen abgebaut statt verschoben werden.
Lou6eQkove-Xslergi, K. 5l.: Krise 6er WeltansoKauung.
Wien: psaLuropa- Verlag 1923. <148 8.) gr. 8°
Die ethische Krise Europas gipfelt in der Frage nach der

Rettung der westlichen Ethik, obwohl ihr Fundament, das
christliche Dogma, eingestürzt ist: die politische Krise in der Frage
nach Friede. Freiheit u. Wohlstand, während Haß, Not und
Desorganisation immer weiter um sich greifen. Der politische
Niedergang is

t eine Folge des moralischen Verfalles Europas.
Lurtius, Lrnst Kobert: Vom europaiseKen (Zeiste in 6er
mo6ernen krsn2ösisonen Literstur. In: Wissen un6 l^eben.
Z«. 17, U. 10, 20. Klär- 1924. 3. 580—591.
Bimmen, 156o: Vereinigte 8tasten Luropss o6er Lurups
^.»L. Lin internationaler ^usblicK. >kens: 1'Küringer Ver-
lagssnstslt s19241. (127 8.) 8°

Ruft den internationalen Sozialismus zum Kampf gegen
den internationalen Kapitalismus auf, um zu verhindern, daß
ganz Europa durch kapitalistische Konzernbildung „zu einer
großen Unternehmung zwecks Ausbeutung aller toten und
lebenden Produktionsmittel wird."
?rsnKenberg, Lßdert v.: Der groüe Europäer. Line
s^mpnoniseKe LetrseKtnnA. V/eimsr: OietsoK u. örüokner
1924. (260 8.) 8°

„Ich erachte die gesamten Lebensinteressen der deutschen
Nation der heutigen Weltlage gegenüber am wirksamsten ge
wahrt, wenn Deutschland in den Rat eines wahren Völker
bundes sofort eintritt, und halte es für das Zweckmäßigste,
ohne jede vorgefaßte Meinung alles weitere unmittelbar in
die Organisation dieses wahren Völkerbundes selbst zu ver
legen." Das „Völkerbund-Deutschland" wäre nach des Ver
fassers Ansicht „tief im Herzen der deutschen Demokratie" zu
suchen und zu finden.
Kuttmann, ?.: Das europäiseKe ?rie6enspr«blem. Qörlit?:
L. Remer in Komm. 1924. (71 8.) «r. 8°
Fordert die Neuordnung der europäischen Verhältnisse auf

der im November 1918 vereinbarten Grundlage u. deren Fest
legung durch eine», alle Staaten des europäischen Festlandes
als gleichberechtigte Mitglieder umfassenden Friedensbund.
Ein Erfolg is

t nur denkbar, wenn die Erkenntnis der unbe
dingten Notwendigkeit einer so entscheidenden politischen Um
gestaltung in der öfsentlichen Meinung Platz greist. Gegen
den moralischen und politischen Bankrott der europäischen Di
plomatie muß der gesunde Sinn u. die sittliche Kraft der Völker
selbst zu Hilse gerufen werden.
llalssi, ^.: 2ur Lrsge ?sneuropa. In: Oer Kavapk. ^g. 17,
». 9, September 1924. 8. 3S2—360.
Kranold, Herman: Vereinigte Staaten von Europa. Eine
Aufgabe proletarischer Politik. Vortrag, gehalten auf einer
Tagung der Jungsozialisten in Hann.-Münden. Pfingsten
1924. Hannover: Meister 1924. <32 S.) 8°

26



Aitti, ?rsneeseo: Die 1'rsgöciie Luropss — und ^meriKa?
?rsnkkurt s. U.: ?rsnkkurter KooietötsvrueKerei 1924,

(210 8.) 8°
Der Friedensvorkämpser und ehemalige italienische Minister
präsident stellt Amerika die Friedenswirkungen vor Augen:
Der Versailler Vertrag durch seine Unbestimmtheit als Mittel
des Kampses, Entwaffnung und Kommissionen als Mittel der
Einschüchterung und Wühlerei, die Besatzungsheere als Mittel
der Mißhandlung, die territoriale Zersplitterung als Mittel
der Zerstückelung des Deutschen Reiches, die Saar als Beispiel
der Politik der starken Hand, der Ruhreinfall als Mittel der
französischen Gewaltherrschaft, der wirtschaftliche Ruin als
Mittel der politischen Auflösung Deutschlands, der Verfall
Deutschlands und die Zerstörung seiner Einheit als Ziel und
Ergebnis der Reparationspolitik. Demgegenüber befinde sich
Amerika, weil verantwortlich für den Friedensvertrag und die
Frage der Reparationen, Europa gegenüber in einer Art mora
lischer Verlegenheit oder bösen Gewissens.
Obst, LrieK: Das Problem Luropa. In: AseKr. k. <Zeo»
p«IMK. ^g. 1, ». 2. 8. S7— 62.Rieß, Ludwig: Die Basis des modernen Europa (Weltgeschichte
von 1648—1789). München: Oldenbourg 1923. (VII. 224 S.)
gr. 8°
Die Restaurationsepoche von 1648—60 bildet die Grundlage

des politischen, intellektuellen u. wirtschaftlichen Lebens des neuen
Europa. Wie sich die verschiedenen Bildungen in den einzelnen
Ländern zueinander stellten u. zu neuen Kraftbetätigungen Ver
anlassung gaben, is

t

der wesentliche Inhalt der an neuen Hervor
bringungen von allgemeinem Interesse überreichen 1)4 Iahr
hunderte, die man auch heute noch als die Basis des modernen
Europa ansehen muß.
Rok SN, LsrI ^utoo,: Lurops. LtreiklieKter. I^eip2i«: Oer
Neue Seist-Verlag 1923. (43 8.) Ar. 8° — Der ueue »eist.
IS2.1
Der Verf. will herausstellen, was ihm an den Daseinsformen

des heutigen Europa wesentlich erscheint, teilweife stilisiert, selbst
karikiert, um den Kulturbund geistesgeographisch zu bestimmen.
Osterreich ringt sich durch seine beiden Pole Schubert und Metter
nich hindurch, wie Deutschland um die Vereinigung von Goethes
und Bismarcks Geist ringt. Aus dieser Spannung wächst Kultur,
es kann auch daraus erwachsen ein Symbol für das kommende
übernationale Europa, wenn Österreich die im Bereiche seiner
Möglichkeit liegende Mission erfüllt.
8sitsoKieK, K«bert: vie geistige Krise 6er europäischen
I^ensoKKeit. Line in <i. 2eit KineiuleuoKwn6e öetrseKtg.
2ürioK: 3ekuItKess 1924. (III. 93 8.) KI. 8°
„In den sich steigernden Wirrwarr hineinzuleuchten mit

stillem, beharrlichem Lichte, is
t die Aufgabe dieser Betrachtung.

Sie will das Menschenlos aus den Zeitereignissen heraus
deuten, auf das Tragische des Menschenlebens und zugleich auf
dessen Ueberwindung hinweisen. Den falschen Reichtum ab-

strakter Gedanken und das geistreiche Feuerwerk für die wach-
fame Neugierde weist der Verfasser von sich, da si

e

nicht Ws
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Leben führen und durch „Lärm und Gebärden" dem Menschen
jede Stille und innere Sammlung rauben, ihn dem Wesentlichen
entfremden

"
„Das unergründliche Lebensgesetz fordert von

uns vernehmlich Menschwerdung, ein sich Herausarbeiten aus
dem Chaos; aber die kalte skeptische Klugheit des logischen
Verstandes lenkt uns zur Niederung."
Schäfer, Dietrich: Die weltgeschichtliche Bedeutung der Ostsee.
Jn: Niedersachsen. Jg. 29, Aug. 1934. S. 289—295.
Am 10. Juni 1924 im Hansischen Geschichts verein zu Danzig-

Langfuhr gehaltener Vortrag.

LilsAnQQ s, ^sIterZ : ^or6erungen un6 ^.uKlagen vSIKi-
seKer UinüerKeiteu im ueueu Surops. Line OutaoKteu-
u. OenKsoKritteQ-Lammlung über 6. Krun6reoKte 6.
VolKstums. Lerlin: Haus ». Unselmsun 1923. (Hl, 136
L.) 8" — Das LelbstbestimraungsreeKt üer OeutseKen.
S. 8.
Enthält die von den Volksminderheiten der russischen Rand

staaten und der österreichischen Nachfolgestaaten 1921—22 dem
Völkerbund überreichten Denkschriften.
Veber, ^Ure6: OeutseKKui6 un6 üie europäisoKe Kultur-
Krise. Serlin: 8. ?iseker 1924. (S9 8.) KI. 8°
Die Frage, ob Deutschland in den Flutungsbereich des

Ostens hineingerissen werden wird und ob die Geschichte
des germano-romanischen Europa beendet sei, is

t für den
Autor in seinem vorangestellten jüngsten Aufsatz so ent

schieden, daß er an das Wiederaufleben der alten geistigen
Dynamik glaubt, nachdem er in den zeitlich früheren, hier
nachgestellten beiden älteren Aufsätzen die Konsequenzen eines
europäischen Endes gezogen hatte. Die tiesere Verbunden

heit der Deutschen mit dem Osten, die Schwereinfügbarkeit

Frankreichs in das geistige Sonderdasein der angelsächsischen
Welt hält er aber als geistige Grundprobleme des euro
päischen Wtederaufkommens aufrecht, ebenso die besondere
Aufgabe, die den Deutschen dabei zufällt.
V e b e r , ^Ure6: OeutseKIsng un6 6ie europäiseke Kultur-
Krise. In: vie neue Ruu6seKsu. ^g. 33, L. 4, ^pril 1924.

8
.

308—321.

3
.

Iudenfrage
ra s u n , ?aul: ?olitis«Ke (Zegeuvartsprobleiue des öeut-
soKen Zu<ieutums. In: Oer Zu6e. Z^. 8

, H. 1. >Iso. 1924.

8
. 1«.

Döllinger, Ignaz von: Die Iuden in Europa. Mit e.
Vorw. von Leopold von Wiese. Berlin: Philo-Verlag
1924. (27 S.) gr. 8°
Neudruck der Münchner Akademierede Döllingers von 1881

über die Iudenfrage. „Eins aber ist, was die heutige, antise
mitisch sich nennende Agitation nicht vergessen sollte: Haß und
Verachtung sind Gefühle, traurig und unerquicklich für den, der
sie hegt, peinigend und erbitternd für den davon Betrofsenen."
?aust, Ovi6ius- 2ur OesoKicKte 6er ^u6en in ?relZKurg. In-
Das 2elt. ^. 1 <1924), U. 7/8. 8

. 280—281.
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?inKelstein, 2. ?. : 8türmer 6es <ZKetto. Lsssvs. Men:
8akrutK-Verla« 1924. <VII, 184 8.) KI. 8°
Vierzehn Charakteristiken führender Juden unserer Zeit

<Max Nordau, Herzl u. seine Mutter u. a.), die „für die jüdische
Gegenwart typisch sind", „ein Querschnitt der Einzelseele als
Ausdruck der Gesamtheit".
(ZIenn, Hermann: Lngland, ^rsbistan un6 Lre? Isrsel. In:
Oer ^u6e. 8, U. 9, 8eptember 1924. 8. 497—513.
„England kann nur wünschen, daß die Vermittlung der

europäischen Kultur an den vorderen Orient möglichst unter
seinen Augen, ja möglichst unter seiner Führung geschehe;
solche Konzilianz is

t
vielleicht noch der einzige Weg, seine

mächtige Stellung im Orient nicht zu verlieren. Es gibt aber
kaum einen anderen Weg, jene Konzilianz dauernd aktiv zu
bekunden, als die konkrete Errichtung des jüdischen Staates."
Die heutige Iuoenheit besitzt alle Voraussetzungen zur Er
füllung der Aufgabe, einen kulturellen und geistigen Pufser
staat im Orient zu schafsen.
Krünval6, Usx: Das Ju6entum bei Os^vsl6 8pengler.
Serlin: PKilo-Verla« 1924. <46 8.) 8°
^er?sbeK, ^nton: Oer Ostju6eneinbrueK in österreieK und
seine Dolgen. In: Das Neue KeieK. ^. 6

, U. 32, 10. Klai 1924.
8. 690—693.
KlsssrvK, l'K. (Z.: Illber die ^u6enkrsge. In: Das 2elt. ^g- 1

<1924). II. 7/8. 8. 231—232.
Loiting, LriK: Das „verset2en6e" Ju6entum. Line ^.us-
einan6erset?ung mit 6em Kulturellen ^ntisemitismus. 2.,
unverän6erte ^u«. Lerlin: 8oKvetsoKKe 1924. (26 8.) 8°
Rafelsberger, Walter: Antisemitismus und Weltanschauung.
Jn: Deutschlands Erneuerung. Jg. 8, H. 11, November 1924.
S. 661—664.
3oKumsnn, ^Volkgsng: OeutsoKe u. jü6iseKe „8oKuI6" un6
^ukgsben. In: Oer ^u6e. ^g. 8, U. 7. ^uli 1924. 8. 369—385.
In Fortsetzung der von A. Paquet eingeleiteten Aussprache

deutscher Intellektueller über „Die Iuden und die Völker"
ergreist der „Kunstwart"-Herausgeber das Wort im Sinne
der Forderung einer Eindeutschung der Juden.
Segel, B.: Die Protokolle der Weisen von Zion kritisch be
leuchtet. Eine Erledigung. Berlin: Philo-Verlag 1924.
(233 S.> gr. 8°
Stern, H.: Angrisf und Abwehr. Ein Handbuch über die
Iudenfrage. Berlin: Philo-Verlag u. Buchhandlung 1924.
(194 S.) kl. 8°?srt«Kover, ^rjek: ?ur (ZeseKiente 6. jü6iseb. LoÄslis-
mus: Die inn«re Lnt^vieKIung bis 2um ^usbruoK 6es >VeIt»
Krieges. In: Der ^u6e. ^. 8

, ». 7, ^uU 1924, 8. 386—399.

T i e s s e n , Ernst: Die Befreiung von der Iudenfrage. Ein
Vorschlag. Berlin: Universitas Buch und Kunst 1924.
(3« S.) kl. 8

° - Flugschristen des Anker. 8.

Der Verfasser is
t bereit, den „vaterländischen" Iuden die

sonst volle Gleichberechtigung zuzubilligen unter der Voraus
setzung der „Parität" (Anteil an öfsentlichen Amtern gemäß
ihrer Zahl), Preisgabe der bedingungslosen gegenseitigen
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Unterstützung der Iuden untereinander. Den erst später ge-
tauften Iuden will der Verfasser auch weiterhin als Iuden,
den schon als Christ erzogenen Iudenstömmling als Nicht«
juden angesehen wissen.
Weil, Lruno: Die jü6iseKe Internationale. Lerlin: Verlag kür
PolitiK un6 WirtsoKstt 1924. (95 8.) «r. 8°

4. Pazifismus
?ri«6rioK, Lrnst: Krieg 6em Kriege! Ouerre s Is guerre!
War against vsr! Oorlog asn <Ien oorlogl Lerlin: „?rei«
^ugen6" <1924). (241 3. mit ^bb.) «r. 8°
Eine Bildersammlung von beispielloser Grausigkeit, die den

Krieg nur in seinen scheußlichsten Erscheinungsformen vor
führt. Trotz des viersprachigen Textes in der Hauptsache ein
seitig gegen den deutschen „Militarismus" gerichtet.
Kemmer, Emil: Nationalismus und Pazifismus. In: Hoch
land. Ig. 21. Heft 4. S.337ff.Itsslov, ^.: Die neue ^ers 6es ?s2ikismus. öerlin: Ver»
einigmig internstionsler Verlsgssnstslten 1924. (64 8.) 8*
Wendet sich gegen die Ansicht, die Regelung der europäischen

Frage durch den Dawes-Plan werde eine neue Aera des
Friedens herausführen. Vielmehr stehe die ganze Welt erst
am Anfang einer gewaltigen kapitalistischen Krise, die durch
den Dawes-Plan nicht geheilt, sondern beschleunigt werde,
ver ?s2ikismus. 8ü66eutseKe NonstsKekte. 21. II. 9,
^uni 1924. (8. 149—228).
Enthält Beiträge von Philipp Zorn (Haager Konserenzen),

E. Kemmer (Pazisismus u. Iugendbewegung) F. X. Kiefl
(P. und die deutschen Katholiken), H. Traub (Protestanten u.
P.), S. M. Duller (Die amerikan. Frauen u. der Weltsrieden).
R. Kempf (Der deutsche P. in seiner Presse), G. Karo (Aus
land u. deutsche Pazisisten in ihrer Einstellung zum Vaterland).
8eger, (ZerKart: Xrbeiterseiiakt un6 ?s?ikismus. I^eip2ig:
Ol6enburss <1924). (4 8.) KI. 8° ^ Kultur- u. 2eiUrsgen.
U. 17.
Die Schrift „stellt lediglich den Versuch dar, an einigen Bei

spielen zu zeigen, welche Gesichtspunkte sich in der praktischen
Agitation für den Pazifismus, vor allem in der Arbeiterschaft,
als wirkungsvoll erwiesen haben, um diese große Jdee den
arbeitenden Menschen nahezubringen".

5. Sozialismus
Lernstein, L6.: XsutsK^s WerK kür 6en 8«2islismus. In: Die
«locKe. ^. 10, S6 2. U. 29. 16. OKt. 1924. S. 925—929.
Festgabe zum siebzigsten Geburtstage Karl Kautskys^-Der
Kampf. Jg. 17, H. 10—11, Okt./Nov. 1924. <S. 369—487,.
Enthält u. a. folgende Aufsätze über Kautsky: S. 369—374:
W. Ellenbogen: Karl Kautsky. S. 375—382: A. Braunthal:
Kautsky als Revolutionstheoretiker. S. 421-^31: Z. Ronai:
Kautsky und die Revolution. S. 431—437: O. Jenssen: Karl
Kautsky als marxistischer Historiker. S. 460—466: R. Abramo
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witsch: Karl Kautsky und der Richtungsstreit in der russischen
Sozialdemokratie. S. 467—472: A. Bracke: Karl Kautsky und
die französische Sozialdemokratie. S. 486—487: M. Hillquit:
Der amerikanische Sozialismus und Karl Kautsky.
^enssen, 0.: XsntsKv über Partei un6 LeverKsoKsckten. In:
«everKsONskts-^roKiv. ^. 1, L6 1, U. 6, OKt. 1924. 8. 304
bis 307.
XsrI XautsKv ?um 70. Leburtsts^ Lon6erKekt 6er Aeit-
seKritt „vie »esellsenstt". Serlin: vier? 1924. <159 3.) gr. 8°
Enthält Aufsätze über Kautsky als Philosoph <Vorländer>,

Kautsky in Osterreich <Braun>, sein erstes Wirken in Deutsch
land <Bernstein!, sein Verhältnis zur jungen Generation <Mar-
schalkj, zur tschechoslowakischen <Polach), südosteuropäischen
<Pistiner) und bulgarischen (Sakassow>, finnischen (Keto>,
russischen <Nikolajewsky) und georgischen Sozialdemokratie
<Jordania), sowie zu den Gewerkschaften <Seidel), endlich eine
von Carl Huber bearbeitete Kautsky-Bibliographie.
kloeK, ^Vslter: ^unMo2islistiseKe ^nkgsben in ?olitiK un6
V/irtsoKskt. In: Sosislistiseke Klonstskette. ^g. 30, ö6 61,
U. S, KIsi 1924. 8. 299—304.
Köhler, Iul. Paul: Die auhenvolitischen Bindungen des

Marxismus. In: Der deutsche Führer. Ig. 3, H. 9,
21. Iuni 1924. S. 197—199.
Kllso Donal6, ^. Ksmssv : Internstionalismus un6 Localis-
mus. In: vie Siene. ^g. 12, U. 2, ^pril 1924. 8. 187—200.
krsger, R. 1^.: Nsrx, Lngels, 1,sssslle. Lin Ver?. iKrer
8ekrikten u. 6. >VerKe über iKre I6een. ?l 1. (/mtiq -
«st. Nr 21S.) Serlin: «. I.. Srsger 1924. 8° — IM e. ^uk-
sst? über Usrx' let2ten ^rckentKslt in Berlin von (Zustsv
Klsver n. e. Linl. von Lrnst vrsnn. (62, XII 3.)
8aupe, Uu^o: KlsrxistisoKe ^uLenpoIitiK. In: ver leben6i^S
Marxismus. Festgabe ?um 70. <Zeburtstsge von üsrl
«sutsKv. 8. 297—313.
Stein, ^lexan6er: vie erste Internstionale. ln: vis (Zesell-
senskt. 1, Nr 7, OKt. 1924. 8. 1—8.
Die Taktik der Kommunistischen Jnternationale tBeschlüsse
des 5. Weltkongresses ). Berlin: Vereinigung Jnternationaler
Verlagsanstalten 1924. <48 S.) 8° ^ Ergänzungsheft zu
Heft 19/20, 1924 „Die Internationale".
Vorlän6er, Ksrl: KstKoIKismus un6 8o?islismus. In:
^roKiv kür 8o2islvissenseKskt un6 8«üsIpolitiK. B6 81
(1924), ». 3. 8. 76S—79«.
Der Aufsatz will auf einige neuere Schristen aufmerksam

machen, die dem Verfasser eine objektivere Würdigung des

Sozialismus von katholischer Seite zu enthalten scheinen.
Unter Sozialismus versteht er dabei den modernen Sozialis
mus, der die Vergesellschaftung der Produktionsmittel zum
Endziele hat.
WeiL, ?rie6rieK: vie Xsmvkmittel 6es 8vn6iKslismus.
In: Arbeit un6 XVirtseKM. ^g. 2, ». 10, 1S. KIsi 1924.
8p. 393—396.
^ilbrsn6t, Robert: XritiK 6es Klarxismus. In: vie
Neue «undsonsu. ^g. 3S, ». 6, ^uni 1924. 8. SS9—S83.
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6. Friedensvertrag von Versailles
kiergKaus, Lrvin: Oer LosoK. 8ein Lil6 nack 6en Msö-
geben6en vrKun6en. In: 8u66eutseKe KlonstsKette. >ke.21,
U. 12, 8ept. 1924. 8. 363—383.
Hausonil6, Xsrl: Vsrssilles. Die vieutig»ten Sestim-
mungen 6es ?rie6ens vertrsge«. Die ?rsge 6er 8eKuI6 sm
Kriege auk (Zrun6 6er „veutsenen voKumente ?um Kriegs-
susdrueK 1914". öeurteilung 6«s ?rie6ens 6ureK Wilsons
Memoiren. ^Vien: SoKuIbüeKerverls^ 1924. (12S 8.). 8°
Um der breiten Masse der politisch Interessierten den In-

halt des Friedensvertrages, der deutschen Dokumente zum
Kriegsausbruch und der Wilsonschen Memoiren leicht faßlich
nahezubringen, hat der Verfasser einen volkstümlichen Abriß
dieser drei Dokumente bearbeitet.

Hesse, Kurt: Der Triumph des Militarismus. Um Rüstung
und Abrüstung. Berlin: Mittler 1923. (8S S.) 4°
Fordert unter Bekämpfung der französischen Militärpolitik

die internationale Festlegung der Zahlen an Mannschaften und
Material in Armeen, Marinen und Luftflotten und des Systems
der Dienstpflicht, sowie Schaffung eines Rechtsbodens, auf dem
jede Rechtsverfehlung im internationalen Verkehr schärfstens ge
ahndet werden könnte.

>l«uKsux, I^eon: Unser Xsmpk um 6i« ^brüstung. In:
vie internstionsle (ZeverKseKaktsbevegung. ^g. 4, II. 2,
äprMuni 1924. 8. 134—143.
Der Vizevorsteher des Internationalen Gewerkfchafts-

vuudes legt einen gemeinsam mit Oudegeest und Thorberg
bearbeiteten Entwurf einer Konvention betr. die Kontrolle
des Wafsenhandels vor, den sie im Auftrage der temporären
gemischten Kommission des Völkerbundes bearbeiteten.

Goppel, 0.: Im Lsmpi um 6en Brie6en. In : Stimmen 6er
2eit. Lü 10«, Sekt S/6, ?ebr./2lsr2 1924. 8. 179—190.

Posado wsky. Graf: Eine Ehrenschuld Amerikas. In:
Ernte. Ig. S, H. S, September 1924. S. 3—4.
Amerika kann sich der durch Wilson übernommenen Ver

pflichtung, einen gerechten Frieden zu schaffen, nicht entziehen.
Rosenbaum, Eduard: Der Vertrag von Versailles. Inhalt
u. Wirkg., gemeinverst. dargest. 3., neubearb. Aufl. Leipzig
Reclam <1924). <157 S.> kl. 8° Reclams Universal-Biblio-
thek. Nr 6206/6206s.
Slsnsr, Sans: Die politisoKen uu6 virtsoKaktlieKen
Verän6erungen auk 6er Lr6e inkol^e 6es ^VeltKriegeZ.
Vien: SSISer rionler rempsKv 1923. (24 S.) «r. 8°
Brauchbarer Überblick mit wertvollem statistischen Material.
Glessen, Lrust: Versailles un6 Fortset2ung. Lins
gsopolitiseKe 8tuclie. öerlin-(ZrunevsI6 : VovinKel 1924.
(62 8.) 8°
Breitere Darlegung der im Aprilhest 1924 der Zeitschrist

für Geopolitik von dem Prosessor an der Berliner Handels-
Hochschule Tiessen gemachten Ausführungen.
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7. Kriegsschuldfrage
Adler, Friedrich: Die Lüge von der Kriegsunschuld. In: Der
Kampf. Jg. 17, H. 10/11. S. 437—446.
Adler versucht, Kautsky als historischen Quellenforscher im

Hinblick auf seine „Dokumente zum Kriegsausbruch" zu retten.
OelbrüoK, Hans: Oer 8tsn6 6er XriegsseKuI6krsge. Berlin:
«ez?msnn 1924. <29 8,) «r. 8°
Legt die Unschuld Deutschlands in Hinsicht der Versailler

Anklage dar, aber auch die wesentlichen u. entscheidenden
Fehler der deutschen Politik, daß Deutschland durch den Bau
der Schlachtschiffe England auf die feindliche Seite trieb, daß
Kaiser und Diplomatie die Größe und Nähe der Kriegsgefahr
fast harmlos unterschätzten und drittens, daß der deutsche Kriegs
plan die moralischen u. politischen Folgen der Offensive über
das Gebiet eines neutralen Staates nicht genügend in Anschlag
brachte.

— Der Aufsatz erschien auch in der Zeitschrift für
Politik. Bd 13 <1924), H. 4. S. 293—319.
OeutseKIsn6 un6 6ie Ussger Erie6ensKonkeren?. Xun6-
gebung 6es psrlarnentsriseKen UntersueKungs-^ussoKusses
vom 22. De2. 1923. In: vie ?rie6ens^vsrte. 24, U. 1/3,
^sn.Mär- 1924. 8. 67—70.
Oirr, ?.: Xrie^s 8cnuI6krsge un6 Lsz^eriseKe DoKumente.
Eine ^VbreeKnung. NünoKen: OI6enbourg 1924. <72 8.) gr. 8°
Die Abhandlung is

t ein Leitfaden durch die 1922 erstmals
erschienenen „Bayerischen Dokumente zum Kriegsausbruch
und Versailler Schuldspruch" und rechnet mit den verschiedenen
Versuchen ab, bayerische Dokumente zum Schaden der Wahr
heit und Deutschlands auszubeuten.Lun6gebung 6es Barlamentarisolieu UntersueKungs-
aussoKusses: OentseKlan6 un6 6ie Lssger ?rie6ensKou-
keren2en. In: Die LrieAssoKul6krsge. ÄonstssoKrikt kür
internstionsle ^,ukK1ärunZ; Krsg. v. 6. Zentralstelle kür
LrkorsoKung 6er LriegsurssoKen. 2. ^A. I^r 1/2. ^sn./?ebr.
1924. 8.2—10.
Das Urteil des Untersuchungsausschusses über die Haltung

Deutschlands zu den Fragen der Rüstungsbeschränkung und der
Schiedsgerichtsbarkeit geht dahin, daß die in der Note der Entente
vom 1«. Iuni 1919 niedergelegte Darstellung nicht der geschicht
lichen Wahrheit entspricht. Der Ausschuß spricht den Mächten,
besonders Frankreich, das Recht ab, Anschuldigungen wie sie die
Note enthält (Deutschland habe gerüstet, um seine Nachbarn zu
tyrannisieren), zu erheben. Daß Deutschland um des Ziels der
Erringung der Weltherrschaft willen die Abrüstung abgelehnt
habe, bezeichnet der Ausschuß gleichfalls als eine unbegründete
Unterstellung. „Hätte die deutsche Regierung einen solchen dunk
len Plan verfolgt, so würde sie ihn durch Zustimmung zu den Ab-
rüstungs- und Weltschiedsgerichtsanträgen nur um so sicherer

haben verdecken können."
Leisner, Freiherr v.: Die Bedeutung der Kriegsschuldlüge.
In: Oberschlesien. Ig. 1. H. S. September 1924. S. 3«— 37.
Macchio, Karl sBotschaster i. P.Z: Österreich-Ungarns Ulti
matum an Serbien (im Juli 19241. Jn: das Neue Reich.
Jg. 6, H. 43. S. 947—950.
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„Es gehört viel böser Wille und ausgesprochene Gehässig
keit dazu, noch immer der Welt glauben machen zu wollen,
Österreich-Ungarns Ultimatum vom Juli 1914 sei der Ausflusz
direkten Kriegswillens gewesen, und nicht, wie es tatsächlich
der Fall war, nur ein Akt unabweislicher Selbstverteidigung."
Segens, Victor: Die SeKulgkrsge ung ger neutrsl« Ver-
suoK einer IlntersueKung. In: DeutsoK-KordisoKes ^sKrbuek
1924. 8 48 W
Bericht über die Tätigkeit der 1920 unter Führung von

D. Hermann Harris Aall gegründeten „Neutralen Kommission
zur Untersuchung der Kriegsursachen". Die Kommission besteht
aus je zwei Mitgliedern und einem Sekretär aus der Schweiz,
Norwegen, Schweden und Holland; von den Sekretären ist je
weils einer Generalsekretär für die ganze Kommission.
KlenüelssonnLartKolii^, ^IbreeKt : Klessieurs Ies assassins.
In: vie Oesellscnskt. ^.1. U. 1, ^,pri1 1924. 8.51—57.
Der furchtbare Stundenplan der europäischen Generalstäbe

hat viel mehr Schuld am Ausbruch des Weltkrieges als irgend
die vorbedachte Handlung irgendeines einzelnen Menschen oder
einer einzelnen Regierung. Der Titel des Aufsatzes bezieht sich
auf Bismarcks Bemerkung zur Frage der Abschaffung der
Todesstrafe „Hue eommeneent messieurs les Insassins".
8auerbeoK, Lrnst: Oer KriegsausbrueK. In: Lü66eutsone
NonstsKekte. ^g. 21. U. 10, Zuli 1924. 8. 248—254.
Der Verfasser war der erste Neutrale, der sich das Studium

der Kriegsschuldfrage zur Lebensaufgabe setzte.
8oKüt?inger, Hermann: Die XrießssoKul6 6es (Zenerslstabs.
In: Die UlooKe. 10, II. 36. 6. De-ember 1924. 8. 1151
bis 1158.
8ok>vertIeger, LernKar6: ?rsN2ösisoKe (ZutaeKter un<i
8oKuI6krage. In: Die Xrie^ssoKul6krs^e. ^g. 2, U. 8, ^ugust
1924. 8. 300—311.
Weist dem Gutachten des französischen Senators Prof.
P. Bourgedis <Senatsdruckschrift 704, Jahrg. 1919: .Annexe
au prooes-verbsl 6e Is seanoe 6u 18 ootobre 1919") erhebliche
Jrrtümer bei seiner Darstellung der Verletzung der belgischen
Neutralität nach.

Unser Schuldbuch sei vernichtet! <Lorsse? I'inkame>, von e,
„Boche" im besetzten Gebiet. Leipzig: Weicher <1924).
(82 S.) 8°
Der Verfasser führt eine große Anzahl Zeugnisse aus dem

ehemals feindlichen und neutralen Ausland an, die den deutschen
Kampf gegen den 8 231 des Vertrags von Versailles unter-
stützen.
Voigtlän6er, Lmni^: Die 6eutsoKe ?rsu un6 6ie 8oKul6-
krsge. In: 8ü66eutsoKe NonatsKekte. ^g. 22, II. 2, Novem
ber 1924. 8. 10—16.
Voigtlän6er, lümm^: 2um Klauben an 6ie 6eutsone Xriegs-
urKeberseKakt. In: ^roniv kür PolitiK u. (ZescKieKte. ^ss. 2,
U. 3, ^pril 1924. 8. 306—314.
Wiesner, Friedrich: Der Sarajevoer Mord und die Kriegs-
schuldfrage. Jn: Das Neue Reich. Jg. 6, H. 44. S. 969—976.
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8. Besetzte Gebiete
^11 e n , Henrv : Klein KKeinlan61'sgebueK. ^utoris. 6eutseKe
^usgabe, geKür2t u. mit einer LinküKrung verseKen. Klit
einem Sil6nis u. einer <^bersieKtsKsrte. Berlin: lloboing
1924. <XVI. 386 8.) gr. 8°
Das Tagebuch des amerikanischen Oberkommandierenden
in Koblenz is

t

der beste Beweis für den allmählichen Wandel
der öffentlichen Meinung der Welt gegenüber Frankreich und
Deutschland. Der General, der anfangs die Deutschen nur als
booKes kennt, wird sich allmählich der germanischen Bluts
gemeinschaft bewußt <S. 248, 264, 270) und schreibt schließlich:
„Der große germanische Block muß gegebenenfalls gegen Frank
reich erfolgreich sein, ohne Rücksicht auf dessen augenblickliche
Stärke!" (S. 342. )

Xngell, Norman: Herriots „?sKt gegenseitiger 8ioKerung".
?ür einen (ZegenseitigKeitsvertrsg mit Linsonluü OeutsoK-
Isn6s. üüne Unterre6ung. In: Berliner l'sgeblatt, WooKen-
^usgabe. ^. 12. Nr 12. 3. Fuli 1924. 8. 1—2.
vie krslusSsiseK-belgisoKen ^nor6nungen kür dss
KuKrgebiet un6 6i« übrigen neubesekten <Zebiele

(Erröte Ar 1— 116 in ?rsn2ösiseK un6 OeutseK). Mt einen,
^us2ug sus 2ugeK«rigen 8oKriktstüeKen, einem 8oKIsg««rt»
ver2eiennis, sovie verseKie6enen UsebersieKten un6 Ver»
Weisungen. Serlin: »evmsnn 1924. (X, 178 8.) 4°
Als Ergänzung zu den im gleichen Verlag erschienenen

Ordonnanzen der Rheinlandkommisston unterrichten die fran
zösisch-belgischen Anordnungen für das Ruhrgebiet am deut
lichsten über den Charakter der Besetzung dieses Gebiete.
Mitabgedruckt is

t die französisch-belgische Note vom 10. Ian.
1923 mit der Ankündigung der Besetzung u. die deutsche Ant
wort vom 12. Ianuar.
^ppelmsnn, ^nton Hermann: Die ^meriKaner am linein.
In: DeutseKe Kun6sensu. Zg 51, U1.vKt. 1924. S. 84— 88.
Becker, Adolph: Beiträge zur Geschichte des Separatismus in
Rheinhessen. Heft 1

. Bingen, Frankfurt a. M.: Lehmann
1924. <VII, 79 S.> 8°
Das Heft erbringt den urkundlichen Beweis, daß die Se-

paratistenbewegung im Oktober und November 1923 eine künst
liche Mache der französischen Behörden mit Hilse bezahlter
Banden war.
LilesKi, Norit?: XolonisIpolitiK unter internstionsler Kon
trolle. Die ^rbeit 6er Klan6stKommission 6es VölKerbun6es,

In: vie UesellseKskt. ^. 1
, U. 8, November 1924. 8. 169

bis 178.
LilesKi, Uoril?: SemerKungen ?ur Nsn6stspolitiK 6«i
VölKerbun6es. In: ölsenr. k. PolitiK, ö6 13 (1924), U. S

.

8
.

408—411.
Lrovn, 1,«uis: Lupen-Nslme6z? in belgiseKer Hsn6. Le-
obs,oKtungen eines nollän6isoKen Lesuokers. In: KKeinisoKer
IZeoKsoKter. Fg. 3

, II. 31/32, 3. ^ugust 19S4. 8. 336—338.
Die krsn2ösiseKeQ DoKumente ?ur 8iekerKeitskrsge 1919
bis 1323. ^mtlienes UelbbueK 6es ?rsn2ösisoKen Mniste-
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riums 6er ^usvörtigen ^nsselegenneiten. Klit einer lüin-
leitumz von Hermann OnoKen. Serlin: OeutseKe Verlags»
gssellseKakt kür PolitiK un6 «esetiioKte 1924. (XII, g08 8.)
gr. 8° — I^rKun6«n über 6ie VerKsn6Inugen betr. 6ie
8ioKerKeitsbürgseKakten gegen «inen 6eutsenen ^ngritk (10.
^snuar 1919 bis 7. De2ember 1923). Verötkentliont vom
?rsn2ösisenen Ministerium 6er ^usvärtigen ^ngelegen»
Kviten.
Di« franz. Regierung hat die Aktensammlung, in der Sie

Verhandlungen über die Sicherheitsbürgschaften gegen einen
deutschen Angrisf zusammengestellt sind, mit der Denkschrist
Marschall Kochs vom 10. Ianuar 1919 eingeleitet, die den
Rhein als militärische Westgrenze der „deutschen Völker"
fordert: „Deutschland muß am linken Rheinuser .... jede
Landeshoheit genommen werden." Dieses Endziel is

t der
Grundgedanke aller politischen Aktionen, über die das franz.
Gelbbuch berichtet. Es is

t diktiert von der hysterischen Furcht
des schlechten Gewissens.
Fischer, E. W.: Die Verhandlungen über die Saarfrage auf
der Pariser Friedenskonferenz. Jn: Preußische Jahrbücher.
Bd 196, H. 2

, Mai 1924. S. 133—158.
Fischer, E. W.: Die Verhandlungen über die Saarfrage auf
der Pariser Friedenskonferenz. Berlin: Stilke 1924. <35 S.) 8°
Darstellung der im Brennpunkt der Versailler Verhand

lungen gestandenen Saarfrage, wie sie allmählich vom Stand
punkt hoher Prinzipien in den Bereich allgemeinen Feilschens
und Kompromisselns herabgezogen wurde. Hauptquellen sind
Tardieus „I^a ?six" und die Veröffentlichungen von Baker,
Wilsons Pressechef, in den sog. Memoiren Wilsons.

? r e v, >lesn K.: Tur Prsge 6er KKeinseKikkakrtssKte von 1868,
In: SoKvei2eriseKe AeitseKrikt kür VolKsvirtsoKskt u.
8o2is1v«lltiK. ^g. 30, ». 9, I«si 1924. 8. 272—28S.
llsenisok, Xonrs6: Veuiseklan6 un6 ?rsuKreieK. In: Die
«locKe. ^A. 10, S6 1

, ». 21, 21. ^ugust 1924. 8. 672—679.
Rede des neuernannten Wiesbadener Regierungspräsi

denten, am Berfassungstage vor Deutschen und Franzosen ge
halten.
I^ennig, KieKsr6: Die 8eKvierigKeiten kür 6ie FeKattunA
einer neuen KKeinscKikksKrtssKte. In: ^reKiv kür PolitiK un6
«esodionte. ^g. 2 <7). U. 9

, 0Kt. 1924. 8. 307—318.
Solange Holland an seinem Recht festhält, kann der Entente
wille, die Mannheimer Rheinschaffahrtsatte von 1868 auf
Grund des Versailler Friedens zu beseitigen, nicht durchdringen.
Solange is

t

auch die Besorgnis zurückzustellen, daß die neue Akte
gegenüber der alten minderwertig werden wird.
Keller, A.: Der geistige Kampf um den deutschen Rhein.
In: Das Werk. Ig. 4, H. S, August 1924. S. 2S4—237.
I^ovieK, U. van: Die krsnzHsisone 8eKverin6ustrie un6
?rsmKreiens 8icKerKeit. Berlin: Oeutscne liun6scKsu 1924.
<1« 8. u. 1 l'slel.) ^r. 8°
Eine graphische Darstellung der französischen schwerindustri-

ellen Konzerne zeigt, daß in den lebten Jahren in Frankreich
ein Konzerngebilde schwerindustrieller Unternehmungen ohn^
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Beispiel entstanden ist, deren Verdienst vom Kriege abhängt.
Aus dieser Kriegsstimmung heraus kommt dann wie zufällin
der Schrei nach Sicherheit.
I^ugar<I, 8ir ?re6erie: Das Klan6stssMem un6 6ie bri
tisenen Klsn<1ste. In: LuropsiseKe (ZesprseKe 1924, II. 4.
l^uli/^ußust). 8. 316—341.
Uebersctzung eines in der Royal Society of Arts in London

gehaltenen Vortrags, der ausgezeichnet über das Mandatsystem
und seine praktische Verwirklichung bei der Verteilung der
türkischen Gebiete und der deutschen Kolonien unterrichtet.
Mommsen, Wilhelm: Frankreichs Rheinpolitik. Jn: Ver
gangenheit und Gegenwart. 4, Ergänzungsheft. S. 38—50.
Ickontgelss, (Zrsk Klsx: Die 8ieKerKeit ?rsnKreicKs. In: Lur«
päiseKe UespraoKe. ^. 2, U. 6, Novb.— ve-b. 1924
8. 520—530.
OnoKen, Hermaim: ?rk«KreioKs 3odrei naoK 8ioKernngen,
In: «KeiuisoKer LeobsoKter. 3, U. 22/23, 8. ^uni 1924,
8. 170—171.
?1st2, llermsim: Ilm KKein un6 ^den6Isn6. Surg
Kotkenkeis: DeutsoKes (ZuioKbornnsus s.19241. (1S3 8.) 8"
Betont neben dem deutschen Charakter der Rheinlande zu

gleich deren Lage zwischen Ost und West, die sie zur tätigen Mit
arbeit an der Hebung des Bewußtseins der abendländische»
Verbundenheit Europas verpflichtet.
vss RKeinIsu6adKommen un6 <1ie Or6onnÄN2en öer
Interslliierten Kb.eiinIsn<IKommissiou in <ü«blen2. (!^r 1—2S7
in ?rsn?ösisoK m<I OentseK). Mt einem ^us2ug sus ?uge-
Köngen 8onritten. Serlin: »ermann 1924. (X. 267 8.) 4°
Ein Doppelverzeichnis aller Verordnungen nach Nummern

und nach Gegenständen, sowie ein Schlagwortverzeichnis is
t bei

gegeben. Die Verfügungen des Oberbesehlshabers für das
Ruhrgebiet sind hier nicht angeführt, sondern gesondert heraus
gegeben.

Rhenanus: Die Drahtzieher. Ein Blick hinter d. Kulissen d
.

seperatist. Theaters am Rhein. Dokumente u. Tatfachen.
Berlin-Charlottenburg: Verlag f. Presse, Wirtschaft u.
Politik <1924). (207 S.) gr. 8°
Eine eingehende, mit zahlreichen Urkunden und Akten be

legte Geschichte des rheinischen Separatismus von 1919 bis
Ende 1923. „Daß weiteste Kreise im freien Deutschland aus
den Tatsachen ... die Lehre ziehen mögen, daß Besonnenheit,
Einigkeit und Opferwilligkeit das Tun aller wahrhaften Deut
schen beherrschen müssen, is

t ein Wunsch."
Röchling, Hermann: Das Saargebiet und der Völkerbund.
In: Deutsche Rundschau, Ig. S0, H. 8

, Mai 1924.
S. 12«—131.
KüKImann, ?. : Oie?rsgen 6es besetzten Westens. Lin I^ite
rsturnseKveis, ?usammengestellt im ^uktrsg« 6es „West-
susseKusses kür liKein, 8aar un<I KuKr". Berlin: Lernsr6 <

K

«rsefe 1924. <30 8 ) KI. 8°
Lenne e, UeinrioK: Lntstenuiuz un<I EntvioKlung 6es Klsn-
6stss^stems. In: AeitsoKritt kür PolitiK. 13 (1924),
». S. 8

.

381—407.
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8 ob, nee, LeinrioK: Die koloniale 8onul6lüge. 8ü6-
6eutseKe IckonatsKeite. ^g. 21, S. 4. 8. 91— 152.
Die Grundlage des Waffenstillstandes (Wilsons 14 Punkte)

is
t

bei den Bestimmungen des Versailler Vertrages über die deut
schen Kolonien doppelt verletzt worden (Selbstbestimmungsrecht
der Einwohner, unparteiische Untersuchung der deutschen Kolo
nialwirtschaft). Dieser Lügenbasis wird der Tatbestand zusam
menfassend entgegengestellt in den Kapiteln: Der Betrug, Die
Bemäntelung des Betrugs, Der Inhalt der Kolonial-Schuldlüge,
Die Wirklichkeit, Der Militarismus in den Kolonien, Die Be
handlung der Eingeborenen, Die deutschen Kulturleistungen, Die
Leistungen der gegenwärtigen Mandatare, Die Wünsche der Ein
geborenen.

s K b e r g , Dr. Usus: 8asrgsbiet, Die Staats- un6 Völker-
rseKtlieKs Stellung 6es 8aargebietes. UüneKen-Lrla6baoK :

Volksvsreins-Verlag 1924. (S3 8.) kI. 8° — 8taatsbürger-
LibliotKek, Seit 116.
Kurze Geschichte des Saargebiets und der Friedensverhand

lungen, Darstellung des Verhältnisses der Regierungskommis
sion zum Völkerbund und der staatlichen Einrichtungen des
Iaargebiets sowie der Bestimmungen über das Plebiszit im
Jahre 1935.
„Der Völkerbund (hat) im Saargebiet bedeutsame Fehler wie

der gutgemacht . . . und wer den Völkerbund liebt u. in ihm eine
große Zukunftshoffnung der Menschheit erblickt, <muß) für eine
Reform der Saarfrage eintreten." S. 61 f. Literaturverzeichnis
zur Saarfrage.

^VeKberg, Usus: Oer RKeinpakt un6 6er Völkerbun6-
ge6snk«. In: KKeiniseKer SeobseKter. ^g. 3, H, 9/ll).

9
. KlKr? 1924. 8
. 67—6«,

VsKberg, Usus: Oer Völkerbun6 un6 6is RKsinlsn6-
bsset?ung. In: RKeiniseKer LsobaoKtsr. >Ig. 3, H. 20/21.
25. blai 1924. 8. 154—155.

9
.

Reparationsfrage
Baltrusch, Friedrich: Die Dawes-Gesehe. Jn: Deutsche
Arbeit. Jg. 9, H. 10, Okt. 1924. S. 335—345.
lZsumsnn, Usus: Oss Lvae 6er Regie. In: RKeiniseKer
LeobaoKter. ^g.3. U. 47/48. 23. Noveinber 1924. 8.461—462.
öonn, Kl. v.: 8seKverstän6igengutseKten nN<I I^eistungs»
käKigkeit. In: 'MrtseKakts6ienst. ^g. 1924, S. 18, 2. «si
1924. 8. S17—S19.

Srsuer, Karl: Rentenmark, ^VirtseKaktskrisis, Osves-Se-
rieKt. Line Antikritik. In: WirtseKskts6ienst. ^g. 45,

7
. November 1924. 8. 153V— 1534. sIm ^nscKluü 6arsn

8. 1534—1537: LernKar6 Uarms: Kritik 6er Antikritik).
LüKIer ^

,

?rok., Klünster^: Oaves-QutaeKten, 8oKuI6ensb-
soKüttelung un6 ^ukvertungskrage. In: V^irtseKskts6ienst.
Ig. 9. U. 39. 26. 8evt. 1924. 8. 1290—1292.
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Lünler, s?r«k. Or.Z: Die XritiK 6es Oaves^taeKtens am
6eutsoKen 8teuersvstem. In: WirtseKakts6ienst. ^s. 9, U. 33,
15. ^,uss. 1924. 8. 1066—1070.
Lsptivus KKenanus: Hinter krsn2ösiscKen (Zekan^nis-
mauern. In: lineinisoder LeobaeKter. 3, U. 47/48.
23. November 1924. 8. 465—468.
Wichtige Zustandsschilderung der Verhältnisse in den Ge

fängnissen, die die Franzosen auf deutschem Grund und Boden
zur Jnhaftierung deutscher Patrioten unterhalten.
Lsssei, (Zustav: Oer Ovaes?lan, In: Wirtsenakts6ienst,
U. 45, 7. November 1924. 8. 1525-1527.
Mit Hilfe des Dawes-Planes wird es der Welt gelingen,

der harten Wirklichkeit näherzutreten. Er wird insbesondere
die Welt über die Schwierigkeit, Milliarden zu mobilisieren,
aufklären.
Oernburg, LernKar6: ^meriKa un6 clie I^on6oner Konkeren?.
In: Berliner 1'sgeblatt. WooKenausgabe. 13, Nr 30,
24. ^uli 1924. 3. 1.

vie neuen Leset?» un6 6ss I^on6oner ProtoKoll mit
Xotenveensel, OvnKsekrikt un6 öegrün6ungen 6er lieiens-
regierung, öericKten 6es OrganisstionsKomitees uM 6ev
8st2ungen 6er neuen lZesellseKstten, ?rsnKkurt s. ^1.:
?rsnkkurter SoeietSts-IlrueKerei 1924. (3S« 8.) 8°
Oiplomatious Knenanus: KüoKblieK suk 6ie I,«n<!oner
Lonkeren?. In: KKeinisoKer LeobaeKter. ^, 3, L. 35/36,
31. ^ugust 1924. 3. 366—36«.
UeineeKe, (ZuntKer ürkri6 : Das Osives LiutaeKten. Innalt,
Be6eutung u. OurenlunroarKeit <Ies neuen lieparstions-
planes. Lerlin: ^entrslverla« 1924. <75 8.) 8°
Erkennt den in dem Gutachten erreichten Fortschritt an,

verlangt aber, daß eine große Reihe grundsätzlicher Anwen-
dungsirrtUmer zum Gegenstand weiterer Verhandlungen ge

macht werde.
Ueinemann, Lrnst: vie 8eKuI6krsge im KunrKonkliKt. In:
^rekiv kür PolitiK un6 «eseKionte. 2 <7), U. 8, 8ept.
1924. 8. 153—166.
Nachprüfung der rein formalen Rechtsgrundlage im Ruhr

konflikt und der französischen Nichtberechtigung zum Einmarsch
auf Grund des Veriailler Vertrags. Es besteht daher auch eine
Haftung Frankreichs für den angerichteten Schaden.
Heinrichsbauer, A.: Die wirtschaftliche Entwicklung im be
setzten Gebiet nach Annahme des Dawes-Gutachtens. Jn:
Der deutsche Führer. Jg. 3, H. 19. S. 438—441.
Verf. gibt den Rat, „die Zukunftsentwicklung der für das

besetzte Gebiet hauptsächlich maßgebenden Jndustriezweige
nicht zu günstig zu beurteilen".
Hirsch, Iulius: Dawes-Gutachten und Arbeitnehmer-Inter-,
esse. In: Gewerkschafts-Zeitung. Ig. 34, Nr 27—29, Jul'
1924. S. 219—220, 231—233, 243—245.
^essen, ^rn<I: Was vill 6er Osves-LericKt? Klit 6en Korten
6er 8scnverstän«'igen vie6ergegeben un6 KritiseK beleuoKtet.
Lerlin: Lerliner Lörsen-eituiu; 1924. i?1 8 ) 8r. 8°
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„Zweck der Zusätze war nicht, die Gefahrpunkte zu suchen,
wohl aber sie erkennen zu lassen, denn sie entscheiden, sobald
bei Gegensätzen und in Zweifelsfällen das letzte Wort zu
sprechen ist."
Josephy,. L: Die Dawes-Anleihe im Lichte der englischen
Währungspolitik. Jn: Nationale Wirtschaft. Jg. 1, H. 2,
November 1924. S. 94- 97.
Le^, Lielmer: Oer BanKrott 6er KeKonstruKtionspolitiK
unü 6ie LolonisIpolitiK. Vbers. aus 6. Lonve6. Nit 2 Xt.
Lerlin: Iie «runter 1924. (94 S.) 8°
„Immer mehr fängt die Wahrheit an durchzudringen, daß

Kontinentaleuropa im großen ganzen ruiniert is
t u. daß all das

viele Gerede über Kriegsentschädigung u. Bezahlung der Schul
den der Alliierten ein Streit um den Bart des Papstes is

t . . .
Was die deutsche Kriegsentschädigung anbelangt, so . . . (beginnt)
die Einsicht von der Nnlösbarkeit des Problems Allgemeingut zu
werden . . ." „Die Rettung der Welt dürfte kaum von Rußland
zu erwarten sein u. ich bin überzeugt von der Richtigkeit meiner
Behauptung, daß die Rettung Europas in erster Linie in einer
umfassenden Kolonisierungsarbeit gesucht werden muß." Eine
deutsche Auswanderung nach Mexiko dürfte „die große kolonial
politische Aufgabe sein, die man mit Hilfe von amerikanischem
Kapital in erster Linie versuchen müßte".
X ez^nes, ^oKn KlsMsr6: Oer Dsves-PIan ung 6ie 6eutsene
^nleine. In: WirtsoKskts6ienst. ^«. 9

, U. 41, 10. OKt. 1924.
8. 136S— 1367.
Koenig, C., und R. Fahl: Von Versailles bis London 1924.
Unter Benutzung amtlicher Quellen dem deutschen Volke
dargestellt u. durch Kartenskizzen und Tabellen erläutert.
Breslau: Handel s1924Z. <64 S.) gr. 8°
Lachmann, Kurt: Das Schicksal des Ruhrgebietes. Erlebnisse
u. Eindrücke. Frankfurt a. M.: Societäts-Druckerei 1923.
<72 S.> 8°

Enthält S. 26 ff. das berühmte Micum-Abkommen v.

23. Nov. 1923 (Nioum - Klission interslliee pour oontrole 6es
usines et mines>, im übrigen Korrespondentenberichte für die
Frankfurter Zeitung.
I^eibr«oK, Otto: Die 6eutsoKe IZisenbsKn im Oa^ves-Out-
soKten. In: Oer UnterneKmer. Zg. 1924, U. 10/11. 8. 3—5.

I, «vi, ?sul: 8seKverst«n6igen»KutsoKten un6 vss Zsnn?
Aur innen» u. suöenpolit. Orientierg. öerlin: ^entrslver»
trieb 2eitgeseKieKtl. SüeKer (1924). (64 8.) 8°

„Eine Politik, die in Deutschland die Bourgeoisie zwingt,
die Lasten des von ihr verschuldeten Krieges auf sich zu
nehmen, . . . eine solche Erfüllungspolitik is

t das wahre Unter
pfand für den Frieden wie die Vereinigung der Proletarier
aller Länder." Der deutsche Kommunist Arm in Arm mit
Poincare!
Lloyd George, David: Betrachtungen nach der Londoner
Konferenz. Jn: Die Hilfe. H. 18, 15. Sept. 1924. S. 309
bis 310.
Übersetzung eines Artikels aus „OaUzr LKroniole" vom

30. August 1924.
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Löffler, Heinrich IBerlinI, u. Georg Berger sBochumZ:
Die deutsche Arbeiterschaft und das Sachverständigen-Gut
achten vom 9. April 1924. Berlin: Verlag „Der Firn" 1924.
(39 S.) 8° ^ Schristen des „Firn" 1.
Die deutsche Arbeiterschaft und ihre Vertretungen haben für

die Annahme des Gutachtens einzutreten, weil seine Annahme
und Durchführung geeignet sind, Erleichterungen zu sichern.
I^on6on o6er Kloskau. Oer Xampk c>.Kommunisten gegen 6,
I^on6oner Abkommen im KeicKstsg. Hrsg. von <I. Kom-
munist, ?srtei OeutseKIsn6s, 8skt. 6. Kommunist. Inter-
nationale. Lerlin: Vereinigung internst. Verlagsanstalten
1924. <55 8.) 8°
I^ut?, Hermann: ?air plav kür Oeutsenlan6. IZin ^ukruk sn
6as britisoKe Volk. Lerlin : OeutseKe VerlagsgesellsoKakt kür
Politik un6 SesonioKte 1924. <78 8.) 8°
Die Schrift wurde ursprünglich als Privatdruck Ende Juli

1924 in englischer Sprache an 5000 hervorragende Briten ver
schickt, um sie über die Kriegsschuldfrage aufzuklären. Der Be
gleitbrief wurde von 120 prominenten Politikern und Histori
kern unterzeichnet. Von ihnen erklärten sich insbesondere noch
20 (Brandenburg u. a.) zu einer Diskussion mit englischen
Geschichtsforschern bereit.
Berkel sMa6trsh: OavesgutaoKten un6 8ta6t-?inan?en,
In: Leip?ig, Ig. 1, II. 5, Okt. 1924. 8. 105—107.
Klen6elssoKn ösrtKol6v, ^.: Oeutsedlav.6 un<1 las
Klan6stssvstem. In: Luropäisene <Zespraed«. 1924, LI. 4 (luli
August). 8. 313—31S.
Klierenö'orkk, (?.: Oer wirtsensktlieKe Innslt 6es I,on»
6oner Paktes. In: vi« «loeke. Ig. 10, S6 1, U. 24, 11. 8ept.
1924. 8. 777—779.
Moldenhauers,, Prof., M. d. R.): Das Londoner Abkommen
und die deutsche Volkswirtschaft. Berlin: Scherl (.1924),
(48 S.) kl. 8° ^Flugschriften des „Tag" 16.
Kloulton, Ksr«I6 (Z.: Oer neue Keparstionsplan. öbersetZit
u. ergän^t von Ii. Kuc^vnski. Lerlin : Prager 1924. (95 8.>
gr. 8°
Das Buch des Verfassers von „Deutschlands Zahlungs

fähigkeit" will einmal die Untersuchung der Sachverständigen
ausschüsse darlegen, sodann die wirtschaftlichen Probleme selbst,
um die es sich dabei handelt. Die im Originaltext beige
«ebenen Sachverständigenberichte sind in der Ubersetzung weg
gelassen, dafür sind das Londoner Abkommen und die dar
auf fußenden deutschen Reichsgesetze in einem Anhang berück
sichtigt worden.
UuKs, Karl: 2um üutaenten 6er Osveskommission. In:
1adro. k. Nstionalökon. u. Ast. S6 122; III. F. S6 67,
». 3, Klsi/Zuni 1924. 8. 29S—318.
Analyse und Kritik vom Standpunkt der nationalökono-

mischen Wissenschaft, die insbes. auch die Unmöglichkeit der
Übertragung von Reparationssummen nachzuweisen sucht, die
auch nur im entferntesten den vorgesehenen Leistungen ent
sprechen würden.
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Niekisen, Lrnst: Ilm <isn I,on6oner ?skt. In: v«r ?ir».
^g. 6, ». 9. 8. 3—6.
Notenwechsel der Alliierten im Anschluß an die deutschen
Noten vom 2. Mai und 7. Iuni 19S3. Berlin: Reichsdruckerei
1923. (21« S.) 4°
Deutsche amtliche Ausgabe der im Sommer herausgegebenen

englisch-französischen Buntbücher.
Hnessel, I,u6vig: V« SteKen vir in 6er Reparation«-
krage? In: 8«?i»Iist. NonatsKstts 1924, Seit 2. 8. 73 kk.
Kssb, ?rie6ricK: Oie VervklieKtunßen OeutsoKIgn^s un6 6ie
RecKte seiner Keiner suk (Zrun6 6sr I^onaoner Verein-
barungen. In: ^roKiv kür Politik un6 (ZeseKieKte. >lg- 2,
». 10, November 1924. 8. 505—521.
Rädek, Karl: Der Kampf der Kommunistischen Internationale
gegen Versailles u. gegen die Offensive des Kapitals. Ham
burg: Hoym 1923. (III, 129 S.) kl. 8°
Bericht Rädeks an die Kommunist. Internationale (1S. Iuni

1923) u. die Kommunist. Jugendinternationale (13. Iuli 1923)
über die auswärtige Politik Rußlands.
Rang, ?1orens OKristian: OeutseKs LauKütte. Hin Vort
an uns OsutseKs über roögl. KsreeKtiAksit gegen Lelgien
u. ?rankrsioK u. ?ur ?Ki1osopKie 6. ?«1itik. Mt
seKrikten von Elkons ? s «. u s t , Lrnst lil i o K s 1 , Nartin
Luber >u. s.s. 8annsr^: (ZemeinseKaits- Verlag, 1924.
(191 8.) gr. 8°
Will ins Leben rufen „eine deutsche Bauhütte für Belgien u,

Frankreich — der viele dergleichen Hütten folgen mögen I Unser
Geschäft u. Ziel is

t

unsere Teilnahme am Aufbau der deutscher
seits zerstörten Wohn- u. Arbeitsstätten in Belgien u. Frankreich—
samt dem Ausgleich auch der anderen Schäden der betroffenen
Bevölkerung — , hieraus aber sich erhebend ein geistiger Bau, doch
auch er durchaus erdhaft u. mauerfest, dessen Spitze u. Breite
heißt: Menschheitlichung durch Aufbau der Völker! Unser eigent
licher Wille meint nicht Gabe u. Ersatz, sondern unmittelbare
menschliche Beihilfe zur Wiederherstellung."

Reichert sDr., M. d. R.Z : Der Kampf um das Reparations
gutachten. Berlin: Brunnenverlag K. Winkler 1924. (19 S.) 8°
Resvon6ek, L. sXonsull: Krun6lagsn un<i Kritik 6es
RevarstionsgutaoKtens. (1. 8seKverstän6igen»LerieKt,) öer»
lin: »evmsiui 1924. (77 8.) 8°
Sachliche Darstellung des Gutachtens ohne persönliche

Stellungnahme.

RonrbsoK, ?sul: Oie unvermei6liede ^nnsKms 6es 6ut-
soutens. In: Lerliner Isgeblatt, ^VoeKenausgsb«, ^g. 13,

». 23, S. ^uni 1924, 8. 1.

„Wir stehen wahrhaftig so nahe am Abgrund, daß es, ob
jektiv gesprochen, grenzenlos dumm oder grenzenlos verblendet
ist, mit Ablehnung oder Verzögerung zu jonglieren, über die
wir, ehe die Schuldigen sich's versehen, schon abgestürzt sein
könnten."
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B s p K e , V.: 2um Repsrstionsproblem. In: >lsnrbüener kür
^stionslöKonomie u. 8wtistiK. ö6 122 (II 67), ^uli/^ugust
1924. 8. S27-S3«.
Reserat über die neueste deutsche Literatur zur Repara-

tionssrage.

Rosen berg, Arthur: Deutsche Wirtschaftskrise und Sach-
verftändigenplan. In: Die Internationale. Ig. 7, H. 14,
1S. Iuli 1924. S. 443—44«.
Lehnt vom Standpunkt der KPD die Sachverständigen

berichte ab, die zwar „eine fühlbare Erleichterung für das
rheinisch-westfälische Unternehmertum" bedeuten, jedoch „nicht
imstande sind, die deutsche Wirtschaftskrise zu beheben".

Die LerioKte 6er von der liepsrstionsKommission eingeset2ten
bei6en 8soKverstän6igenK«mitees vom 9. Xpril 1924.
Leriont 6es ersten Laen verstän6igen- Komitees. 8cnreiben
6es Vorsit2en6en sn 6ie KepsrstionsKommission. Lerlin:
Keieds6rucKerei 1924. <XIII, 174 u. XIII, 174 8.) 4° ^
OrucKssoKen 6es KeioKstsgs 1924, Nr 2.
Die deutsche Übersetzung folgt dem englischen Wortlaut, der

ofsensichtlich als Original anzusprechen ist. Die teilweise recht
wesentlichen Abweichungen des französischen Wortlauts sind so
zahlreich, daß ihre jedesmalige Hervorhebung sich nicht durch
führen ließ. Die drei Texte sind einander gegenübergestellt.

vi« 8soKverstän6lgen-KutsoKt«n. Die LerieKte
6er von 6er KepsrstionsKommission eingesetzten bei6en
8seKv«rstsn6igenKomitees vom 9. ^pril 1924 nebst allen
Beilagen. Lintige autorisierte ^usgabe im ^uktrsge 6es
^usvärtigen ^mtes. ^mtl. ?«xt 6«r lieparstionsKommission
in krsu2, u engl. 8praeKe un6 smtliene 6eutseke veber-
trsgung. Berlin : Deutsene Verlagsges, lür ?6MK und Ke»
senionte 1924 (174, 174 8.) 4°

Die 8aoKverstsn6igen»(ZutseKten. vie SerioKte
6er von 6er KepsrstionsKommission eingesekten dei6en
8sekverstän6i8enKomitees vom 9. ^pril 1924 nedst all«n
Beilagen. Im ^,uktrsge 6es ^usvärtig. ^mtes. ^mtl.
6eutson« Hebertr. 6. msssgeden6«n engl. Orig.-I'extes.
(1. ^ukl.) Berlin: DeutsoKe VerlagsgesellsoKskt k. ?o'itiK
u. «eseKionte 1924. (IX, 138 8.) gr. 8°

Salomon, Hermann: Der Abwehrkampf an Rhein und Ruhr.
Eine Gewerkschaftsstudie. <Zum Geleit: Theodor Thomas.>
Frankfurt a. M.: Union-Druckerei u. Verlagsanst. <1924).
<VII, 72 S.) 8°
„Das Plus des Neun-Monate-Kampfes an Rhein und Ruhr

liegt in den Sachverständigen-Berichten verankert!"

8eKaIIer, <Zeorg: Das Problem 6er interslliierten KoKul6en.
In: OeutseKe Run6soKsu. ^g. 51, L6 201, II. 2, November
1924. 8. 113—119.

Schotte, Walther: Widerstandspolitik und Erfüllungspolitik.
Jn: Preußische Jahrbücher. Bd 198, H. 1, Okt. 1924. S. 67
bis 79.
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öolmssen, (Zsorg: Inkslt un6 ?rsgveite ger von 6en LäoK»
verstän6igen 6«r Kepsrstions-Kommission erststteten (Zut-
seuten. Kekerst. Serlin: 6« «runter 1924. (66 8.) 8°
(zugleich: Sonderbeilage des „Bankarchiv" Nr 16 vom
19. Mai 1924. 17 S. 4°)
8tolberg->Vernig«ro6e, Ott« (Zrsk ?u: ?iurk ^skre
„?rie6en". ?ur VorgeseKieKte 6er Klautelnote. In: 8ü6-
ÄeutseKe KlonstsKette. ^lg. 21, ». 10, ^ull 1924. 8. 26S—271.
Die grundsätzliche Abkehr von der Politik des Schuld

bekenntnisses von 1919 bleibt die Lebensfrage Deutschlands.
Erst sie macht einen Kampf gegen die Kriegsschuldlüge
möglich.

Stosch, Albrecht v.: Die Kriegsbeschuldigtenfrage. Jhre Be
deutung für Deutschland und den Feindbund. Hannover:
Letsch 1924. <261S.) «r. 8° ^Deutscher Michel, wach auf. 13.
Gute historische Darstellung der Entwicklung der Kriegs

beschuldigtenfrage seit Kriegsende bis Ende 1923. Das „Gebot
der Stunde" is

t

die Veröffentlichung der deutschen Gegenliste,
die Aufhebung des deutschen Ausnahmegesetzes gegen die
Kriegsbeschuldigten, die Einstellung deutscher Kriegsbeschuldig
tenprozesse, Verfahren in oonrumsoism gegen die feindlichen
Kriegsverbrecher.

Thomson, E. B.: Ein neuer Deutsch-französischer Krieg.
In: Militär-Wochenblatt. Ig. 108, H. 2S. 1S. Mai 1924.
Sp. S8S—S88.
Der der Labour-Party angehörige englische General sieht

als Folgen des stillschweigenden Mitansehens von Frankreichs
Eroberungspolitik die Kapitulation der deutschen Bevölke
rung und einen neuen Deutsch-französischen Krieg, der auf
deutschem Boden beginnen und mit russischer Hilse in Frank
reich enden wird. Um Großbritannien und Amerika werde
sich niemand kümmern, wenn die Sieger die Bedingungen des
Friedens diktieren werden.
?Snj«s, Osrl: Lrkullung o6er ^bleunung? lZerlin: «. 8tiIKe
s1924Z. (44. 8.) 8°

Die Darlegung bringt scharf zum Ausdruck, daß die Sach
verständigengutachten kein Handel mit Gütern schon geleisteter
Arbeit sind, sondern, daß hier für Iahrzehnte ein erheblicher
Teil der gesamten deutschen Volkskraft verkauft wird, ein
bisher in der Geschichte unbekannter Vorgang. Wenn die am
härtesten von dem Abschluß des Vertrages betrofsenen Kreise
für Annahme der Vorschläge sind, so sei das nur daraus er
klärlich, daß die wirtschaftlichen Vorgänge nicht genügend er
kannt werden.
Van6ervel6e, Lmile: vie liuKrbeset2ung un6 Belgien. In-
Die (ZeseUsenskt. ^g. 1, U. 1, ^pril 1924. 8. 35—41.
„Gegen militärische Besetzungen, aber auch für Wiedergut

machung. Jn Belgien wie in Frankreich is
t

es die erste Aufgabe
der Sozialisten, gegen den Mißbrauch des Rechts zu pro
testieren, den die Ruhrbesetzung darstellt."
Voges, ?rie6rioK: ^Vie6ersulbsupläne. In: Die LioKe,
^. 12, Nr 2 ^vril 1924. 8

. 207—216.
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Gibt eine Übersicht über die Entwicklung der Frage des
Wiederaufbaus des zerstörten französischen Gebietes.

Weber, ^üolk: vss KutseKten 6sr 8soKverstsn6igen un6
6ie VolKsvirtseKsIt. KlüneKen: ?rsn2 ^. ?keikker 1924.
(38 8.) 8°
Spricht sich für das Sachverständigengutachten aus, da

darin die einzige Rettung vor einem wirtschaftlichen Chaos er
blickt wird.
Wiedenfeld, Kurt: Das Dawesgutachten und die Lon
doner Beschlüsse. Leipzig: Lorentz 1924. (4« S.) 8°
Objektive Würdigung des Dawesplanes und der Londoner

Beschlüsse, sowie der Wirkungen einer Ablehnung durch
Deutschland, mit dem Ergebnis der Empsehlung der Annahme.
W i I 6 , Elkons: vie politische un6 virtseKsktlien« Se6eutung
6es 8senverstsn6igen»<ZuweKteQs. In: ^IIgenieine Kun6»
sensu. ^g. 21, R. 28, 10. ^uli 1924, 8. 418—420.
>Ving«n, Osesr: ?Unk ^sKre RepsrstiouspolitiK. L?n
«run<1riS. Serlin: ?entrsl- Verls« s1924Z. (78 8.) 8°
Gut orientierender Überblick über die Entwicklung der

Weltpolitik unter dem Gesichtspunkte der Reparationslasten
vom Friedensverträge von Versailles an über das Londoner
Ultimatum bis zu den beiden Sachverständigengutachten der

Kommissionen unter Dawes und MacKenna.

W in«en, Oscar: Die AuKunkt 6er lieparstionspolitiK. In:
2eitscKrikt kür PolitiK. L6 14, U. 2. 8. 97—108.
^VisselI, liuöolk: vss 8acKverstän6i«en-Outaonten. Vorsus-
set?un«en, LnarsKter un6 WirKungen 6es Outacntens. In :
vie «locKe. 10, Nr 11. 12. ^uni 1924. 8. 325—333.
^Vissell, livxlolk, Xurt kl einig un6 L. ^lieren6orkk:
vss vsves»KutseKten. öerlin: Verls« kür 8o«slvissen-
seKsiten 1924. (84 8.) 8°
Um eine Stellungnahme im Streit um das Dawes-Gut

achten zu ermöglichen, versucht die Schrist vom Standpunkte
der Sozialdemokratie aus den Inhalt des Gutachtens heraus
zuschälen und die bisherige Entwicklung der Reparationsfrage
und die Schwierigkeiten, die einer sachlichen Lösung entgegen
standen, zu schildern. Den Schluß bildet eine, allerdings par
teiische Darstellung der in- und ausländischen Kritik des
Gutachtens.
Würzburger, Eugen: Die Reparationsforderungen an
Deutschland. Jn: Deutsche Rundschau. Jg. 50, H. 12, Sep
tember 1924. S. 225—235.
Bringt wertvolles Material für die Reparationsrechnunge-

künste der „Repko" bei.

10. Völkerbund
?reuncZ, kiu6olk: vie (Zenker Protokolle. IKre (ZesckieKte uncl
Le6entun« kür 6ss 8tsstsleben Österreichs. Berlin: cke
«runter 1924. <108 8.) «r. M>^ 8o?ial«issensekskUione
?orscnun«en. V 2.
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Vorgeschichte, Inhalt und Wirkungen der Genfer Proto
kolle. Jnnen- und außenpolitische Freibeit kann Österreich nur
gewinnen durch Überwindung seiner Lauheit nationaler und
politischer Entschlußkraft <Erbteil habsburgischer Herrschaft) und
der Zerspaltenheit des politischen und sozialen Lebens (Folge
der noch unverwurzelten Demokratie).
Illen6elssoKn LsrtKol6 v, ^lbreeKt: Das (Zenker ProtoKoll.
In: WirtsoKskts6ienst. 9. U. 46, 14. Nov. 1924. 8. 1561
bis 1564.
Colitis, N.: Das (Zenker ProtoKoll. In: LuropAisoKe (Ze-
spräeKe. ^. 2, U. 6, Nov.— ve2b. 1924. 8. 509—516.
Politis is

t
griechischer Gesandter in Paris und Delegierter

beim Völkerbund. Er hat als Berichterstatter des 1. Ausschusses
selbst wesentlichen Anteil am Zustandekommen des Genfer
Protokolls gehabt.
Hui 66e, lin6vig: VölKerbun6 un6 ?rie6ensbevegung,

4
. äukl. I^eip2ig: Lrnst Ol6«nburg s1924Z. (28 8.) KI. 8°

— Kulturville Ll. 1.

Die Schrist beruht auf einer 1919 vor der Iugendgruppe
des demokratischen Vereins in Frankfurt gehaltenen Rede.
Quidde fordert die friedliche Revision des Versailler Vei>
träges durch die Vermittlung des Völkerbundes. Darin
müßten alle Deutschen mit Verantwortlichkeitsgefühl einig
sein. Nur so könne für Deutschland das verlorene Vertrauen
zurückgewonnen werden.
Keinnsr6t, WsltKer: Vereinigte Ktasten un6 VölKerbun6.
In: 2eitseKrikt kür PolitiK. L6 14, U. 2. 8. 139—147.
Kosen, ?rie6ricK: I^or6 (Zrev un6 6er VölKerbun6. In: Luro-
päiscKe (ZespräcKe. ^?. 1

, U. 405—410.
Rothbarth, Margarethe: Frauen im Völkerbund. In:
Die Frau. Ig. 31, H. 7, April 1924. S. 209—211.
SoküeKing, WsItKer, un6 IIsns W ekb erg.- vi«
SsKung 6es VölKerbun6es. Xommentiert« 2

. umgesrbeitete
^uklsge. Serlin: VaKIen 1924. (XXVII, 794 8.) gr. 8°
Die Neuauflage berücksichtigt die Betätigung des Völker

bundes, soweit si
e für Auslegung der Satzung und Kenntnis

der Organisation bedeutsam ist, bis zum 1
. Juli 1924. Die

sämtlichen Nebentexte sind nur in französischer Sprache ge
geben.
3on^vsr2, Wolkgang: Oer ameriKanisoKe ?rie6ensvorsoKIsß
von (Zenk. In: IZuropäiseKe (ZespräeKe. H.5, 8evt./OKt. 1924.
8. 441—445.
Besprechung des von ehemaligen Mitarbeitern Wilsons in

Genf vorgelegten „Abrüstungs- und Sicherheitsvertrages",
dessen Wortlaut im Anhang abgedruckt wird.
8Kotvell, I.: ^meriKa un6 6ss (Zenker ProtoKoll. In: Luro-
pAiseKe (ZespräeKe. ^g. 2

, U. 6, Nov.— ve2b. 1924. 8.517
bis 520.
Shotwell war der Wortführer des amerikanischen Schieds

gerichtsplanes bei der Genfer Völkerbundsversammlung, die
das Genfer Protokoll beschlossen hat.
Siegmund-Schultze: Die fünfte Versammlung des Völker
bundes. Jn: Die Hilfe. Jg. 1924, H
.

19. S. 332—335.
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3 toi per, Oustav: vie VölKerbun6sKtion kür OsterreicK. In:
LuropäisoKe «espräcKe. U. 5, 8ept./0Kt. 1924. 8. 428—440
WeKberg, Hans: Die KKeinIsn6e un6 6as (Zenker Brie6ens-
ProtoKoll. In: KKeinisoKer LeobaoKter. 3, H. 47/48.
8. 462—463.

11. Deutschland
Allgemeines

Andreas, Willy :DieWandlungen des großdeutschen Gedankens.
Berlin-Stuttgart: Deutsche Verlagsanstalt 1924. <41S.) gr. 8°
Die zur Reichsgründungsfeier der Universität Heidelberg

gehaltene Rede verfolgt die großdeutsche Jdee in ihren Wand
lungen seit 1848 bis zur Gegenwart. Der Anschluß Österreichs
bleibt das dauernde Grundproblem des deutschen Staates.
Kretin, ürvin ?reiKerr v. : Das bs^erisoKe Problem. Klüu-
oKen: lliulsuer 1924. <43 8.) 8°
Der psychologische Kern des bayerischen Problems liegt

darin, daß der Bayer sich schon fast tausend Jahre Bayer nannte,
bevor er erfuhr, daß er ein Deutscher sei. Das bayerische Pro
blem lautet: „Wie konstruiere ich die Gemeinschaft der Deutschen
so, daß alle Stämme freudig an ihr mitarbeiten, daß insbe
sondere dem Stamm, der eine uralte Mission für das Deutsch
tum besitzt, dem bayerischen, die Möglichkeit gewahrt bleibt,
diese Mission zu erfüllen, ohne daß dadurch die Reichseinheit
gefährdet wird." „Das Reich muß aus freien Staaten zusammen
gesetzt sein, die freiwillig jene Funktionen, deren gemeinsame
Verwertung im Jnteresse des deutschen Volkes liegt, wie die
Vertretung nach außen, einer Zentrale überlassen." Einzelne
dieser Staaten können nach des Verfassers Ansicht auch Monar
chien sein.
Bäumer, Gertrud: Der Nationalsozialismus Friedrich Nau
manns. Jn: Die Hilfe. H. 16, 15. Aug. 1924. S. 265—269.
Below, Georg von: Die Hemmnisse der politischen Befähi
gung der Deutschen und ihre Beseitigung. Langensalza: Beyer
1924. <46 S.) 8° ^ Schriften zur polit. Bildung. H. 13 ^
Fr. Manns Pädag. Magazin. H. 978.
An der behaupteten politischen Unfähigkeit der Deutschen

sind nicht innere Hemmungen, sondern äußere Hemmntsft
schuld. „An dem durch die Revolution hervorgebrachten poli
tischen System stirbt entweder die Nation oder dieses System.
Wir glauben aber an eine Lebenskraft der Nation."
Leren6soKn, Valter ?olitisoKe ?üKrersoKatt. I,e!p-
2ig: «lüenburg s1924Z. (86 8.) Kl. 8° — Kultur- uu6 ?«it-
tragen. Leckt 11.
Zur Erfüllung des Staatszweckes, der einseitig als Erzielung

allgemeiner Wohlfahrt gefaßt wird, bedarf es einer Führung zur
nationalen Gemeinschaft. Weder der Typ des Wandervogelfüh
rers noch des Lehrers der Gemeinschaftsschule genügt der Forde
rung. Gefordert wird „eine Adelsherrschaft der Tüchtigkeit, ge
tragen vom Vertrauen des Volkes". „Wir brauchen Führer gro
ßen Gepräges gerade in der Demokratie."
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Bickes, Theodor: Württembergische Politik. Jn: Deutsche
Stimmen. Jg. 36, H. 14, 20. Juli 1924. S. 219—223.
Kurzer Uberblick über die politische Entwicklung Württem

bergs seit der Revolution und Ausblick auf die Aufgaben des
Kabinetts Bazille.
Lorn, L. ?rK. v. : Di« kieicKstsgsvaKIen in veutseKIsn6 u.
iKre iveltpolitiscKe Le6eutun^. In: OeutseKkinnisoKe Llätter.
5, U. 4/6. ^pril— ^uni 1924. 8. 33—35.

Bornhausen, Karl: Der deutsche Staatsbürger, sein Wesen
und seine Aufgaben. Leipzig: Quelle K Meyer 1924. <IV,
75 S.) 8°
Die Schrift will „dem unerschütterlichen Glauben Aus

druck geben, daß eine überparteiliche politische Bestimmung
des deutschen Staatsbürgers möglich und in ihr die Einheit
des deutschen Volkes wiederzugewinnen sei". Sie will weiter
hin die an den Universitäten Marburg und Breslau bewährten
Grundgedanken einer solchen überparteilichen Erziehung vor
legen und zu gleichen staatsbürgerlichen Arbeitsgemeinschaften
ermutigen.
Bott, Karl: Hugo Stinnes. In: Welt des Kaufmannes,
Ig. S, H. 8, Mai 1924- S. 221—224.
Brauchitsch, Eberhard v.: Vom deutschen Zeitgeist. Vortrag
am 2. Jan. 1924 im deutschen Klub in Cincinnati. Jn: Die
Tat. Jg. 16, H. 8, November 1924. S. 561—570.
Lraun, Otto: I^sn6Kun^er, Lo6enverbesserung un6 Lie6lunF.
In: Die «esellsonakt. ^. 1, U. 1, ^pril 1924. 8. 69—76.
Oonen, Usx: ?ur ?rsge 6es ^grsrsoKut2es. In: So«s»
listisen« IllonstsKekte. 1924. ». 8 (19. ^ugust). 8.486—492.
Warnt die Arbeiterklasse vor einer apodiktisch negativen

Haltung gegenüber der Frage der Agrarzölle. Als Trägerin
der nationalen Produktion müsse sie auch der Landwirtschaft
die notwendige Förderung zuteil werden lassen.
Oorssen, KIets: vie politisene TätigKeit 6er ?rsuen aseK
ckem Xriege. IIotknungen un<1 ^VirKIieKKeiten. In: So«s-
listiseke NonstsKett«. ^A. 30, ». 7, 22. ^uli 1924. 8. 421—430.
Deimling, LernKsrcl von ^üenersl^, und sMixUenrsH Or.
?sul I^oren?: 8oKvsr2-Kot (Z«I<I, 2^vei Ke6en ?um Ver-
IsssnNgsts«e. I^eiv««: Ol6enburs ^1924^. <27 8.) KI. 8°-
Xulturville 7.
Enthält auf S. 3—9 die vielumstrittene Rede, die Deimling

am 11. August 1924 vor dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold
in Weimar hielt.
Demeter, Karl: Der Geist der deutschen Sozialpolitik vor
dem Kriege. Jn: Preußische Jahrbücher. Bd 198, H. 1, Okt.
1924. S. 67—79.
Dessauer, Friedrich: Zeit der Wende. Frankfurt a. M.:
Carolus-Druckerei 1924. (77 S.) 8° — Dessauer: Gesammelte
polit. Aufsätze. Folge 1

— Volk im Werden.
Dessauer veröfsentlicht eine Reihe von Aufsätzen zur politi

schen Lage, die er in den Jahren 1918—24 in demokratischen
und sozialistischen Zeitungen Frankfurts schrieb. Sie stellen
ein wertvolles Material dar zur Geschichte der öfsentlichen
Meinung in diesen Schicksalsjahren.
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Osutson, Kessins: ?arlsmentarisoKe Frauenarbeit. 2., 6uroK
einen I^soKtrass erveiterte ^ukl. SotKa: ?ertKes 1924 <VII.
98 8.) 8°

„Es soll hier nicht geurteilt, sondern lediglich das von
weiblicher Seite in dem am 6. Iuni 1920 gewählten Reichstag
bis zum heutigen Tage Geleistete registriert werden." „Diese
Schrist möchte auch bezeugen, daß über alle politischen Zer-
klllftungen hinweg es die Frauen gewesen sind, die sich wieder
holt die Hand gereicht haben zu gemeinsamem Tun, und sich
im gewissen Maße die schöne Voraussage erfüllt hat, daß
die Frauen ein versöhnendes Moment in die Politik tragen
werden."
Orssener, VsnrKol6 : XsoKkriegsstimmunss. veutsoKlan6
im Urteil 6es neutralen Auslan6es 1918—1923. In: 8ti6-
6eutsens KlonstsKekte, ^g. 21, S. «, Mr? 1924. 8. 233—24S.
Erkelenz, Anton: Erziehung zur Demokratie. Jn: Die Hilfe.
Jg. 1924, Nr 19. S. 329—332.
v. ?sulnsber sXar6insls: OeutseKes LKr^ekunI un6
kstKo!is<:Kes (5ev/issen. 23 IKessn kiir 6ie kstKoliseKen
8w6enten. In: ^es6emis. ^g. 86, ». 12, 1S. ^pril 1924.
8. «l—«2.
Oer ?eeKenbseK. ^uristiseKe LutsoKten. Hrsg. v,
Or. Klsx Rirsenbsrg u. Or. ?ris6rieK ?Kimme.
1'übingsn: KloKr 1924. (VII. 112 8.) gr. 8°
Der als Sachverständiger im Prozeh Fechenbach vernom

mene Historiker Thimme widerruft sein Gutachten, dah die
Veröffentlichung des bekannten Rittertelegramms durch die

Schuld Fechenbachs eine mögliche Schädigung der deutschen
Jnteressen habe nach sich ziehen können. Er beschuldigt das
Volksgericht I München eines politischen Tendenzurteils, um
in Fechenbach den Marxismus zu treffen. Von den juristischen
Gutachtern, die Thimme gemeinsam mit Fechenbachs Ver
teidiger Hirschberg aufgerufen hat, saht Wach sein Votum in
die klassischen Worte: „Die nachträgliche Erkenntnis der Un
vereinbarkeit des Festgestellten mit der Wahrheit eröffent der
Gnade die Bahn."
?iscKsrt, ZoKanves: KupprecKt von Lsvern. (Neue ?oli-
tikerkopse 27) In: vis WeltbüKns. ^. 20, ». 48, 25. Nov.
1924. 8. 792—797.

Charakteristik des bayerischen Kronprinzen als Durchschnitts
mensch, S. 795 f. der Bericht des Gesandten ö. Lancken über
Rupprechts Flucht auf die spanische Gesandschaft in Brüssel
und von da <12. Nov. 1918) nach Holland, von wo er über

Österreich nach Bayern zurückkehrte.
?rsnk, Im6vig. Lin Vorbil6 6sr 6sutsoKsn ^.rbsiterjugen6,
^uksstns, Ke6en u. Lriske. ^usgsväKIt u. eingeleitet von
Us6vig WaonenKsiin. Lsrlin: Verlag kiir 8«?isIxxisssnseKsk-
tsn s.1924). (135 8.) 8°

Freytag-Loringhoven, Frh. v.: Der Mangel an Wirklich
keitssinn — ein Hauptfehler der heutigen Deutschen. Jn:
Deutscher Wille. Jg. 4, Juli 1924. S. 165—167.
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Friedlönder, A. A.: Zu spät? Polit. Gedanken eines
Unpolitischen. (Vorw.: Ernst Guenther.) Freiburg:
Guenther 1924. Hl S.) gr. 8°
Fordert die endliche wirkliche natioimle Einigung der

Deutschen, zu der PoincarSs Sturz „Möglichkeiten" bietet
u. auf die jeder Freund Deutschlands warte, Umgestaltung
unseres parlamentarischen Lebens, Ausschaltung des „partei

ischen Lebens", Erziehung des einzelnen zur Individualität.
Die Sozialisten sollen erkennen, datz Sozialismus, der nicht
Idealismus ist, sich selbst aufgibt. Sie werden „national"
werden oder sie versinken in Machtlosigkeit.

Fritsch, Oskar: Friedrich der Große, unser Held und Führer.
München: Lehmann 1924. <124 S.) gr. 8°
Der Zweck des Buches is

t ein politischer: durch Vorführung
des Lebens und der Persönlichkeit des großen Friedrich das
deutsche Volk zum Fritzischen Geiste zu erziehen. Und das dürfte
dem Verfasser mit seinem lebendigen und eindrucksvollen,
innerlich bewegten Buch gelingen. Vortrefflich is

t

die Bild
ausstattung durch den Verlag, der dem Buch 31 Tafeln bei
gegeben hat.
(Zever, Ourt: Drei V«r<l«rber DeutseKIsugs. Lw Seitrsg
?ur (ZeseKieKte DeutsoKIsncis un6 6er Kepsrstionskrsg« von
1920 dis 1924. Serlin: 5

. ». V. viek 1924. (231 8.) 8°

Geyer macht die drei kürzlich verstorbenen Wirtschafts
politiker Stinnes, Helfserich und Havenstein für die schwierige
Lage Deutschlands verantwortlich, als deren Grundlagen er be
zeichnet: Helfserich's und Havensteins Kriegsftnanzierung,
Stinnes' Kriegsziele, die Herbeisührung der Rnhrbesetzung
durch Nichterfüllung seitens der Schwerindustrie, die Aus
nutzung der Inflation durch Stinnes, HelfsertchS Steuer-
sabotage u. Kampf gegen die Sachwerterfassung, die Kredit-
und Geldpolitik der Neichsbank.
KerlaoK, U. v. : ?rie6rioK Naumann — Lrinnerun^en eines
FunKers XIII. In: vie WeltbüKn«. ^«. 20, II. 27, 3. ^uli
1924. 8. 13—17.
Ein platonisches Gespräch zwischen Ludendorff und
Rathenau. In: Die Tat. Ig. 1«, H. 3, Iuni 1924.
S. 17K—189.
Veröfsentlichung eines von einem ungenannten Gewährs

mann verbürgten, auf der Fahrt Rathenaus nach Genua im
Frühjahr 1922 im Mailandzug stattgefundenen Gesprächs des
Staatsmannes mit dem General, das — auch wenn es in
Einzelheiten unrichtig oder sehr frei wiedergegeben sein
sollte — in jedem Falle die gesamte Lebens- und Staatsauf
fassung der beiden Männer schlagend kennzeichnet.
Gleichen-Rnßwurm, Heinrich Frh. v.: Adel, eine poli
tische Forderung. In: Preußische Jahrbücher. Bd 197, H. 2,

August 1924. S. 131—14S.
„Wie Adel immer eine Frage der Bewährung durch kämpse

rische Leistung gewesen ist, so is
t

die Frage der Erneuerung
der Führung, die sich der kollektiven Mitwirkung einer Führer
schaft bedienen muß, die Frage einer Bewährung durch die

so



Tat. Eine edle Rasse wird heute aus der eigenen Rasse nur
emporsteigen, wenn der adlige Mensch kämpsend seinen Wert
aufs neue beweist."
Goßler, von, Landr. a. D. Dr.: Helfserich s. Eine Ge
dächtnisrede. Geh. am 29. 4. 24 in Breslau. Guhrau:
A. Ziehlke 1924. (10 S.) 8°
Grunewald, Maria: Deutscher Glaube. Bad Berka:
Deutsche Gemeinschaft s1924Z. (40 S.) gr. 8° — Deutsch-
gläubige Schristenreihe des Verlages Deutsche Gemeinschaft.
„Ein Streben nach deutschem Gottum geht durch unser Land.
Hier u. dort taucht cs auf, zeigt wechselnde Gestalt und is

t

doch
darin einig, daß es sich auf Frömmigkeit richtet, die deutschem
Geist entspricht. Wesentliche Angelegenheit wird dabei Aus
einandersetzung mit dem Christentum, das über ein Iahrtausend
unser Gottesbewußtscin bestimmt hat. Seine Urkunden möchte
ein großer Teil unserer suchenden Volksgenossen als Quelle der
Ofsenbarung behalten u. sie nur in deutscher Weise auffassen.
Andere lehnen auch die Urkunden ab u. sind willens, ihr Er
leben ganz im Deutschtum zu gründen, als Ofsenbarung nur
die Erleuchtungen deutscher Denker u. Dichter gelten lassen.
Der zweite Weg scheint der bessere . . . Wir wollen uns in
uns selber hineinleben, um endlich unsere tiefste Kraft in
großen Taten zu entfalten."
Günther, Hans F K.: Ritter, Tod und Teusel. Der
heldische Gedanke. 2

.

Aufl. München: I. F. Lehmann 1924.
(162 S., 1 Titelb.) gr. 8°
Dieses Buch des Verfassers der Rassenkunde des deutschen

Volkes „soll den Helden künden. Damit muß es sich ausweisen
als seindlich gegen sein Zeitalter. Es soll von Ritter, Tod und
Teufel künden in einer Zeit der Massen, in einer Zeit, die des
Todes kaum noch würdig scheint und in einer Zeit, die gern die
Niedertracht im Menschen selbst „entwicklungsgeschtchtlich" ver
steht und vergißt, und darum dem Teusel selbst seinen guten
Ingrimm verleiden muß." „Das Amt des Staates, sosern er
ein heldischer Staat werden will, ist es nun, daß er ein Streben
wecke, das Bestreben nach vorbildlich deutscher Art, nach der
Artung der nordischen Rassen". „Die heldische Gesinnung
unseres nordischen Blutes sei uns Rassen- und Volksgedanke
zugleich."
Lsrms, ?sul: Vier ^sKr?eknte KeieKspolitiK 1878—1918.
HrsseKen <les Me6erbrueKs un<1 VorbegmAungen ges ^ui-
stiegs. I.eip?ig: yuelle 6 «ke^er 1924. (XVI, 209 8.) KI. 8°
Vom Schicksalsjahr 1878 ausgehend, in dem sich Bismarck

machtpolitisch von Rußland abzuwenden begann, gesellschafts
politisch sich gegen den Nationalliberalismus wendete und da
durch das protestantische Bürgertum in sich spaltete, wirt
schaftspolitisch zum Hochschutzzoll überging und dadurch das
Zeitalter des brutalen wirtschaftlichen Egoismus einleitete,

sucht Harms die innere Zwangsläufigkeit der politischen Ent
wicklung, dte zum Zusammenbruch von 1918 führte, aus dem
Gegeneinanderwirken der drei Komponenten: Machtpolitik,
Gesellschaftspolitik und Wirtschaftspolitik und aus der „Kunst
des Auseinanderregierens" seit 189V zu erklären und daraus
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die Möglichkeiten eines Wiederaufstieges — vor allem aus
dem Wunder des vierjährigen Widerstandes und dem Willen
der „anständigen Minderheit" zum deutschen Staat — ab-
zuleiten. „Nur wer mit allen Kräften des Kopses und des
Herzens um die Erkenntnis gerungen hat, warum es so
kommen mußte, wie es gekommen ist: nur der kann am Ende
doch eine begründete Meinung darüber haben, ob uns noch eine
Zukunft bevorsteht, und was für eine."
UssKs^en, Justus: Oss KKeinIsn6 un6 6ie preuLisoKe Herr-
soKatt. Essen: IZseueKer 1924. <42 8.) 8°
Wenn man sich vergegenwärtigt, was alles zwischen den

Rheinland«n und Preußen gestanden hat, erst dann kommt
man zu der Erkenntnis, daß im letzten Iahrhundert ein großer
rhein-preußischer Berständlgungsprozefz stattgefunden hat. Das
Rheinland muß nicht nur deutsch, es muß preußisch bleiben,
denn allein durch die preußische Klammer is

t es mit dem Reich
verbunden. Und ebenso bedeutet die Festhaltung der Rhein
lande im preußischen Staat die einzige Garantie für die Er
haltung Preußens.
Hauptergebnisse 6er V^sKIen ?um KeieKstsg am 4. Nsi
1924. Lesrbeitet im Lureau 6es KeieKsvaKIleiters. Verlin:
8elbstverlsg 6es ReieKsvaKIIeiters s1924). (31 8.) 4°
IZellernisnn, ?rik: VsItKer RstKensu. In: DeutseKe
Linkeit. ^«- 6

, ». 2«, 28. 5uni 1924. 8. «09—612.
Der Hitler-Prozesz vor dem Volksgericht in München. Teil 1:
Die Anklage. Die Vernehmung der Angeklagten. Die Be
weisaufnahme. München: Knorr 6

°

Sirth 1924. <294 S.) 4°

H o f f m a n n , Albrecht: Der 9
. November 1923 im Lichte der

völkischen Freiheitsbewegung. Vortrag. Lorch (WUrtt.):
Karl Rohm 1924. (1« S-) gr. 8

° —
Hoffmann: Reden aus

völkischer Zeit. 1
.

Der am 21. Nov. 1923 vor Münchener Studenten gehaltene
Vortrag gibt Aufschluß über das, was die Völkischen bei ihrem
Putsch am 9

. Nov. 1923 tatsächlich gewollt haben und was si
e

selbst als die Ursache seines Scheiterns ansehen.
LonegK«r, Lans: vss bsz?riseKe ?r«bleni. In: ^reKiv kür
PolitiK un6 »eseKieKte. ^ 2

, (7), II. 4. 8. 429—440.
„Von Bayern und von München aus überblickt man zu

wenig die großen außenpolitischen Zusammenhänge; daher
kommt es, daß man sich hier die Verwirklichung durchgreisen
der innerpolitischer Forderungen stets viel zu leicht vorstellt . .
Ein anderer Grund für die fortdauernde politische Gärung,
in der sich Bayern befindet, is

t der Umstand, daß Bayern neben
Preußen der größte und urwüchsigste Bundesstaat im Reich
ist, ohne gleichzeitig Sitz irgendwelcher bedeutender Reichs-
behörde zu sein. In B. herrscht deshalb ausgesprochen die
politische Minderheitspsychologie. Zweisellos arbeiten die
ausgesprochen ultramontanen Kreise in B. stark im Sinne
einer Annäherung B's an das katholische Oesterreich u. im
Sinne der engen Fühlungnahme mit den katholischen
monarchistischen Kreisen der Horthyrichtung in Ungarn; si

e

spielen also mit dem Gedanken einer Donau-Konföderation."
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Hoermann, F. A.: Deutsche Mentalität vor und nach der
Bismarckschen Ära. In: Das Reich. Jg. 6, H. 40, 5. Juli
1924. S. 872—874.
Fordert die Neuerforschung des durch die „heidnisch-natio

nalistische Entwicklung verdunkelten christlich-germanischen Ge
dankens" u. die Erkenntnis, „daß das deutsche Wesen ohne Be
achtung der tausendjährigen Erziehungsarbeit von Kirche und
Christentum stets unverständlich bleibt.
Horneffer, Ernst: Drei Wege, Ideen zur deutschen Politik.
München: Oldenbourg 1924. (IX, 190 S.) gr. 8°
Das Ergebnis aus dem großen Weltkrieg zu ziehen, diese Auf

gabe wenigstens in der Idee zu lösen, die Gedanken für einen
solchen Neubau der geschichtlichen Völker auszudenken u. vorzu
schlagen, is

t

die Pflicht der Philosophie. Nichts Geringeres is
t

der

Zweck dieses Buches, das unmittelbar veranlaßt wurde durch die
Bildung der „Großen Koalition". Diese Zusammenfassung der
politischen Kräfte des Volkes erweckte Hoffnung. Das Buch rückt
den Staatslenkern die drei dauernden Aufgaben u. Möglichkeiten
der deutschen Politik vor Augen: 1

. Der westeuropäische Bundes
staat. 2

. Die germanischen Staaten. 3
. Die Weltrevolution.

„Europa stößt sich selbst von der Teilnahme an den Erdgeschicken
aus, wenn es sich nicht für immer von seiner nationalistischen
Krankheit befreien, die Überhitzung der nationalistischen Leiden

schaften nicht abdämpfen u. zu einer politischen Gesamtmacht sich
vereinigen kann." Das eigentümliche Verhältnis zwischen
„Deutschland und Frankreich" kann nur „schlechthin tödliche
Feindschaft" oder „Verbindung bis zu staatlicher Verschmelzung"
sein. Verschließt sich Frankreich dauernd dieser großen und offen
gestellten Frage, so soll das englische Reich den Rahmen abgeben
zur Verwirklichung der „großgermanischen Staatsidee". Versagt
sich auch England, so bleibt nur noch der Befreiungskampf im
Bunde mit Rußland.

Uoet?seK s?r<>k,Dr.Z: 8taat un<I Beamtentum. In: Seamten-
jaKrbucK. U. 11. Nov. 1924. 8. 403—408.
Iansen, Carl: Bekenntnis zur Demokratie. In: Deutsche
Arbeit. Ig. S, H. 7, Iuli 1924. S. 181—18S.
„Noch sind wir nicht so weit, daß behauptet werden kann,

die Demokratie als Staatsform in Deutschland sei etwas Voll
kommenes. Es darf nicht verkannt werden, daß sie in aller
Eile konstruiert worden ist. Die zum Aufbau herangezogenen
Vorbilder sind nicht in jeder Beziehung für unsere Verhältnisse
mustergültig. Doch die Form ist da, und si

e

is
t weit und

schmiegsam genug; es kommt darauf an, ihr Gehalt zu geben."

Kaisenberg, Georg: Die Wahl zum Reichstag. Führer für
die Reichstagswahlen auf Grund des neuen Reichswahl
gesetzes und der neuen Reichsstimmordnung. Neue ergänzte
Ausgabe. Berlin: Verlag für Politik und Wirtschaft 1924.
>XI, 122 S.) kl. 8°
Die Erläuterungen zum Reichswahlgesetz u. zur Reichs-

stimmordnung sollen das Verständnis u. den Vollzug de,

Vorschristen fördern u. damit für Parteibureaus u. Wahl-
behörden die Durchführung der Reichstagswahl erleichtern.
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Die Rechtsprechung des Wahlvrüfungsgerichts wurde durch
weg berücksichtigt.

Kaisenberg, Georg: Die Dezemberwahlen 1924. Ergänzungs
heft zu „Die Wahl zum Reichstag". Berlin: Verlag für Poli
tik und Wirtschaft 1924. (32 S.) kl. 8°
Der Kampf um die Vorabstimmung in Hannover i. J.
1924. Hrsg. i. A. der Deutsch-Hannoo. Partei. Hannover:
Hannoversche Landeszeitung 1924. (73 S.) 8°
Lettenburg, Clemens ?rK. von <ler : Die nsnnoversoKe
?rsge (?reuüen un6 6ss KvieK. — 2ur KsunoverseKen
VolKsabsUmmun« sm 18. Klsi 6. ^.) In: vss Neue Keiok,
^. 6 ,». 32, 10. Nsi 1924. 8. «86—690.
K e t t e n b u r g, Clemens Frh. v.: Ein Rückblick auf d. Volks
abstimmung in Hannover. In: Das Neue Reich. Ig. 6,
H. 38, 21. Iuni 1924. S. 823—824.
Köhler, Jul. Paul: Oswald Spengler und der politische
Kampf für den nationalen Staat. In: Der deutsche Führer.
Ig. 3, H. 11, 11. Iuli 1924. S. 2SS—2S8.
Krsnol6, Lermsn: Die llrsbstiranning in Hannover.
In: vieSIooKe. ^g.10, Sa 1, Nr 7, 14.Klsi1924. 8.198—203,

Kreutzer, Guido: Bismarck — wir rusen dich! Die natio
nale Schtcksalsstunde der deutschen Republik. 1.—3«. Tsd.
Letpzig-R.: Leipziger Graphische Werke A.-G. s1924l,.
(244 S.) 8°
Auf Grund einer ätzenden Kritik der Revolution und Re

publik („verseucht bis ins Mark") will das romanhaft gehaltene
Buch Stimmung machen für Ludendorff, der allein als Persön
lichkeit Anerkennung findet, u. für eine Wiedereinsetzung der
Hohenzollern und besonders des Kronprinzen.

X ü K r , ?rit2: OentsoKlanüs 2uKünktige Hkn6elspolitiK. In:
Oer Lkukmaun in VirtseKstt u. ReoKt. 5g. 3, 3, Nsr/
1924. 8. 102—108.

Lagarde, Paul de: Schriften für das deutsche Volk. 1. Deut
sche Schriften. 2. Ausgewählte Schriften. Zusammengestellt
von Paul Fischer. München: Lehmann 1924. (520 u. XVIII,
301 S.) gr. 8°
Die Ausgabe der deutschen Schriften folgt der ersten Aus

gabe von 1886. Der Auswahlband verfolgt keine streng wissen
schaftlichen Zwecke. Die Auswahl is

t aus Aufsätzen und Bruch
stücken aus Lagardes Prosaschriften außer den „Deutschen
Schriften" getroffen, soweit jene nicht wissenschaftlichen Cha
rakter haben. Aus seinen wissenschaftlichen Fehden sind nicht
wenige und dazu sehr scharfe Beispiele gegeben.

Lange, Helene: Die Frauen und die Reichstagswahlen. In:
Die Frau. Ig. 31, H. 9, Iuni 1924, S. 2S9—262.
1,ssss1Ie, I'er6inan6: XkeüLeIassene Lrieke unil LoKriL»
ten. Hrsg. von (?nstkv lilaver. V6 4

. 8tnttgsrt:
Oeutseke Verlkgs ^nstklt; Berlin: Zpringvr 1924. gr. 8°

4
.

Lafsalles Briefwechsel mit Gräfin Sophie von Hatzfeld.(XIII, 33, 408 S.)
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Aus dem Gesamtbriefwechsel Lassalles sind die Briefe an und
von Marx (Bd 3) und an und von der Gräfin Hatzfeld heraus
gelöst. Alle geschäftliche Korrespondenz, Gesundheitsberichte und
Reiseverabredungen, Wiederholungen und unwesentliche Stellen
innerhalb der abgedruckten Briefe sind weggelassen.

Laß mann, Alfred: Das Problem des deutschen Bauern-
standes. In: Kunstmart. Jg. 37, H. 11, August 1924.
S. 191—198.
Die alte Bauernkultur is

t

zu Ende. Der künftige, den
Boden bebauende Stanö wird in landwirtschaftliche Unter-
nehmer und in neue Bauern zerfallen, die im Laufe der
Weiterentwicklung vielleicht auch noch verschwinden werden.
Soll eine neue Bauernkultur erblühen, so muß eine neue
Dorfgemetnschaft als Grundlage einer neuen dörflichen Ge
meinschaftskultur geschaffen werden.

Lichtenberger, Henri: Wohin steuert Deutschland?
Leipzig: E. Oldenburg I1924Z. (32 S.) kl. 8°
Im Anschluß an sein größeres Werk „Deutschland u. Frank-

reich in ihren gegenwärtigen Beziehungen" zieht der Pariser
Professor der germanischen Sprachen und Literaturen im vor»
liegenden Heftchen mit dem gleichen anerkennenswerten Stre-
ben zur Objektivität die Bilanz aus dem Ruhrkrteg. Er glaubt,
daß die Würfel über die endgültige Zukunft Deutschlands noch
immer nicht gefallen sind; er stellt aber fest, „daß sehr viele
Deutsche den ganzen Ernst der Stunde fühlen".
I^ukss, (zreorg Lr^isKung ?uin (Zekiinl 6er Volksgs-
msinseKskt. In: VergangenK. u. (Zsgvsrt., Zg. 14, 1. Lett.
8. 1—4.
Nsnn, SeinrieK: Diktatur 6er Vsrnunlt. (1.—10. ?s6.)
Lerlin: Verlag Die LeKinis6s 1923. (77 L.) 8°
Die Schrift enthält Heinrich Manns demokratische Veröffent

lichungen des letzten Jahres, darunter die vielumstrittene Rede
zur Dresdner Verfassungsfeier in der Staatsoper vom 11. August
1923.

Meyer, Eugen: Stirb und werde! Staatserhaltung, Uber-
Menschentum und deutsche Staatsidee. In: Deutsche Rund
schau, Ig. SV, H. 10. Iuli 1924. S. 77—88.
M o m m f e n , Wilhelm: Nationale Außenpolitik. Böttingen:
Turm-Verlag W. H. Lange 1924. (31 S.) 8°
Müller, Karl Alezander v.: Die deutsche Erhebung vor
hundert Iahren und heute. In: Wissen und Wehr.
Ig. 1924, H. 2. S. 81—101.
„An Stelle der hundert wirtschaftlichen u. politischen Zer

rissenheiten, die damals Deutschland zerteilten, sind heute noch
fast ebenso viele wirtschaftliche und politische Klammern, die es
verbinden. In uns lebt eine andere Kraft der Einheit und
des Hasses. Hinter uns und unserer Not steht immer noch
Bismarck u. die ungeheure Nachwirkung seines Werkes." Die
Grundvoraussetzungen einer deutschen Erhebung sind heute noch
dieselben wie damals: Die Lage in der Mitte Europas u. die
daraus folgende Abhängigkeit von den Gestaltungen des Erd
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teils, die Notwendigkeit eines starken Staates, der Glaube an
nationale Ehre, eine neue große Lösung der sozialen Frage
und ein neues geistiges Ideal.
K1üIIer-?rsnKen, Hermann: OemoKrstiscke ^,uüenp«IitiK.
I«: vie «esellscKskt. 1, R. 1, ^pril 1924. 8. 42—46.
Natorp, ?sul: Oer OeutsoK« rm6 sein 8tsst. Lrlsngen:
?KiIos«pKis<!ne ^,Ka6emie 1924. (120 8.) 8°
Die Schrift vereinigt eine auf der jungsozialistischen Ta

gung in Hofgeismar 1923 gehaltene Rede Natorps über
„Volk und Menschheit" mit einer sie ergänzenden Abhand
lung „Vom Staat" und einem Bericht über die Tagung in
Hofgeismar. Die Veröffentlichung schien geboten, nachdem
die völkische Presse durch einen aus dem Zusammenhang ge
rissenen Satz die Gedankengänge Natorps mißdeutet hatte.
Neubauer, Friedrich: Die nationale Erziehung und die
preußische Neuordnung des höheren Schulwesens. Jn:
Preußische Jahrbücher. Bd 198, H. 1, Okt. 1924. S. 16—26.
Ntemandt, Wilhelm: Die staatspolitische Bedeutung der
neuesten Iustizverordnungen. In: Der Kaufmann in Wirt
schaft u. Recht. Ig. 3, H. S, Mai 1924. S. 18b—19S.
Ol 6en, Lu<j«U: 8tinnes. In: Oer Ssterreionisone VolKs-
virt. ^g. 16. ». 29, 19. ^pril 1924. 8. 888—890.
psquet, Elkons: vie neuen Kinge. Ke6en uu6^uksät2e 2ur
6eutsoKen Uegenvsrt. ?rsnKkurt: 3«2ietsts<1ruoKerei 1924.

<218 8.> 8°
Von dem Problem der deutschen Wehrlosigkeit ausgehend,

sucht das Buch aus der deutschen Jugendbewegung und ihrem
Streben nach geistiger Beherrschung und Gestaltung der Dinge
heraus den Weg zum Neuen Reich.
Pfeiffer, Hans: Katholizismus— Marxismus— Protestantis
mus. Jn: Allgemeine Rundschau. Jg. 21, Nr 39. S. 619
bis 620.
„Einzig und allein den 10 Wahlkreisen mit katholischer Mehr

heit war es bei den Wahlen zur deutschen Nationalversamm
lung zu verdanken, daß eine marxistische Mehrheit nicht in die
deutsche Nationalversammlung einzog." Ein ähnliches Ergeb
nis wird für die Reichstagswahlen 1920 und 1924 festgestellt.
Pfeiffer, Hans: Bischof von Kettelers Staatspolitik und
unsere Zeit. Jn: Das Neue Reich. Jg. 7, H. 4, 25. Okt. 1924.
S. 73—83.
Pohl, M.: Karl Helfserich. In: Die Hochschul-Gemeinschaft.
Ig. 1, H. 7/8, 1S. Mai 1924, S. 1—2.
?rbi11s,N.: Von 6en Hrssonen üeutsoner Not. In : Ltim»
meu 6er 2eit. L6 10«, Sett S/6. ?ebr./Nsr2 1924. 8. 161 L.
* *: VsItKer Kstkensu, 6er 8ieger. In: vie (ZlooKe. ^g. 10,
S6 1, ». 13, 26. Zuni 1924. 8. 413—420.
Rüu scher, Iosef: Echtes und falsches Grohdeutschtum. In:
Hochland, Ig. 21, H. 8, Mai 1924. S. 113—119.
Kitter, Kurt: 3in6 jet?t in Oeutsenlanci ^grsr2«Ue bereon-
ti«t? In: ^roKiv kür 8o2isI^vissensonskt un6 8«2is1politiK.
L6 b2, U. 3. 8. 729—760.
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Kogge, ?ia 8opKie: vie Kevolution un6 üsr politisoK-
soziale Wille 6er nationalen ?rsu. In : Sü66eutsoKe Nonsts»
Kette. ^g. 22, U. 2, November 1924. 8. 27—30.
Rosenstock, Eugen: Abbau der politischen Lüge. Frankfurt
a. M.: Carolus-Druckerei 1924. (81 S.) gr. 8° ^ Volk im
Werden.
„Zum Gehorsam gegen die Wirklichkeit Mut zu machen,

is
t der Sinn alles dessen, was hier gesammelt ist." Nur wenn

dieser Weg beschritten wird, winkt an seinem Ende Erneuerung
des Geistes u. Wiedergeburt des Volkes.
Rost, Laus: ?reuLisoK-6eutsoKer Staat un6 Latnoli-is-
mus (von 18S0—1918). In: Das neue ReioK. 5«. «. ür 19.
8. 39« S.
R o t K e n b ü o K e r , Larl : Oer ?all LaKr. Lübingen : NoKr
1924. (4«8.)«r.8° — »eentn.8taat.29.
LoKäker, OietrieK: LeutseKe politiseke UrteilslosigKeit. In:
veutsenlan<ls Erneuerung, ^g. 8, II. 6, ^uni 1924, 8. 363
bis 369.

„Unseres Volkes politische Urteilslosigkeit is
t geschichtlich

geworden: von unabänderlichen Naturanlagen kann keine Rede
sein." Es gilt vor allem die Bekämpfung jeder Uneinigkeit in
nationalen Fragen, daher Feindschaft gegen den international
eingestellten Sozialismus, und Rückkehr zur deutschen Schlicht
heit und Wahrhaftigkeit.

8 o K ii k e r , OietrioK: Osteuropa un6 vir Oeutsoken. Ler-
lin: Llsuer 1924. (IV, 191 8.) «r. 8° — Nationale Liiokerei

Verfolgt die Beziehungen Deutschlands zu Osteuropa durch
den Lauf der Zeiten bis auf die Gegenwart herab. An Einzeldar-
stellungen dieser Art fehlt es nicht. Die Aufgabe, einen Gesamt
uberblick zu liefern, wurde noch nicht gelöst.
Schäfer, Wilhelm: Deutschland. Eine Rede in Köln. Dessau:
Rauch 1925. (88 S.) gr. 8°
Um zu sehen, was an unserem Schicksal Ergebnis oder Ge

gebenheit is
t,

gibt Wilhelm Schäfer zunächst einen geographi
schen, dann einen historischen Abriß des deutschen Daseins. Es

is
t

eine „Geschichte der deutschen Einheit im Spiegel der
deutschen Zwiespältigkeit".
Schmidt-Eichwalde, Erich: Die Entscheidungsstunde des
Berufsbeamtentums. Hannover: Letsch 1924. <18 S.) gr. 8°
„Die Berufsbeamtenschaft in ihrem guten alten Stamm

bildet eine der letzten Stützen des deutschen Staatsgefüges.
Jhre Beseitigung würde die restlose Herrschaft des November-
Dilettantismus über Deutschland bedeuten." Die Schrift is

t

ein im Dezember 1923 vor dem Bund deutscher Lokomotiv
führer gehaltener Vortrag.
Schoenian, Ernst: Deutschland in der ausländischen Lite
ratur der Nachkriegszeit. In: Literarisches Zentralblatt.
Ig. 7S, H. «, 1S. Mai 1924. Sp. 469—482.

8 o K S n v, Otto: Die Kettung vor 6er KstastropKe. vie ?olitiK
6es Kabinetts Uarx unter 6em LrmsoKtigungsgeseK un6
ikre lürkolge, ank Oruml 6er Klinisterre<1en bearbeitet.
Serlln: Oernianis s1924Z. (48 8.) 8°
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Schrötter, Karl Georg: Das Wesen der Ideologie tm po
litischen und geistigen Leben Deutschlands. In: Schweize
rische Monatshefte für Politik und Kultur. Ig. 4, H. 3,
Iuni 1924. S. 13«—147.
Schuster: Hannover vor der Abstimmung. In: Deutsche
Stimmen. Jg. 3«, H. 9, S. Mai 1924. S. 141—14«.
„Geht den Welsen schon die Vorabsttmmung verloren, so

is
t das die endgültige Niederlage; dann fallen die Mitläuser

ab, dann kriegen wir Ruhe, bekommen Raum zu fruchtbarer
Arbeit u. sind ein Stück weiter auf dem Wege zur nationalen
Einheit, der Vorbedingung unserer nationalen Freiheit."
8oKvsr?soKiI6, 1>eoxol<i: llelkk«rioK. Iu: vss ?sge-
KueK, >lg. S

, ». 18, 3. Klai 1924. 8. S82—S8S.

3 e v e r i n g , <Zsr1: LrmäoKtiLnQASLeset? u. LeIsgeruilLs-
siustsll6. Ini vie SlooKe, 5g. 9,LÜ2, S. 47. 3.1183 5.

Spengler, sOswaldl : Aufgaben des Adels. In: Deutsches
Adelsblatt. Ig. 42, H. 13, 1. Iuli 1924. S. 209—21».
„Der Adel vor allem muß sich der Aufgabe bewußt werden,

geistig und in seinem politischen Horizont über das Volk hinaus
zuwachsen, um mit den unverbrauchten Kräften dieses Volkes

für Deutschland wieder eine entscheidende Stellung in der Welt
politik zu erobern."

Spengler, Osvsl6: ?oIitisoK« kklionten 6er 6eutsenen
^ugen6. Leg«, geKslten am 26. ?ebr. 1924 vor 6em LoeK-
soKulrinK OeutseKer ^rt in Vür2burg. NünoKen: öeeK 1924.
(29 8.) gr. 8°
Ausschlaggebend für die Zukunft werden nicht mehr die

Volksheere, sondern kleine Heere sein, bei denen die eigene
Ueberzeugung oder die Verehrung für einen Führer ausschlag
gebend ist. Während in den alten stehenden Heeren Politik
keine Rolle spielte, wird es zum Wesen dieser künftigen Ein
heiten gehören, daß ihre politische Meinung Einfluß auf die
Politik des ganzen Landes gewinnt. (Lotion krkm?aise, ?ss-
eisten.) Auf wirtschaftlichem Gebtete endlich is

t ganz neu

die völlig geistige Ablösung des Besitzes vom Gegenstand und
damit die Ausschaltung der geschichtlich führenden Kulturschicht.
Der abhanden gekommene Begrisf der Kunst des Regierens
muß wieder gewonnen werden, damit der Staat wieder regiert
wird von Leuten, die nichts begehren als Diener des Staates zu
sein, nicht dessen Nutznießer.
8peugler, Osvslö: Tum 4

.

^,iigust 1924. In: 8ü<16eutseKe
KlonstsKekte. ^g. 21, II. 10, ^uli 1924. 3. 229.
„Ob man den Steg verdient hat oder nicht, ob man die

Niederlage äußerlich oder auch seelisch erleidet, darauf kommt
es an."

Staufs von der March, Ottokar: Zwei deutsche Edelfürsten.
Ein Rembrandt-Buch für unsere Tage. Leipzig: Weicher
^1924Z. <178 S.) gr. 8°
Der Wiener Schriftsteller kennzeichnet Friedrich den Großen

und Kaiser Joseph II. als Muster deutscher Artung und als
Leitsterne deutschen Volkstums.
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Stegerwald, Adam: Grundfragen zur Arbeits- und Volks
gemeinschaft. In: Der Arbeitgeber. Ig. 14, H. 1«, 1S. August
1924. S. 316—319. .
Ltetter, Davi6: Lin Wort ?ur neuen Leamtenbe^ve^un^.
In: vie ^rbeit. 4, U. 1, 15. OKt. 1924. 8. 237—240.
Stolberg-Wernigerode, Albrecht Graf zu: Die
Schuld an der Revolution. In: Deutsche Stimmen. Ig. 36.
Nr 10, 20. Mai 1924. S. 1S1—1S8.
Legt die schwere Mitschuld der deutschnational-konservativen

Kreise an der Revolution dar, die darin lag, «mit Gewalt u.
mit großen Worten gegen große Bewegungen vorzugehen, als
mit dem Kopse, mit der Politik".
Stresemann, Wolfgang: Das Ergebnis der Reichstags-
wahlen. In: Deutsche Stimmen. Ig. 3«, H. S, S. Mai 1924.
S. 14K—1S0.
Ltnrmkvls, ^VilKeIm: ^rbeitersoKakt un6 Lts^t. 1/eipÄs:
HirsoKteI6 1924. (89 8.) «r. 8°
Ohne einem bestimmten Dogma das Wort zu reden, will

die Schrift in aller Unvorgenommenheit Hilfe sein in dem
geistigen Tasten weiter Kreise der Arbeiterschaft nach einer
neuen politischen Lebenshaltung der Arbeiterschaft, wie es
dem Verfasser bei seiner Tätigkeit an der „Akademie der Ar
beit" entgegentrat. Darüber hinaus wendet sie sich an den
Sozialforscher.
I'imm, Zonsnnes: Lsvern un6 6as Keion. In: L«?is1isl.isene
Klonstsnette. Z«. 30, L6 62. U. 10, 21. 0Kt. 1924. 8. 621
bis 628.
Rückblick auf die Entwicklung der Beziehungen zwischen
Bayern und dem Reich seit 1918. Eine Gesundung sei nur mög
lich durch gründliche Umstellung der bisherigen Politik Bayerns.
I'irpit?, ^Ikre6 v.: (Zo6kmKen über 6ie 6eutsoKe ?I«tte.
In: 8ü66euiseKe Nonstsnekte. ^. 21, II. 10, ^uli 1924.
8. 230—241.

Der Aufsatz wurde für die amerikanische Ausgabe des
Nachschlagewerkes „Lncvclop»eSi«, LritkQQics" geschrieben,
in dessen Ergänzungsbänden „Idese Lventknl Ve»rs" er er
schien. Er wird hier in deutscher Uebersetzung wieder
gegeben.

Troeltsch, Ernst: Spektawr-Briefe. Aufsätze über d. dt.
Revolution u. d. Weltpolitik 1918/22. Mit e. Geleitw. von Frie
drich M e i n e cke. Zsgest. u. hrsg. von H(cms) Baron. Tü
bingen: Mohr 1924. (XXIII. 321 S.) 8°
Troeltsch schrieb 1918—22 in Avenarius „Kunstwart" unter

dem Pseudonym „Spektator", seit 1920 unter feinem Namen po
litische Revuen, die hier in Auslese u. zum Teil im Auszug ver
öffentlicht werden. Als Äußerungen eines der geistvollsten deut
schen Denker, unmittelbar unter dem Eindruck des Geschehens
geschrieben, haben diese politischen Briefe vor allem für die Ge
schichte der öffentlichen Meinung in jenem Schickfalszahr unver
gänglichen dokumentarischen Wert. Sie haben jeweils das augen
blickliche Bild der Dinge geben wollen, wie es aus den Nachrichten
des Tages aufzufangen war, u. haben nicht den Ehrgeiz gehabt,
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den Gang der Zukunft zu erraten oder Ziele des politischen Han
delns aufzustellen. Gerade dadurch sind sie zu einem treuen Bilde
der wechselnden Verhältnisse u. der Meinungen geworden.
Trotha, von, Vizeadm.: Großdeutsches Wollen. Aus d.
Lebenserfahrgn. e. Seeoffiziers. Berlin: Nationale Iugend
1924. (III, 1S0 S. mit Titelbildn.) 8°
Der letzte Stabschef der deutschen Hochseeflotte veröffentlicht

seine Lebenserinnerungen nicht um des materiellen Inhalts
des Mitgeteilten willen — in dieser Hinficht bringt er kaum
etwas Neues — als vielmehr, wie schon der Titel des Buches
verrät, um der politischen Anschauung, die er selbst aus seinen
Erfahrungen gewonnen und die er der Iugend weitervererben
möchte. Es is

t das auf das Weltmeer gerichtete politische Glau
bensbekenntnis eines alten Marineoffiziers, das durch seine
unbeirrbare Geschlossenheit und seine ehrliche Ueberzeugtheit
von der Größe des Flottengedankens menschlich gewinnt und
fachlich überzeugt.
llkernisnn, ?sul: Hugo 8tinnes. In: vi« Ulooke. ^g. 10,
». 3, 16. äpril 1924. 8. 74—78.
UnruK, ?rit? von: Ke6en. ?rsnkkurt s. N.: ?rsnkkurter
8oeietsts-Oruokerei 1924. (79 8., 1 1iteIK.) 8°
Die politischen Reden des Dichters gewinnen ihre hohe Be

deutung durch den edlen Gehalt, mit dem er den republikanischen
Staatsgedanken zu erfüllen weiß. Charakteristisch sind die

Schlußverse aus seiner Gedächtnisrede für Rathenau.
Verveven, ^«Kannes U.: OeutsoKIan6s geistige L»
neuerung. I^eizniA: Huells 6 Clever f1924). (VIII,
190 8.) kl. 8°
Verwenen setzt der naturwissenschaftlich begründeten Lehre
von der Zwangsläufigkeit des politischen Geschehens den

Glauben an die menschliche Eigenkraft der Gestaltung vor
gefundener Wirklichkeiten als Grundlage der Kultur und
Zivilisation entgegen. Zielsichere Gestaltung des Lebens aber
setzt ein Bewußtsein von den zu verwirklichenden Wunsch
bildern voraus, von Ideen, die durch Schaffung von Antrieben
einen Anteil am individuellen wie kollektiven Werden ge
winnen. Der Sieg wird aber nur solcher Idee zuteil, die in
den alten Zusammenhängen des Geschehens einen Bundes
genossen findet. Die im gegenwärtigen Augenblick deutscher
Geschichte in solcher Weise hervortretende Idee is

t

die der Er
weiterung, der Verjüngung und Wiedergeburt, welche heute im

Bewußtsein aller aufleuchtet. Erneuerung kann ebenso be
deuten Rückkehr zu einem alten Wesen von erwiesenem Wert
wie Gewinnung einer neuen, durch deren Kraft Fehler und
Krankheiten überwunden werden. Gegenstand dieser Er
neuerung sind: Gesellschaft, Politik, Schule und Kirche. Ver
werten fordert für die Gesellschaft einen „sozialen Brücken
bau" in freimaurerischem Sinne, die politische Erneuerung
„aus einem zu Ende gedachten und verwirklichten republi
kanisch-pazisistischen Geiste" in erster Linie durch „Brechung
des Aberglaubens an die Notwendigkeit des Krieges", eine
Vertiefung der Bildung im allgemeinen und eine Durch
bildung des ganzen Volkes durch den Ausbau des Volks
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Hochschulwesens im Dienste der Wahrheit und der Gemein-
schaft, Trennung von Staat und Kirche, ein Christentum der
Tat auf der Grundlage echten Samaritergeistes.
Vogel, Georg: Denke und fühle deutsch. Eine wichtige Lebens
frage des Volkes. München: Wichmann 1925. <44 S.) gr. 8°
Die Wahlen zum Reichstag am 4. Mai 1924 im Lande Thürin
gen. Weimar. Jena: Fischer in Komm. 1924. <19.119S.) gr.8°
^ Beiträge zur Statistik d. Landes Thüringen. H. 4.
Die Wahlen zum Thüringer Landtag am 10. Februar 1924.
Weimar. Jena: Fischer in Komm. 1924. <29, 101 S.) gr. 8°
— Beiträge zur Statistik d. Landes Thüringen, ö. 3.
Wassermann, Martin: Deutschland und das Madrider Ab
kommen betr. die Unterdrückung falscher Herkunftsbezeich
nungen. Jn: Markenschutz u. Wettbewerb. H. 24, 1924, H. 2.
S. 21—28.
W. bringt zunächst das Madrider Abkommen im französ.

Urtext u. in deutsch. Übersetzung u. gibt die Gründe an, warum
Deutsch!, bisher dem Abkommen nicht beigetreten ist. Er emp
fiehlt den Beitritt, da durch Art. 275 des Versailler Vertr.
jVerbot der Bezeichnung Kognak für den in Deutschland her
gestellten Trinkbranntwein) der einzige Grund fortgefallen ist,
der gegen den Beitritt Deutschlands zum Abkommen gesprochen
hat.
Widenbauer, Georg: Der Lebensraum des deutschen
Volkes. In: Illustrierte Zeitung, Bd 1«3, Nr 4143.
7. Aug. 1924. S. 194.
Bei der kritischen Betrachtung des Staatsgebietes als des

Lebensraumes eines Volkes mutz in erster Linie die geo
graphische Lage in Betracht gezogen werden. Von allen großen
Völkern der Erde is

t

gerade Deutschland allein in seinem
Lebensraum am meisten verstümmelt worden. Er gleicht
einer verfallenen Ritterburg, aus deren Mauern gewaltige
Blöcke herausgebrochen wurden.
Widenbauer, Georg: Der Lebensraum des deutschen Volkes.
Jn: Die Propyläen. Jg. 22, H. 6, 8. November 1924. S. 41
bis 44.
W i e ch m a n n , Hermann Adolf: Deutsche Freiheit. Ein Buch
für Deutsche. S Bde. Mit S« Kupferdrucken u. 9 Anlagen.
Bd 1— S. München: Wiechmann 1923. (174, 2K3, 37S, 3SS,
4«2 S.) kl. 8

°

Fichtes Reden an die deutsche Nation sind dem Heraus
geber für Beurteilung des Begrisfes „Deutsche Freiheit" maß
gebend und deshalb so ausfuhrlich wie möglich zum Abdruck
gebracht. „Das Buch selbst läßt uns unsere Voreltern sprechen
im Gegensatz zu den vielen Neuerern und Schwätzern der
heutigen Zeit." Das Werk is

t

eine Chrestomathie der deutschen
Freiheitsliteratur. Wundervoll sind die Bildreproduktionen.
Wildenfels, Erich: Ein neues Reichstags-Wahlsystem als
Ausweg aus der parlamentarischen Dauerkrise. 1

.— S. Tsd.
Langensalza: Kabisch 1924. (IS S.1 kl. 8°
Verlangt ein Wahlsystem, das einer politischen Richtung

das Uebergewtcht sichert, wenn der Parlamentarismus nicht
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den Todesstoß erhalten soll: Einteilung des Reichs in
1S0 Wahlbezirke, in denen je 2 Abgeordnete zu wählen sind,
dazu 1S0 Abgeordnetensitze für die Reichslisten. Erhält eine
Partei mehr als die Hälfte aller Stimmen eines Bezirks, so
erhält sie beide Sitze, wird diese Stimmenzahl nicht erreicht,
so erhalten die beiden stärksten Parteien je 1 Sitz.

Wirth, Josef: Unsere politische Linie im deutschen Volksstaate
Berlin: Germania s19241. 104 S. kl.8° ^ Gesammelte Reden
und Schriften zur deutschen Politik der Nachkriegszeit. 1.
Die Schrift enthält diejenigen Reden des ehemaligen Reichs

kanzlers, die für sein politisches Bekenntnis am bezeichnendsten
sind und seine politische Grundeinstellung verdeutlichen, ohne auf
Einzelheiten ihrer außenpolitischen Auswirkungen sich einzu
lassen. Jn ihnen tritt Wirths starkes Temperament besonders
hervor. Eingesägt is

t der Briefwechsel Wirths mit dem Abge
ordneten Jvos vom Januar 1924.

Oer ZentrumsvkKIer 1924. ?olitisoK«s >lsKrbueK kür
1924. KlsterisI kür 6en >Vsk1Ksmpk (KeicKstsgsvsKleii, 1924).
SuKI (La6en) : Verlsg vniws 1924. (176 8.) KI. 8°

DeutseKIsnÄ« ZuKunkt — OeutseKlsugs LrvaeKen. In

S ^Ktellungen. Von einem 8o»sI6emoKrsteu. ^Kt. 1: Der
Zerkall 6er 8c«isI<1emoKrstie. öerlin u. Brie6ens«: ^

.

K.
UuoK (1924). («8 3.) gr. 8°

Fordert die Stellung des Baterlandes über die Partei u.
greist die Parteisührung rücksichtslos an, durch deren Schuld
die Partei sich der deutschen Abwehr gegen die seindlichen Ber-
nichtungsbestrebungen entgegenstelle u. jede nationale Rich
tung in sich unduldsam unterdrücke.

Verfassungsfrage

Andreas, Willy: Die Wandlungen des grobdeutschen Ge
dankens. Rede. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt 1924.
(41 S.) gr. 8°

Baumgartner, Eugen: Das Reich und die Länder. Denk-
chrijft über d

. Ausgleich d
.

Zuständigkeiten zwischen d
.

Reich u.
. Landern in Gesetzgebg. u. Verwaltg. Karlsruhe: Badema
(1923). (88 S.) kl. 8°
Die dem badischen Landtag von seinem Präsidenten borgelegte

Denkschrift fordert „den Ausbau der Reichsverf. im Sinne des
natur- und geschichtsgegebenen bundesstaatl. Charakters unseres
Reiches im Dienste u. zum Wohle der engeren Heimat, aber auch
im wahren Interesse des deutschen Vaterlandes" (Erweiterung
der Zuständigkeit des Reichsrats, größere Freiheit mi Wahlrecht
der Einzelländer, Milderung der Reichsexekution, Erweiterung
der L<mdesfinanzhoheit, Mitwirkung bei der Post- und Eisen
bahnverwaltung).

Beyerle, Konrad: Föderalistische Reichspolitik. München:
Pfeiffer 1924. (154 S.) 8°
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Das Buch stellt dar die durch eingehendere Belege er
weiterte Reichstagsrede des Verfassers vom 7. Mörz 1924,
worin er die Verfassungspolitik vom Standpunkt der Bayrischen
Volkspartei aus erörterte. Der gedruckte Text is

t am 15. März
1924 abgeschlossen.

Bred t, Joh. Victor: Der Geist der Deutschen Reichsverfassung.
Berlin: Stilke s1924), <465 S.> gr. 8°
Das Werk is

t

erwachsen aus den Vorarbeiten des Verfassers
für den 3

. Band seines Kirchenrechts über das neue evangelische
Kirchenrecht für Preußen, das nur auf der Grundlage der neuen
politischen Einstellung des deutschen Volkes verständlich ist.
Der Verf. hält eine Verfassungsänderung als Folge des Welt
krieges für gegeben, aber daß der Kaiserthron fiel, war weder
geschichtlich noch politisch notwendig. Daß aber im übrigen eine
völlige Neuordnung im Jnnern stattfinden mußte, war klar.
Aber der Kaisergedanke als Verkörperung der nationalen Ein
heit is

t darum noch nicht tot. „Es is
t

heute die Aufgabe der Volks
gemeinschaft, eine Verfassung zu haben, welche eine einheit
liche Willensbildung und Betätigung ermöglicht, zugleich aber
die Freiheit und die Rechtslage der Einzelpersönlichkeit gewähr
leistet."
von Vruok, Oarl: Notven6igkeit un6 ^uk8»dsn 6«
6sutseKen Diktatur. In: OsutseKlan6s ürnsusrung. 8

.

S. 2. ?sbr. 1024. 8. 6S— 72.
Kreytagh-Loringhoven, Axel Frh. v.: Die Weimarer
Verfassung in Lehre und Wirklichkeit. München: I. F. Leh
mann 1924. sVIII, 424 S.) gr. 8°

„Zweierlei is
t

es, das diese Arbeit sich zum Ziele setzt. Sie
will das Recht der Weimarer Verfassung darstellen. Sie will
dabei einerseits zeigen, wie ihre Bestimmungen, oft genug in

schärfstem Widerspruch zum eigenen Wortlaut, sich im Leben
auswirken, u. sie will vom Standpunkt des auf völkischem
Boden stehenden Monarchisten aus urteilen . . . Daneben setzt
sich diese Arbeit noch ein drittes Ziel. Sie will jedem Gebil
deten, auch dem Nichtjuristen, verständlich sein." „Die aus un
deutschem Geist geborene Weimarer Verfassung muß vergehen
und wird vergehen. An ihre Stelle wird eine andere treten.
Und diese neue Verfassung wird auf völkischer Grundlage auf
gebaut sein, wird die Verschmelzung des völkischen mit dem
staatlichen Gedanken bringen!" Gefordert wird: Beschränkung
der Staatsbürgerschaft auf die „aus deutschem Blut Stammen
den" („Alle anderen" sollen „Reichsangehörige" bleiben u. sich
in „Kulturgemeinschaften" zusammenschließen), Selbstverwal
tung u. Berufsstände mit der Maßgabe, daß in den „großen
politischen Fragen" nicht sie, sondern „die geborenen Führer"
zur Geltung gelangen, Kaisertum und preußische Hegemonie.
Kettenburg, Clemens Frh. v.: Die Neugliederung Deutsch
lands (Das Schlagwort von Preußens „deutschem Beruf").
In: Das Nene Reich. Jg. «, H. 41. 12. Iuli 1924. S. 899—902.
I^sn6sberg, Otto: Oie bsz?eriscK« OenkseKrikt nn<l 6er
6eutsens AmKsitsstaat. In: vis OesellseKskt. 1

, 7
,

Okt. 1924. 8. 9—29.
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Der Verfasser verwirft vom unitarischen Standpunkt aus
die Denkschrift vom Januar 1924, deren einziges Verdienst
es sei, „daß sie die Punkte lückenlos benennt, an denen der
deutschen Einheit Gefahr droht".
Lohne, Werner: Uber die Eintracht. Leipzig: Xenien-Verlag
l,1924). (11S S.) kl. 8°
Tritt für die vollständige Herstellung eines Einheitsstaates

durch Schaffung der „einen und unteilbaren Republik" ein.
Mehrmann, Karl: Der deutsche Staat im Kampf um seine
Autorität. In: Deutsche Rundschau, Ig. S0, H. 8, Mai 1924.
S. 19S—19«.
„Das Zweckmäßigste wäre, wenn neben den von den Par

teien gestellten Reichstag als Ständekammer mit den vollen
Rechten eines Oberhauses der Reichswirtschaftsrat gesetzt
würde, durch den Bundesrat käme der Regierungswille der
Stammes-, durch Reichstag und Reichswirtschaftsrat das
Streben der Kultur- u. WirtschaftseigentUmlichkeiten zum Aus
druck. In der Dreiheit wäre wieder einmal die Einigkeit
begrissen."
KlieKel, ^ilkelm: RepubliK uu6 Xsiserge<ImiKe. In: Oer
neue KlerKur. ^g. 7, ». 7, ^vril 1924. 8. S17—622.
Klukr, ?rik: Die virtsoKsktlioKe OiKtstur 6es Keioksprösi-
6enten. In: 2eitseKriN Mr PolitiK. S6 13, K. 6. (1924.)
8. 483—504.

„Dem Reichspräsidenten im Falle der Not bei Behinderung
des Reichstags die Regelung aller wirtschaftlichen Verhältnisse,

soweit sie nach pflichtmäßigem Ermessen unaufschiebbar ist, zu
übertragen, is

t vom demokratischen Gedanken der Reichsver
fassung aus unbedenklich. Das noch ausstehende Ausführungs-
gesetz zu Art. 48 wird gut tun, hierauf Rücksicht zu nehmen."
Paulsen, Ebristoph: Zur Soziologie der völkischen Bewegung.
In: Deutschlands Erneuerung. Jg. 8, H. 10. S. 584—592.
Pieper, August: Der deutsche Volksstaat und die Formdemo
kratie. M.-Gladbach: Volksvereins-Verlag 1923. (112 S.) 8°
Die Weimarer Verfassung war ein Vergleich als Erzeugnis

der Not. Sie steht unter dem Zeichen der westeuropäischen indi
vidualistisch-mechanischen Auffassung, aus der niemals ein deut
scher Volksstaat erwachsen kann. Das ist die tiefste Not des beut-
scheu Staatsvolkes. Die Staatsform muß organisch erwach
sen. Zu einem lebendigen, ewigen Staat als Volksfamilie und zu
seiner Nation als Volkspersönlichkeit hat der Bürger ein seelisches
Verhältnis.
Pieper, August: Die Verfassung von Weimar und der
Volksstaat. In: Deutsche Arbeit. Jg. 9, H. 4/5. April/Mai
1924. S. 10S—10«. sAus: A. Pieper: Der deutsche Volks
staat u. die Formdemokratie. München-Gladbach 1924.Z
?ilotv, K«bert: Die Veimsrer Verksssunss im I,ioKte 6er
bsveriseKen DenKseKritt vom S

. ^snusr 1924. In: vie
IIilke, 5g. 1924, II. 9. 8. 189—142.
Pohl, Heinrich: Reichsversassung und Völkerversöhnung.
Stuttgart: Kohlhammer 1924. (36 S.) 8°
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Vortrag des Tübinger Rechtsprofessors in der Ortsgruppe
Grofz-Stuttgart der Deutschen Volkspartei. Darlegung der
Entstehungsgeschichte des Artikels 148, Abs. 1 der Reichs-
verfassung und Stellungnahme gegen den darin aufgestellten
Grundsatz der Schulerziehung im Sinne der Völkerversöhnung.
Gefordert wird aber die Verbreitung völkerrechtlicher Kennt
nisse, besonders durch die Universitäten.
P r e u ß , Hugo: Um die Reichsverfassung von Weimar. Berlin:
R. Mosse (1924). (1S0 S.) 8"
Verteidigung der geltenden Reichsverfassung durch ihren

geistigen Vater gegen die Forderung einer Revision im reaktio-
när-partikularistischen Sinne.
? r e u L , UnZo: Oer 6eutsoKe Xstionslswst. krsQKkurt s. N.:
?rsnKkurter 8oeieMs6ruoKerei 1924. (141 8.) gr. 8° —
Di« ksulsKireKe. Liue 8eKritteilkolge.
„Hat das deutsche Volk überhaupt eine politische Zukunft,

so kann es sie nur durch die endliche Lösung des Problems
seines Nationalstaates auf dem in Weimar eingeschlagenen
Wege erringen. Der Staat Friedrichs des Großen is

t 20 Iahre
nach dem Tode seines Schöpsers zusammengebrochen, wie das
Werk Bismarcks 20 Iahre nach dem Tode des Reichsgründers:
denn hinter ihnen stand nicht die dauerhafte Lebenskraft eines
wahrhaften nationalen Gemeinwesens."
Ks6bruoK, (Zustsv: (Zol6bilsm? 6«r Keionsverkassun^. In:
vie «esellscKakt. ^g. 1, U. 1, äpril 1924. 8. 57— «9.
Schuchardt, Ottomar: Katholizismus und Föderalismus.
Jn: Allgemeine Rundschau. Jg. 21, H. 45, 6. Nov. 1924.
S. 713—714.
Schuster sProf.Z: Schwarz-Rot-Gold oder Schwarz-Weifz-Rot?
Jn: Kölnische Zeitung. Wochenausg. 1924, Nr 49 (3. De
zembers S. 2.

Die Verquickung der Flaggenfrage mit der Staatsform
wird abgelehnt. Schwarz-Weifz-Rot müssen wieder die Be
deutung der Reichsfarben gewinnen, die man ihnen nie Hütte
nehmen sollen.
Spengler, Osvald : Heubsu 6es Oeutsok«n KeieKes.
IMneken: SeeK 1924. (IV, 104 8.) «r. 8°
Spengler beginnt mit einer Kritik der bestehenden Zustände,

der herbsten Kritik, die wohl bisher geschrieben worden ist.
Alle Schuld an „dem Sumpf" tragen ihm die politischen Par
teien. Die Republik is

t

ihm „keine Staatsform, sondern eine
Firma". Nicht minder schlecht kommt die Gegenseit.e weg: Den
Deutschnationalen billigt er zwar private Sauberkeit, Treue
und tadellose Gesinnung zu, aber er bestreitet ihnen jede In
telligenz. Die Völkischen haben „die gleich leicht entzündliche
Begeisterung, den gleichen Tatendrang, dieselbe Ehrlichkeit und
dieselbe Beschränktheit" wie die jeuriesse Soree. Ihr Erfolg
werde daher der gleiche sein: das Iakobinertum nochmals in
den Sattel zu heben. Die Entscheidung für die Zukunft sucht er
allein in der Heraufkunft großer Persönlichkeit, die er vom Zu
fall abhängig glaubt. Die Formen, die sich aus der Zeit, der
politisch-geographischen Lage und dem deutschen Bolkscharakter
ergeben, wären für die nächste Zukunft folgende: Eine außer-
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ordentliche Stärkung der Regierungsgewalt durch Uebertra-
gung einer zeitlichen Handlungsvollmacht an den Kanzler.
Boraussetzung für eine solche Zukunft is

t die bewußte Heran-
Züchtung einer neuen, zur Herrschaft berufenen Minorität durch
Beamtenauslesung, Schule, Schaffung eines deutschen Rechtes
aus geschichtlicher Erkenntnis, Schaffung einer soliden Wäh-
rung, Abbau des „Stenerbolschewismus" (d. i. „Verbrauch des
unbeweglichen Nationalgutes samt der an ihm haftenden Schicht
des Mittelstandes") und statt dessen „zum erstenmal ein System
aufzubauen, das mit vollem Bewußtsein von der inneren Form
des Wirtschaftslebens ausgeht u. dieses durch wohlüberlegte
Eingrisfe an der richtigen Stelle nicht lähmt, sondern zu grö

ßerer Produktion anreizt": Lohnkopf- u. Sachnutzungssteuer
(Wohnsteuer, Tabak-, Alkohol- u. Kapitalertragssteuer), Ein-
ordnung der Arbeiterschaft in die Nation und Anerkennung des
verpflichtenden Charakters des Eigentums.
Stezenbach, Gustav: Großdeutsche Kaiseridee und Föde
ralismus. In: Das Hellige Feuer. Ig. 11, H. 8, Mai 1924.
S. 167—172.
8tier-8«mlo: Oer <Zs6snke 6er Oemokratie in 6er
RsioKsverksssung. In: ^spsn.»6eutseds 2sitsedrUt kiir Vis»
«ensoKskt u. 1'eoKnik. ^g. 2, ». S, Klsi 1924, 8. 187—192.
Bissel, k.u6olk: 2ur ?ra^s 6er ^VirtscKaktsräts in OeutsoK-
Isn6. In: OsverkseKakts ^reKiv. ^F. 1

, L6 1, U. 7, November
1924. 8. 348—352.
Vlttmsver, Ii««: LuropiUseKs Orgsnisstionskrsgen 6er
Veimarer ReioKsvsrksssung. In: TeitsedrUt kür VoIks»
virtsedskt un6 8o?isIp«Ltik. k^eus ?olge. L6 4

, II. 1—8.
8. 74—108.
Fortsuyrung des in der Zeitschrist für Politik (13, 214—247)

begonnenen Gedankenganges. „Wenn schon die nie in Geltung
getretene Frankfurter Verfassung noch heute fortwirkt, so kann
um so weniger die in aller Uebertretung anerkannte Weimarer
Verfassung, ob sie sich nun behauptet oder nicht, jemals aus
dem deutschen Gedächtnis schwinden. Ihre Problematik
macht unter allen Umständen Epoche und das sei in der großen
europäischen Angelegenheit das letzte Wort."

Parteibewegung
Anker, Kurt: Unsere Stunde kommt I Erinnergn. u. Betrach-
tgn. über d. nachrevolutionäre Deutschland. Leipzig: Leipziger
Graphische Werke s19S4j. (238 S.) 8°
Soweit das Buch des ehemaligen Nachrichtenoffiziers der

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz Erinnerungen enthält, brin
gen diese kein wesentlich neues Material bei zur Geschichte des
Umsturzes in Deutschland; dagegen sind die politischen Betrach
tungen des bekannten monarchistischen Führers zu den Ereig
nissen der letzten Iahre sehr beachtlich und durch sympathische
Mäßigung des Urteils und frische Natürlichkeit ausgezeichnet.
Vsg,6s, ?rit5: RioKUinien kür ein s«ZiisI6emokratisedes
^Ararprogramro, In : Die (ZesellsoKatt. 1

, U. 8. November
1924. 8. 122—153.
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Bartels, Adolf: Der Nationalsozialismus als Deutschlands
Rettung. Leipzig: Weicher 1924. <39 S.) gr. 8°
Tritt für die Kandidatur Ludendorffs als Reichspräsident ein.
öosKm, Llissbst: vis Vorsusset?ungen 6es völkiseKso
8taate«. In: veutseKImi<is Lrneuerung. Zs. 8, II. 7, ^ull
1924. 8. 422—423.
Fordert als Voraussetzung des völkischen Staates die Auf

stellung von Geschlechterrollen mit Hilfe der Familien-
gefchtchtswifsenschaft.

Böminghaus.E.: Katholisch oder Völkisch? In: Stimmen
der Zeit. Jg. S4, H. 11. August 1924. S. 329—33«.
Die Kirche hat eine Sendung als Beschützerin des Volks

tums. Nicht „katholisch oder völkisch", sondern „katholisch und
völkisch" sei die Parole.
Brauer, Theodor: Die innere Krisis der Sozialdemokratie.
In: Hochland. Jg. 21. H. 8, Mai 1924. S. 184—193.
Eggersdorfer, Franz X.: Kr. W. Foerster und die ka-
tholische Iugendbewegung. In: Hochland. Ig. 21
(1S23/24). H. 10. S. 3S6—373.
Auf die Kennzeichnung der katholischen Iugendbewegung

durch Kardinal Faulhaber in feiner Silvefterpredtgt 1S23/S4
als eine Hoffnung der kommenden Iahre hat sich Fr. W.
oerster mit seinem Buche „Iugendseele, Iugendbewegung,
ugendziel" als Führer angeboten. Die Führerschaft dieses
politisch-pazisistischen Fanatikers wird abgelehnt mit der Be
gründung: „Diesem Höhenschwung (der katholischen Aktivität)
könnte kein größeres Hindernis begegnen, als wenn das Reli
giöse in ihr, von dem Foersters Buch nichts weiß, dem Poli
tischen geopfert würde. . . Auch die katholische Iugend würde
den falschen Nationalismus durch die eigensinnige und maß
lose Gegnerschaft Foersters nicht überwinden, sondern nur
ins Recht setzen. Was dazwischen liegt, ist nicht Halbheit, son
dern die nüchterne Wirklichkeit der katholischen Moralforde
rung."

Finke, I.: Die konservative Idee in der Zentrumspartet.
In: Allgemeine Rundschau, Ig. 21, H. 21, 22. Mai 1924,
S. 305—30«.
Günther, Hans F. K.: Die nordische Bewegung unter den
Deutschen. Jn: Deutschlands Erneuerung. Jg. 8, H. IL,
Dezember 1924. S. 743—748.
Ususkneedt, ^,Ur«I: XstKoliseder 1°stvil!e ?ur Nation.
SieleksKl: «ennsdoKm K HausKneoKt 1924 M 8.) 8°
Hesse, Kurt sOberleutnang: Von der nahen Ära der „jungen
Armee". Berlin: Mittler 1925. <VIII, 43 S.> gr. 8°
Die Reichswehr hat einen eigentümlichen Jnhalt, sie ver

körpert die Jdee der Wehrhaftigkeit. Die Lebensaufgabe der
heranwachsenden neuen Generation liegt im Erwachen des
„politischen Menschen" im Deutschen. Drei Begriffe führen zur
Versöhnung: Der nationale Gedanke, der wahrhafte Sozialis
mus, der moderne Kapitalbegriff <nationaler Glaube, soziales
Fühlen, kapitalistisches Denken).
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Hundhammer, A.: Geschichte des Bayerischen Bauern-
bundes. München: Pfeiffer 1924. (XV, 248 S.) 8°
Inhalt: 1. Der Boden für eine neue Partei (allgemeine

Borgeschichte). 2. Die Entstehung des Bauernbundes und
seine Einzelströmungen bis zum Regensburger Bauerntag
(1883—9S.) 3. Von der großen Einigung im Bayrischen
Bauernbunde bis zur große» Spaltung (189S—1910). 4. Die
zweite Blütezeit des Bayerischen Bauernbundes (seit 1910).
S. Der Bayer. Bauernbund im Parlament. Anhang: Tie
Programme der Bauernbundbewegung.
LlsinspsKn, ZoKsnnes: XiroKlioKe Neuor6nunA un6
Lo^isI6emokrstis. In: Lo^ialist. NouatsKskts 1924, 2. Lett.
8. 106—114.
„Für die neue Welt, die wir schaffen wollen, muß die engste

Verbindung zwischen Religion u. Ethik wieder geknüpft werden."
„Eine neue religiöse Welle geht durch die Lande, man will Gott
neu erfassen. Der Sozialismus muß diesem Bedürfnis genügen,
um die Religion mit sozialer Kraft zu erfüllen, mit gemeinschafts
bildendem Feuer zu durchglühen. Die Arbeitermafsen müssen die
Kirche in der Praxis zu dem machen helfen, was sie theoretisch
sein will: die große Organisation selbstlosen Dienens."
Rrauss, Lmil: Hamburg un6 ciis ^rbsitsrbsvszung. In:
??poArspKisoK,s Nitteilungsn. ^g. 21, H. 8, August 1924.
8. 142—144.
I>eip«rt, ?d.: vis In6ustriesussieKten 6er 6eutsenen 6«»
vsrksodsktsn. In: Arbeit urul Mrtsonskt. ^g. 2, R. 11,
1. ^uni 1924, 8. 429.
Leube, Hans: Die Literatur des deutschen Katholizismus im
letzten Jahr. XI. Politik. Jn: Literarisches Zentralblatt.
Jg. 75, H. 20, 15. Dezbr. 1924. Sp. 1569—1570.
Xliedel, Vilbelm: vi« geistige Krise in 6er 8osislllsm«-
Krstie. In: Oer neue Klerkur. ?g. 7, R. 12, September 1924.
8. 983—963.
Nausiasky, Hans: Die Zukunft der politischen Parteien.
München: Pfeisfer 1924. (24 S.) 8°
Aus der Abschätzung der Wirkungen der gegen die Parteien

gerichteten Kräfte soll bestimmt werden, welcher Einfluß auf
die im Parteiwesen zur Offenbarung gelangenden Kräfte ihnen
zukommt und wie sich dadurch das Schicksal der Parteien ge
staltet. „Die Dreiheit der Gegenkräfte, welche die Parteien
bekämpfen, die Wirtschaftsfaktoren, die sozialen Klassen, die
sogen, nationalistische Bewegung und die Dreiheit der Kampf
mittel, welche gegen das Instrument der Parteien, das Parla
ment, gebrauchen wollen, die Wirtschaftskörper, die berufs-
ständische Organisation, die Diktatur sind nicht imstande, die
politischen Parteien aus dem öffentlichen Leben auszuschalten.
Möglich is

t

ihre teilweise oder zeitweilige Zurückdrängung,

nicht aber ihre Zerstörung. . . . Denn die Parteien sind . . .
eine notwendige Erscheinung des sozialen Lebensprozesses."

Nüse, Karl: Der völkische Neuaufbau Deutschlands. Die
Wiederaufrichtung des deutschen Volksgebäudes unter ger
manischem Recht. Leipzig: Weicher 1924. (80 S.> gr. 8°
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Der Verfasser fordert germanisches Recht und germanische
Selbstverwaltung, Beseitigung der Zinsknechtschaft, Grund-
rentenwährung und Beseitigung der Gold- und Warendeckung.
Olberg, O6a: Oie 8tellung 6er so^ialistisensn Partei ?ur
(ZeburtenbeseKränkun^. In : Oer Isbsn6iM Klarxismus. ?est
gab« ?um 7g. (Zeburtsts^e von Karl Xsutskv. 8. 345—365.
„Wer nach dem Ungeheuren, was Deutschland ausgehalten

hat, körperlich oder seelisch nicht mehr die Kraft der Lebens
bejahung fühlt, dessen Nachwuchs lasse man hingehen als
Nachzügler der vielen Kriegsverwüstung. . . Wir wollen trotz
aller Not ein kinderfrohes Volk sein, nicht reich an Spareinlagen,
sondern an lebendigem Reichtum. . . Aber dazu brauchen wir
nicht den heurigen Gebärzwang mit seiner zwecklosen Qual."
?Kilipr>, ^lbreeKt: Oer völkisoK-ustionsls Qedanks im
Ksmpi mit 6er Republik. (Vier ^sdre 6eutseKnationsler
Keiodstagsarbeit.) Lerlin: OeutseKnstionale 8edrikten-
vertriebsstelle 1924. (40 8.) 8°
Die wichtigsten Tatsachen völkischer Arbeit der Deutsch-

nationalen «artet 1920—24 sind in Registerform nach sach

lichen Gesichtspunkten und in zeitlicher Folge aus den Reichs
tagsdrucksachen zusammengestellt. Da die Schrist insoweit ein
brauchbares Handbuch zu den Reichstagsdrucksachen ist, sei si

e

hier aufgeführt.

?ottK«kk, Hein?: (ZekäKr6ung von 8o2isIp«Iitik un6 >Virt»
senskt <iureo 8envLoKunA 6er (ZewerkseKsktsi6ee. In :

VeltvirtseKaktWsitung. ^g. 9
, ». S/6 und 7/8, kebruar 1924,

8
.
S un6 52.

Politische Beichte eines deutschen Prinzen. Leipzig: Weicher
(19241. <195 S.> 8°

Der Titel führt irre: „Beichten" reden von eigenen Sünden,
hier aber handelt es sich um die Schimpfkanonade eines ano
nymen Parteivölkischen gegen wirkliche und angebliche Fehler
der Politischen Gegner, unter starken Anleihen bei Büchmann.

Reventlow, Graf Ernst: Völkisch-kommunistische Einigung?
Leipzig-R.: Leipziger graphische Werke (1924Z. <76 S.> kl. 8°
Völkische und Kommunisten haben erkannt, daß in die Zu

kunft nur ein radikaler Weg mit radikalem Endziel führen kann,
und daß die Richtung dieses Wegs durch den sozialen Gedanken
gegeben werden muß; beide wissen aber, daß letzten Endes

zwischen ihnen beiden der Endkampf um die deutsche Zukunft
ausgefochten wird.

Rosenberg, Alfred: Wesen, Grundsätze und Ziele der natio
nal-sozialistischen deutschen Arbeiterpartei. Das Programm d

.

Bewegung hrsg. u. erl. 50. Tsd. München: Deutscher Volks
verlag (1923). (48 S.) 8°
Das „Adolf Hitler, dem Führer der deutschen Freiheitsbewe

gung" gewidmete Buch enthält einen vollständigen Kommentar
des national-sozialistischen Parteiprogramms.

Rosenberg, Alfred: Der völkische Staatsgedanke. 2
.

Aufl.
München: Deutschvölkische Verlagsbuchh. 1924. (84 S.) gr.8'
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8senger, ^Ivin: WenrKsktMeit un6 8««sl6emoKrstie. In:
Oer Nrn. ^g. 6, U. 9. 8. 11—14.
„Jn all dem täglichen Elend . . . darf ein großes Volk auch

seiner unantastbaren Lebensrechte gedenken. Gerade in den
Zeiten seines Unglücks hat es — allein entwaffnet — die Pflicht,
sich wider ein Sklavenschicksal zu wenden und an die Grundlage
einer jeden nationalen Freiheit, die Wehrhaftigkeit, sich selbst
und die Welt zu erinnern."

Schlund, Erhard: Der Jungdeutsche Orden <Jungdo). Mün
chen: Pfeiffer 1924. (57 S.) 8°
Polemisiert gegen den Jungdeutschen Orden, dessen christ

lichen Charakter der Verfasser bestreitet. Die Mitglieder des
Ordens erlahmten in ihrem kirchlichen Jnteresse.

Schott, Georg: Das Volksbuch vom Hitler. München: A.
Wiechmann 1924. (330 S.) 8^
„Worauf es hier ankam, das war nicht so sehr die Be

tonung der historischen Persönlichkeit, fondern des Ideenhaften
daran. Das Symbolische in dieser Erscheinung sollte gezeigt
werden; die Verkörperung des Urgeheimnisses der Seele unse
res Volkstums in diesem Deutschesten aller Deutschen." Solche
Vorschußlorbeeren sind wohl keinem wirklich großen Deutschen
je gegeben worden.

Leisel, liionsr6: ^ukstieg un6 Krise 6er OeverKseKskts-
be^vegunK. In: vie (ZeseIIsoKskt. ^. 1, U. 1, ^pril 1924.
8. 76—98.

Sigfrid-Arminius, K. von: Die deutschvölkische Be
wegung, deren Aufgaben und Ziele. Hofkirchen: Deutsche
Verlagsgesellschaft (1924). (43 S.) 8°

Sondermann, Gustav: Der Sinn der völkischen Sendung.
München: Lehmann 1924. (72 S.) gr. 8°

? Komas, l'Keo6or: vie Krise 6er kreien (Ze^verKseKskten.
In: Der ?irn. ^g. 6, ». 8. 8. S— 8.
Winnig, August: Sozialdemokratie und Beamtentum (Ab
bau). Jn: Sächsische Staatsbeamten-Zeitung. Nr 14, 5. Okt.
1924. S. 133—134.
Wundt, MsazZ: Was heißt völkisch? 1. u. 2. Aufl. Langen
salza: H. Beyer K Söhne 1924. (33 S.) 8° — Schristen zur
politischen Bildung. H. 1« — Fr. Manns Pädagogisches
Magazin. H. 987.

„Wollen wir den großen Königsgedanken, daß Deutschland
nicht nur ein Reich, sondern ein Volk werden müsse, vorbereiten
helsen, so müssen wir uns auf die sonstigen Bedingungen völ
kischer Gemeinschaft besinnen, u. von ihnen aus dann auch die

Gemeinschaft der Arbeit und der Bildung verstehen und regeln.
Wir müssen uns auf den sittlichen Gehalt unseres Volkstums
besinnen, der uns in den verschiedenen Gestaltungen der Volks
gemeinschaft entgegentritt. Nur eine Erneuerung des sittlich-
religiösen Geistes wird unserem Volkstum die Rettung
bringen."
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Grenz, und Auslandsdeutschtum ^)

^Inor, Xsrl: Oss ?r«blem 6er nstionslen Klin6erKeiten in
ZoKIesMg. In: vie OeutseKe Nation. 6, U. 4. S. 246
bis 250.
Amstad, Theodor: Die deutschen Kolonien von Rio Grande do
Sul in Brasilien. Jn: Die Getreuen. Jg. 1, H. 3 u. H. 4.
S. 98—99.
LeKrens.L. v.: Das DeutsoKtum in XongreLvolen. In: Oeut-
soKe Blätter in Polen. ^«- 1. H. 5, November 1924. 8. 199
bis 203.
öerKs, Qüntker: Oss DeutseKtum in Rumänien. In: ^Ipen-
iömiison« AoostsKette. 5g. 19^4, L. 3. 8. 139—146.
Bödewadt, Jacob: Deutschlands Stunde. Unser Wort zu
den deutsch-dänischen Minderheiten-Besprechungen. In: Nord-
Schleswig. Jg. 1924, H. 4. S. 147—153.
Brill, Lsrl: LIssL-I^otKriugens europsisoKe ^ukgsbe. In:
KKeinisoKer Seodsokter. ^.3. H. 27/28, 6.^M 1924. 8.206
bis 207.
Süssen«, ?rk. Lilmsr v. 6.: vss ^uslan66eutseKtum un6
seine Be6eutung kür <Ue6eutseK« Leimst. In: 8ü66eutseKe
Klonstskekte, ^g. 21, ». 6. Klar2 1924. 8. 212—218.
Sussone-Ls6üennsus«n, ?rK. v. 6.: Oss ^uslsn6-
6eutseKtum un6 seine Le<1eutung kür 6i« 6eutsone Leimst.
In: I.steinsm«riKs, «r 49/S0. Mr2 1924. 8. 907—1090 un6
»r. S1/S2. ^pril 1924. 8. 1149—11S2.
Die (leutseKe Klin6erKeit in Nor6soKIesvig. Line Kur2e
i)bersicKt über 6ie 6änisoKe (Zeset2Kebun^. Xuk Versnlas-
sung 6es 6snisoKen Klinisteriums 6es XutZeren verökkent-
UoKt, XopenKsgen, 6en 15. ^prii 1924. LopenKsgen:
8eult? 1924. <18 8.) ^. 8°
„E": Die parlamentarische Vertretung der deutschen Minder
heiten in Polen. Jn: Deutsche Arbeit. Jg. 23, H. 10, Juli
1924. S. 253—255.
Eichler, Adols: Deutsche Bauern in Polen. Jn: Die deutsche
Bauernhochschule. Jg. 4, H. 2. S. 96—98.
LioKIer ^lienstein, ^6olk: Die nstionale 8elbstbeKsuv-
tung 6er I^o62er OeutscKen. In : OeutsoKe Llstter in Bolen,

^l«. 1, II. 5. November 1924. 8. 193—198.
Fittbogen, Gottfried: Was jeder Deutsche vom Grenz- und
Auslanddeutfchtum wissen muß. Mit 2 Kt. München: R.
Oldenbourg 1924. (VI, 64 S.) 8°
Fittbogen, Gottfried: Was jeder Deutsche vom Grenz- und
Auslanddeutschtum wissen muß. 3. Aufl. Mit 3 Kt. im Text.
München: Oldenbourg 1924. <VI, 72 S.) 8°
Daß die erste und zweite Auslage dieses Buches in einem
alben Jahr vergriffen sind, is

t ein Zeugnis für die Brauch-
arkeit des jetzt verbessert und ergänzt erschienenen Buches,
das in den beiden Hauptabschnitten das Deutschtum innerhalb
und außerhalb des geschlossenen Sprachgebietes behandelt.

>
) S. auchAbschnitt 9 „BesetzteGebiete',

71



Frey, Bernhard: Die Schule als Werkzeug der Verwelschung,
Jn: Elsaß-Lothringen. Heimatsstimmen. Jg. 3, H. 9, 15. Sep
tember 1924. S. 195—198.
Hauff: Deutsche Bauernansiedlungen in Argentinien. Jn: Die
Deutsche Bauernhochschule. Jg. 4, H. S. S. 106—109.
Hausen, Alexan6er: Xiel, 6er Xanslstaat un6 Sss ReieK. In:
ÖeutseK norciiseKes ^sKrbuon 1924. 8. 155—158.
Nach der Abstimmung in Schleswig 1920 tauchte der Ge

danke auf, die zweite Zone unter Oberhoheit des Völkerbundes

zu neutralisieren. Diese Idee lebte 1923 unter dem Eindruck
des Ruhrkrieges in verstärkter Form in dem Gedanken eines
„Kanalstaates" wieder auf. Die erste Zone sollte in den

Pufferstaat mit einbezogen und das Staatsgebilde dänisch
orientiert werden. Der Gedanke fand in Schleswig wie in
ganz Deutschland einmütige Ablehnung.
Hoker, ^ngnst Hein?: OeutseKtuin in 8panien. In: Oer ^us-
lan6s6entseKe. ^g. 7. U. 14, ^uli 1924. 8. 410—412.
IKering, II. v.: Xrisen m Äer LesenioKte <1esSü6brasilia-
nisoKsn OeutseKtums. In: Oer ^usIsnüs6eutsene. 7,

». 18, 2. SeptemberKskt 1924. 8. S43— S44.
^aeger, ?rit?: Oie 6entsOK-polniseKs (Zren^e. Lrörteruns
über Probleme 6er (Zren^^ieKung. In: ILeitsoKrikt 6er (Ze»
sellseKatt kür Lr6kun6e Lerlin. Fg. 1924, II. 8—10.
8. 257—280.
Kaindl, Raimund Friedrich: Deutsches Leben in Galizien.
Jn: Alpenländische Monatsh. Jg. 1924, H. 10. S. 629—633.
Kaindl, Raimund Friedrich: Der deutsche Bauer in Galizien
und der Bukowina. Jn: Die deutsche Bauernhochschule. Jg. 4,
H. 2. S. 105—106.Kallina, Othmar: Die Lage, des Deutschtums in der
Tschechoslowakei. In: Deutsche Hochschulzeitung. Ig. 1S,
Folge 3S/3«. «. Sept. 1924. S. 4— S.
Kapp. Wilhelm: Elsässische Problematik von heute. In:
Schweizerische Monatshefte für Politik und Kultur. Ig. 4.
H. S/«, August/September 1924. S. 270—28«.
Im Elsaß liegt „heute wie früher der Schlüssel der Lage

bei dem politischen Katholizismus". „Alle Regierungskunft
wird sich darauf konzentrieren müssen, wie man diesen wieder
befriedet u. für die nationale Asstmilierungsaufgabe, für die
er sich stets beflissen anbietet, verwendet."
Lapp, ^VilKelln : WeltanscKauun^skampk in LIsaL-I^otKringen .
In: ^roKiv kür Politik unä «esedioKte. 5«. 2 <7), U. 9,
Oktober 1924. 8. 373—377.
Kapp, W.: Das politische Gesicht des Elsaß nach den Wahlen.
In: Elsaß-Lothringen. Ig. 2, H. «, 1S. Iuni 1924.
S. 119—123.
Betrachtungen über die politische Lage im Elsaß nach den

Wahlen vom 11. Mai 1924. Ein aufrechtes Elsässertum „gibt
es unter französischem Himmel in einem Volke, das wirklich eine
Nation ist, nicht. So waren das eigentliche Heldenzeitalter der
Elsässer doch nur die 48 Iahre, da sie wieder zu Hause waren."
Kopp, Klemens: Katholisches Deutschtum in Arkansas. Jn:
Die Getreuen. Jg. 1, H. 2, März/April 1924. S. 36—38.
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Kratsch, Hildegard: Der Faschismus und das Deutschtum in
Südtirol. Jn: Ernte. Jg. 3, H. 6. Sept. 1924. S. 9—10.
I^avviv, s?karrer^: Ostmarkenpolitik. In: SursonenseKatt-
liene Llatter. ^5. 39, U. 2. 8. 28—29.
Laverrenz, Wilhelm: Vierzig Iahre deutscher Kolonial
politik. In: Der deutsche Führer, Ig. 3. H. 4, 1. Mai 1924.
S. 80—83.
L.M.: Der elsässische Kulturkampf. Jn: Deutsche Rundschau.
Jg. 50, S. 12, September 1924. S. 307—310.
Voesch, Karl C. v.: Grenzdeutschtum und Reichstagswahl.
In: Deutsche Rundschau. Ig. S0, H. 9, Iuni 1924. S. 240 247.
Lukas, Georg A.: Übersichten über das Grenz- und Ausland-
Deutschtum. Mit einer farbigen Friedensvertragskarte. Graz:
Alpenland-Buchhandlung Südmark 1924. <27 S.) gr. 8°
Knappe, doch vollständige Übersicht des Grenz- und Auslands-

Deutschtums und seiner Bedeutung.
Kl sie r, Usus: Vis «leutseKen 8ie<iIuoKen in Losnien,
Klit 1S ^ob. u. 1 HebsrsioKtsk. Ltuttgart: ^usisn6 un<l
Reimst Verlags-^..«. 1924. (IV, «0 8.) 8° — Sonrikten
6es Deutsensn ^uslan6s-Instituts, 8tuttgart. 13.
Neugeboren, Emil: Siebenbürgisch-sächsische Art und Unart.
Ein Vortr. Temesvar: Schwäbische Verlagsaktienges. 1924.
Aus: Schwäbische Volkspresse. <31 S.) 8°
Ein starkes nationales Empfinden und demokratisches Ge'

fühl sind die beiden Hauptmerkmale der Siebenbürger Deutschen.
Pochhammer, Hans: Die Tätigkeit der deutsch-überseeischen
Mittelstelle „Graf von Spee" (D. Ue. M.). In: M. O. V.
Nachrichten aus Luv und Lee. Jg. «, H. 1«, «. August 1924.
S. 2S2-2S4.
Bericht über die Tätigkeit der 1923 gegründeten Auslands-

Propagandastelle in Berlin-Lichterfelde.
Reimasch, Adolf: Siebenbürgische sächsische Bauern. Jn: Die
deutsche Bauernhochschule. Jg. 4, H. 2. S. 89—93.
Rohrbach, Paul: Deutscher Volksgedanke, Minoritäten und
Auslandsdeutschtum. Jn: Baltische Blätter. Jg. 7, H. 16,
15. Okt. 1924. S. 213—215.
8slsmsn», Lrien v.: Vom veutsentum in Peking. Oer
Versuon einer ^nsl^se sine ira et stu6io. In: Oer Ausland-
6sutsone. ^g. 7, ». 12, 2. ^noikekt 1924. 8. 344^350.
Lesvenius, llsrslcl: Klin<ierdeitskrsgen in X«r6seKlssvig.
In: veutsen-I^orSisedes ^sb.rbuod 1924. 8. 9—24.
Die Abhandlung is

t ein Auszug aus der Schrist des früheren
dänischen Außenministers Scavenius: ,,^k 6e siSste ^,s.rs
ssno'si-j^sKe Politik", in der er den dänischen Standpunkt in
der schleswigschen Frage vertritt.
Schleuning, Johannes: Die deutschen Bauernsiedlungen in
in Rußland. Jn: Die deutsche Bauernhochschule. Jg. 4,

H. 2
. S. 94—104.

8eKottlsen6er, ?elix: Vom Oeutsontum in LollanS.
In: Oer ^usianSÄeutsene. Zg. 7, ». 1S, 1. ^ugustKekt 1924,

Z 444 447.

Schwald. Mar: Vom Widersinn der elsaß-lothringischen
Staatsangehörigkeitsbeftimmungen. In: Elsaß-Lothringen.
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Heimatstimmen. Ig. S. H. 9. 1S. Sept. 1924. S. 198—199.
SeWetKovsKi, kalter: 3ü6msrKsrbeit. In: vie ?st,
^g. 1«, ». 2, Klsi 1924. 8. 12S—130.
8t«i6Ie, I.: L«ng«rt ^snre DeutsoKtum im 8taste Rio
<?rsn6« 6« 8ul. In: Der ^uslsnasaeutseK«. ^g. 7, U. 18,
2. 8eptemberKett 1924. 8. S40—S43.
8vlvsnus: Der Xsmpk um „8u6eten6eutsoKIan6" un6 6ie
reioKs6euts<:Ken ?rsnKovKil«n. In: OeutsoKe liun6seKsu.
>s«. 51, La 201. U. 2. November 1924. 8. 211—218.
Timpe, Heinrich: Die deutschen Jesuiten in Brasilien. Jn:
Die Getreuen. Jg. 1, H. 2, März/April 1924. S. 33—35.
?räneKner, Onristisn: 8inn un6 2iel 6es üeutseK-
6öniseKen Kren2Ksn>pkes. In: VeutseK-HoraiseKes ^snrbueK
1924. 8. 2S—29.
Wenn in Schleswig heute der Süden mit dem Norden

ringt, so soll daraus allmählich ein Durchdringen, ein neues
Teilhaben werden, daß auf Schlesinger Boden deutsch und

nordisch sich in einer höheren Einheit zu einer Nord und
Süd verbindenden Kultur zusammenfügen. Aus dem Gegen
satz u. individualistischen Mannigfaltigkeit soll sich der ger

manische Geist zur ursprünglichen tieseren Einheit zurück
finden.
Vierzig Iahre Deutsche Kolonialarbeit. Ge>

denkschrist zum 24. April 1924. Hrsg. v. d- kolonialen Reichs
arbeitsgemeinschaft Berlin: Verlag der Agencia Duems.
(S2S.) 4°
Inhalt: Vizeadm. R. Aschenborn, Vor 40 Iahren. Das erste

deutsche Kolonialland. Deutsche Arbeit in den Kolonien
(Beiträge von: H. Blumhagen, F. Baltzer, Dir. Kettler, Paul
Preusz, Lötz, Steudel, Westermann, F. Iäger). Der Raub der
Kolonien v. H. Schnee- Die koloniale Bewegung in Deutschland
v. Dannert. Koloniale Gedenktasel. Koloniale Literatur. Aus
der Zahl der recht guten Bilder verdient eine Reproduktion der
„Geburtsurkunde der deutschen Kolonialvolitik", der Depesche
Bismarcks an den Konsul in Kapstadt, besondere Erwähnung.
Wandersleben: Der Kampf um die Ostmark. In:
Burschenschaftliche Blätter. Ig. 38, H. 9. S. 79—82.
2acKe, Hans: Die aeutsoKen 8oKut2gebiete 1914 bis 1924.
In: Usmburger Vbersee^aKrbuon 1924. 8. 43—89.

12. Ausland
VkriK»

^Kme6 KloKamme6 XaKsbs: ünglan6 un6 Agvvten. In:
8timnien aus Orient un6 llkersee. ^«- 2, H. 718. 8. 18— 19.
Banse, Ewald: Die afrikanischen Kolonialreiche und ihre Zu
kunft. Jn: Die Gartenlaube. Jg. 1924, Nr 44. S. 865—868.
Grotkopp, Wilhelm: Das europäische Ägypten. In: Deutsche
Rundschau. Jg. 50, H. 11, August 1924. S. 197—203.
Holm snn, Xonrsa: ^kriKa in 6er WeltpolitiK. Unter Le-
vor2ugung 6er geopolitisoKen 8eite. In: DeutseKe L.un6-
sensu. Z«. 51, La 201. U. 2, November 1924. 8. 119—135
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Albanien
Kattiens, Oarl: Die?olitiK ^lbaniens seit 6em ?veiten Lai-
KanKrieg. In: 2eitsoKrikt kür PolitiK. L6 14, U. 2. «. 153
bis 169.

Amerika
^eberKar6t, Larl: Das XoIonisationspro^eKt 6er srgenti-
nisoKen Kegierung. In: 8enveizieriseKe 2eitseKrikt kür VolKs-
virtscKatt u. 8o?isIpolitiK. >sg. 30, U. 21, November 1924.
8. 280—285.
Staat und Kirche in Argentinien. Jn: Kölnische Zeitung.
Wochenausgabe. Nr 49, 3. Dezember 1924. S. 10.
Sonn, Ick. ^.: Oer Linn 6er ameriKsnisenen ^VaKIen. In:
Berliner Tageblatt, WooKenausgsbn. ^g. 13, 5lr 16, 13. I^ov.
1924. 8. 1—2.
Der grofze idealistische Rausch, in den Wilson das amerika

nische Volk versetzte, is
t verflogen. Geblieben is
t nur Katzen

jammer u. Beschämung. Präsident Coolidge, groß geworden
in der Lokalpolitik, verspricht wenig, aber er hält mehr. Coolidges
Wahl bedeutet nicht, daß Amerika sich von Europa loslöst. Jm
Gegenteil, es verbindet sich ihm.
Sr vee , Mames: ^meriKa als 8taat un6 Oesellsonskt (iKe ^meri-
can LommonvealtK>. In 2 L6en. Naon 6. jüngsten, 1920
erscK., vollst, rev. u. mit Ausst2Kapiteln vers. ^usg. l)bers.
von Issi6orZ 8inger <S6 1

,

2.) Leip2ig: Oer I^eue Veist-Verlag
1924. <IV. 446: S83 8.) gr. 8°
Die vom Autor noch vor seinem Tode autorisierte Ueber-

setzung is
t im 1
. Bande in bezug auf Variationen desselben

Themas, wie sie sich aus der Breite der englischen Darstellungs

weise ergeben, im 2
. Bande durch Weglassen einzelner ganzer

Kapitel gekürzt. „Obzwar Anhänger der Demokratie, zieht
Bryce die Kehrseiten der amerikanischen Demokratie schonungs
los ans Licht, wie er überhaupt jede einseitige Darstellung mit
mustergültiger Objektivität und Gründlichkeit vermeidet."
Cunow, Heinrich: Die amerikanische Präsidentenwahl und
ihre politische Bedeutung. Jn: Der Firn. Jg. 6, H. 20,
15. November 1924. S. 1—5.
Diana, ^usto E.: Die ^VirtsoKsktslage in ^rgentinien. In:
LsteinsmeriKs. U. 50/52. ^pril 1924. 8. 1127—1131.
Uillquit, Klorris: ^ukgsben un6 ^ussicKten 6es smeriKani-
soKen 8o2ialismus. In: Die (ZeseIIsoKakt. ^g. 1, II. 4, ^uli
1924. 8. 350—358.
Hippel, Konrad v.: Der Panama-Kanal. Jn: Preußische Jahr
bücher. Bd 197, H. 2

. S. 146—160.
XüKn 6e la klseosurs: Ibero^merica un6 OeutsoKIan6.
Berlin: L6itors Internacional s1924Z. <44 8.) gr. 8°
„Man wird sich klar darüber, daß in den Beziehungen, vor

allem zur Spanisch sprechenden Welt, etwas geschehen muß, . . .

daß eine intensive Kulturpropaganda zur Erhaltung bestehender
und Gewinnung neuer Sympathien im Hinblick auf Jbero-
Amerika dringend geboten ist."

1
,

u k k t , Hermann: vi« inner« Krise 6er Vereinigten 8tasten.
In: 2eitsenri!t kür PolitiK. S6 13, II. 6 (1924). 8. S16—S3«.
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Kl ann, W.: Oie Lrnsusrung 6er (Zrun6lagen 6er obileni-
seKen Politik. In: Oateinamerika, Ausgabe L. Kr 49/50,
?ebr. 1924. 8. 751— 755.
KlsuII, Otto: örssiliens AsovoIitiseKe 8truktur. In: Zlsonr,
k. «eovolltik. ^g. 1, ». 2. 8. 90—100.
NolZ6ork, O.: Oer ?r«iKeitskampk 6er Filipinos. In: Oer
neue Orient. ^. 7. II. 11/12. 8. 327—335.
Uusts, ^. O.: Ois ainsrikaniseKev Arbeiter, 6is intsr-
nationale ^rbsitsrbsvsgunA und 6sr I'ris6s. In: Ois intsr-
nationale OsverksenaktsbsvsFunA. »Ig. 4, H. 3, ^n1i—
8sptsinbsr 1924. 8. 266—275.
XelZIsr, Uarrv Orak: ^merikaniseKe Probleme. In: Ois
6eutseKe Kation, ^g. 6, U. 2, ^pril 1924. 8. 102—107.
Rocker, Ru6olk: ^oKann Klost, 6ss lieben eines Rebellen.
Klit Vorv. von ^lexan6er Lsrkman. 1.—5. ?s6. Lsrlin:
Verla? „Oer 8vn6ikaiist„ ?. »ster 1924. <436 8., 1 1'itelb.)
ssr. 8°

Most war 1883—96 Hauptführer und Agitator der deutschen
anarchistischen Bewegung in Amerika. Durch den Rückgang der
Einwanderung und Vorherrschen der glücksuchenden Elemente
unter den Einwanderern ging die anarchistische Bewegung stark
zurück. Most wurde geboren in Augsburg am S. Februar 1846,
er starb am 17. März 1906 in Cincinnati.
Salomon, Alice: Kultur im Werden. Amerikanische Reise
eindrücke. Berlin: Ullstein 1924. <188 S.) kl. 8°
Salomon, Alice: Die Wirkung des Alkoholverbotes in
Amerika. In: Die Frau. Ig. 31, H. 11, Aug. 1924.
S. 333—33«.
Die Kreise, die hinter dem Alkoholverbot in Amerika

stehen, sind die Kirche, die Frauen, die sozialen Arbeiter und
die Unternehmer, die davon eine Hebung der Arbeitsleistung
erwarten. In der Gegnerschaft spielen Deutsche und Ita
liener eine große Rolle.
8ainKaber, IZrnst: Ois Nilitarregisrung in LKile. In: 2eit-
seKrikt kür Oeopolitik. 1, H. 11, November 1924.
8. 695—699.
8oKettauer, llerman (Zeor^s: Oer Xu XIux Klan. In: 2eit>
seKrikt kür «sopolitik. ^g. 1, U. II. November 1924. 8. 700
bis 704.
Schönemann, Friedrich: Die Kunst der Massenbeetnflus-
sung in den Vereinigten Staaten von Amerika. Berlin u.
Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt 1924. (212 S.) gr. 8°
Der Verfasser entwirft ein Bild vom öffentlichen Leben

in Amerika und der bis ins kleinste durchgebildeten Kunst der
Propaganda und Massenbeeinflussung, deren wichtigste Träger
die Schule, die Kirche, die Frau, die Presse, das Kino, die Ge
schäftswelt und die Klubs find. Die Methode der amerika
nischen Propaganda is

t

„ein sachlicher Fanatismus, der kei
nerlei persönliche oder menschliche Rücksichtnahme kennt". Was
Deutschland davon lernen kann, ist klares Wollen, zielsicheres
Streben, unbeirrte Folgerichtigkeit in der Ausführung, ein
allezeit wirkungsbereiter u. arbeitsfreudiger Gemeinsinn u.
nicht zuletzt die Kraft u. Sicherheit der eigenen Ueberzeugung.
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Vagts, ^Ilre6: Di« Nonroe6iKtrin, Europa un6 AmeriKa.
In: LuropsiseKe «espräoKe. ^g. 1, tt. 6. 8. 411—429.
Wagner, Nsx I^eop«l6: Oer ^meriKanismus in 6er spanisek-
ameriKaniseKen Literstur 6er Neuheit. In: I^ateinameriKa.
Nr S3/57, 8eptember 1924. 8. 1242—1245.
Weiser, Lnristian Prie6rioK: sDespreokuug von^ ?r. 8oK«ne-
nianns LucK: Die Xunst 6er Klassenbeeinllussung in 6en
Vereinigten 8tasten von ^meriKa. In : OeutsoKe Literstur-
Zeitung. ^g. 45. U. 25. 8p. 1821—1834.
Willner, Franz: Die amerikanische Präsidentenwahl 1924.
Jn: Zsch. für Politik. Bd 13. H. 4 <1924). S. 353—364.
SalKanstaaten

Lraun, (Zustav: Oer zugoslaviscKe LtsstsKausKalt. In: Oer
österreieKisene VolKsvirt. ^g. 16, Nr 34, 24. Klsi 1924.
8. 1049—1052.
(Zbiules, A.: Oi« ^rbeiterorganisationen in Rumänien.
In: Internstionale Kun6seKsu 6er ^rbeit. lZ6 1, II. 3,
KlSrL 1924. 8. 201—21S.
Krünl, Klsx: Oie XKalilatskrsge un6 DeutseKIan6. In: 8tim-
men aus Orient un6 Obersee. ^g. 2, U. 1—3, 10. ^uli 1924.
8. 7—10.
Uerlt, Uustav: Oer stastlieKe Keusukbau 6er lürKei. In:
OsterreioKisoKe Kun6scnsm. ^g. 20, II. 6, ^uni 1924. 8. 497
bis 485.
Pritsch, Erich: Religion und Staat in der Türkei. Jn:
Hochland. Jg. 21, H. 12. S. 593—608.
üsppsport, ^Ikre6 : vie politiseKsn Probleme 6er SalKan-
nslbinsel. Ki: OesterreieKiseKe Iiun6soKau. ^g. 20, II. 4,
^pril 1924. 8. 302—313.
Kitt er, Helmut: vi« ^bseKakkung 6es Kaliksts. In: ^rokiv
kür PolitiK un6 «eseKiebte. 5g. 2 (7), ». 4, Klsl 1924, 8. 343
bis 368.
Der Kampf der Rumänen um die Gleichberechtigung und die
Minoritätsrechte. Jn: Deutsche politische Hefte aus Grofz-
rumänien. Jg. 3, H. 11/12. S. 1—5.
Wen6el, Hermann: Oer Marxismus un6 6ie 8ü6sIsvenfrsge.
In: Die »esellsonskt. 5«. 1. II. 2. Nai 1924. 8. 153—177.
In Iugoslawien stehen die Träger des Marxismus bei der

aufrichtigen Bejahung des jungen Staates hinter keiner andern

Partei zurück und allen voran, wo die Einbeziehung der Bul
garen in den serbisch-kroatisch-slowenischen Staat als Voll
endung der südslawischen Einigung gefordert wirb.
Ken6el, Ilermann: Die montenegriniseKe ?rsge. In: vie
«locKe. Zg. 10. L6 1, U. 22, 28. ^ug. 1924. 8. 711—717.

Sellien
8eKven6emann, «arl: prsnKreioK u. Belgien. Line Kultur-
politiscKe 8tu6ie. Lerlin: OeutseKe VerlagsgesellseKakt kür
PolitiK un6 «esekickte 1924. <58 8.) 8°--IAn2elsckrikten
2« PolitiK un6 (ZeseKieKte. 4.
Analyse der französischen Kulturpolitik in Belgien.
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Wolter, K: Lelgiens 8tellung 2um Han6elsvertrsg mit
OeutsoKIsn6. In: WirtscKskts6ienst. U. 44, 31. OKtober
1924. 8. 1495—1496.

Driesch, Hans u. Margarete: Fern-Ost. Als Gäste Jungchinas,
Leipzig: Brockhaus 1925. <314 S.) 8°
Das Reisebuch Drieschs und seiner Gattin über seine Gast-

Professur in China is
t

Politisch bedeutungsvoll wegen Drieschs
Darstellung des politischen Zustandes Chinas und der amerika
nischen Kulturpolitik in China <Kap. 17/18). Er betont den
pazifistischen Charakter Chinas und den altruistischen Charakter
der amerikanischen oenStrstion psoikique Chinas,
?ranKe, O.: Ostasien in 6er WeltpolitiK. In: veutscKe
WseKt. ^. 10, U. 9

. 8eptember 1924. 8. 16—17.
Haushofer, Karl: Zur Lage in China. Jn: Illustrierte Zei
tung. Nr 4149, 18. Sept. 1924. S. 400-402.
I^en2, Kurt: Oer Lsmpk 6es eKinesiseken VolKes kür KeioKs-
einKeit, vemoKrstie un6 ^brüstung. In: Die t^rie6ensvarte.
^g. 24. U. 1/3. ^sn.Mar- 1924. 8. 54—56.
Kien2, Oerksr6: vie OKinapolttiK 6er Vereinigten 8tasten
un6 6er VSIKerbun6ge6anKe. In: ^reKiv kür PolitiK un6
«esoKieKte. ^g. 2 (7), ». 7, ^ugust 1924. 8

. 66—74.
Washington is

t

durch die Chinapolitik sehr wesentlich zum
VSlkerbundsgedanken geschult worden. Dorther stammen die
ersten Anregungen und Erfahrungen dazu. Die zuerst dort
ausgekommenen Gedanken sind zum Weltproblem geworden.
NoKr, I?. W. : Die politiscKe un6 virtsekaktlioKe LntvieK-
lung in Ost- und 8ü6«stssisn. In: Hamburger Ubersee-
^sKrbucK 1924. 8. 90—104.
Otto, F.: Chinas Streben nach politischer Unabhängigkeit.
Jn: Ernte. Jg. 5, H. 5, September 1924. S. b— «.

Iiun2«, Oeorg: I^eibni?' Oe6snKe einer natürlioken Inter-
essengemeinseKakt ?viseKen LKina un6 Oeutsenlan6. In:
veutseke Kun6sekau. ^g. 51, R. 1, OKtober 1924. 8

.

33—38.
8okrameier, W.: Die KepubliK 8ü6obina. Oie Rolle 8un-
vatsens. In: Berliner Isgeblatt, Wookenausgabe. ^g. 13,
?^r 32. 7

. ^ugust 1924. 8. 3.

vsnÄg
Oebsuer, Lruno: ?inan?en un6 Wirtsekakt der dreien
8ta6t vsnTig. In: vie OlocKe. ^g. 10, », 1 2. äpril 1924.
8. 14—17.
Groß, Dir. beim Volkstag: Politisches Handbuch der Freien
Stadt Danzig. Zsgest. u. bearb. Danzig: Gehl 1924. <139 S.)
8°

Aufzer den Urkunden über die Gründung des Danziger Staa
tes u. der Geschäftsordnung für den Volkstag enthält das Hand
buch einen Führer durch die Danziger Gesetzgebung, Verzeichnis
der Volkstags-Abgeordneten u. der Staatsabteilungen.
I^oening, Otto: Oie ^ullösung 6er Parlamente unter beson-
6erer LerüoKsiodtigung 6es Oan2iger VolKstages. In:
2eitsonrikt k. Politik. L6 14, U. 2. 8. 109—138.
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Loening, Otto: Die Grundzüge der Danziger Verfassung.
Jn: Der deutsche Staatsbürger. Jg. 1, H. 5/6, Sept./Okt,
1924. S. 230—236.
Strunk, Hermann: Danzigs politische und kulturelle Lage.
Jn: Burschenschastliche Blätter. Jg. 38, h. 9. S. 72—74.

Lan6raann, Lgon: vis ürgebnisss 6sr britisensn UeioKs-
konksrens. In: ^VirtsoKskts6ienst, 1924, Sekt «. S. 141 S.
Leer, N.: Oss Englsn6 6er (Zegenvsrt. Lsrlin: Verlag kür
ZoAsIvisssnsoKattsn s.1924Z. (96 8.) kl. 8°
Die Schrift macht den Versuch, das gegenwärtige England
im ersten Stadium eines tiefen Umwälzungsprozesses zu zeigen:
den langsamen Verfall des alten u. das Entstehen des neuen
Englands.

Lrsilskor6 (.I^on6on), U. 5?.: vis ^rbeiterregisrunkl sin
Werk. In: Oie ttssellseKskt. ^g. 1, U. 1, ä.pril 1924.
8. 30—35.
Brinkmann, Oarl: l)ber ^nglopKilis un6 ^nglopKobie. In:
Oie neue Kun6seKau. 1.) Uekt 11. November 1924.
8. 1097—1104.
Dell, Robert: Lnglan6 un6 veutseKlan6. In: vis dseue
Run6soKsu. Uett 11, «ovember 1924. 8. 1089—1097.
Der Engländer Dell, welcher zwei Jahre in Deutschland

gelebt hat, fafzt sein Urteil dahin zusammen, daß die politischen
Beziehungen Englands u. Frankreichs zu Deutschland von
der deutschen innerpolitischen Situation abhängen. Einer auf
richtigen republikanischen und standhaften Regierung könnten
weite Konzessionen gemacht werden. Aber Zwischenfälle wie
Ludendorffs Parade in Weimar hätten im Ausland großen
Schaden angerichtet.
Dibelius, Wilhelm: England. 2 Bde. 3., durchges. Aufl. Stutt
gart: Deutsche Verlags-Anstalt 1924. <XV, 424 u.VII,276 S.)
gr. 8° Politische Bücherei Bd 1. 2.
Im wesentlichen unveränderte Neuauflage.
Dieckmann, V^ilnelm: ^rbeiterbevegung un6 So?ialismus
in Lnglan6. In: ^roniv kür Politik un6 UeseKioKte. ^g. 2 <7),
». 8. 8eptember 1924. 8. 166—198.
Ausgezeichnet informierender Uberblick über die geschichtliche

Entwicklung der Arbeiterbewegung und des Sozialismus in
England.

vobb, II. Kl.: Ramsa? KlsoSonsIS. 8eine Mitarbeiter, Zis
Isbourpart?, un6 vss Europa ervartet. 1,eipziig: 8elizo
s1924Z. (50 8.) gr. 8°
Uske, ?rit? v.: Ln^Isn6s Xriegsbilan?. Klüncnen: Leok 1924.
<87 8.) «r. 8°
„Es war ein Kardinalfehler, daß England in den Krieg ein-

trat. Ein noch größerer Fehler war es, daß England Deutsch-
lands Vernichtung durch den Versailler Vertrag und durch
französische Raubpolitik zuließ. England braucht ein Deutsch
land, das ein Gegengewicht gegen den französischen Jmperialis
mus bildet."
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Hamilton, Klarv ^leonoolsstZ: I. Rsmsav ^lse6onals.
^utoris. Ilberset^ung aus 6em Lnglisonen von Or. 8isg-
mun6 ?eilb«gsn. AürieK: 0 ?üssli 1924 <280 8.) 8°
Das englische Original wurde im August 1923 nieder-

geschrieben. Voraussagen, die damals gewagt erschienen, sind
seitdem von den Ereignissen überholt worden. In der Be
urteilung Macdonalds hat sich ein Wandel der öffentlichen
Meinung vollzogen, wie er auch in England selten ist. Die
Verfasserin hat leinen Aufstieg vorausgesehen, aber nicht für
so rasche Zeit. Das Buch is

t

kein P<megyrikus. „Es is
t ein auf

richtiger Versuch, Geist und Charakter des merkwürdigsten und
wichtigsten Bürgers von Großbritannien darzustellen."
Hartmann, Hans: Von der Seele des englischen Volkes. Jn:
Die Tat. Jg. 16, H. 5, August 1924. S. 321—326.
Xevnss, dlavnard: Oie politisone Xräkteverteilung in Uroü»
britannien. In: WirtseKakts6ienst. ^g. 45, 7. November
1924. 8. 1528.
Kries, Wilhelm von: England und Europa. In: Deutsche
Rundschau, Ig. S0, H. g, Iuni 1924. S. 309—314.
Lennox, Rienar6: L6inun<1 Lurke un<! sein politiseKes
^rbeitskel6 in 6en ^sKren 1760—1790. Wn Leitrsg ?v,r Ve-
soKicnte 6er liberalen I6een u. 6es poliriseKen I^ebsvs in
LnglanS. KlüncKen u. Serlin: R. Olckenbourg 1923. <XVI,
300 8.) 8°
Inhalt: I. Burkes Autorenjahre. II. Die englische poli

tische Welt um die Mitte des 18. Iahrh. III. Burkes persönliches
Wesen u. seine Rolle in Parlament u. Partei. IV. B. u. der eng
lische Staat. V. B. und das britische Reich.
I>I«v<i 6 sorg« s, OaviÄZ: Kt virklieK ?ri«ds? sls it

reallv peses?1 Ins veutseds iibertr. n. simzel. von

XVsaltsrZ Simons. (1.— S
.

?s6.) I.eir«is: llst (1924).
(XIV, 191 8.) «r. 8°
Die einzelnen Kapitel des Buches erschienen um die Jahres

wende 1922/23 als Zeitungsartikel u. sind erfüllt von der lei
denschaftlichen Polemik des Streites um den Nuhrkrieg, dessen
wirtschaftlichen Mißerfolg Lloyd George voraussah, wenn er
sich auch in der Auffassung über die Art des deutschen Wider
standes irrte, da er das Kampfmittel der Inflation nicht ein
schätzen konnte. Er sah aber richtig voraus, daß der Ruhrkrieg
auch Frankreich wirtschaftlich schädigen u. einen Frankensturz
herbeiführen würde. Er bietet den Deutschen ehrliches Spiel,
hält aber zäh am Bersailler Vertrag u. an Deutschlands
Kriegsschuld fest.
Klaesulsv, 1.or6: lZssavs. Hrsg. v. Lgon ?rie6els ^Vien:
Kikolsl Verls« 1924. <XIX 305 8.) kI. 8°
Die hier ausgelesenen Essays — Machiavelli, Lord Bacon,

Friedrich der Große, Lord Byron — nach der historischen Reihen
folge ihrer Themen angeordnet, wurden aus den etwa zwei
Dutzend Essays Macaulays weniger nach der Qualität als nach
dem Gesichtspunkt des Jnteresses ausgewählt, das sie für den
heutigen Leser bieten dürften. Die Übersetzung, die dem Texte
zugrunde liegt, stammt von dem Staatswissenschafter Friedrich
Bülau.
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KlsoDonsI6, ^. Ksmssv: Die susvärtisse PolitiK 6er eng-
lisoKen ^rbeiterpartei <l'Ke koreign ?oliov «k ine I^abour
?artv. lDbers. von ^lkre6 Vsgts.) Hrsg. un6 eingel. von
Lgon WertKeimer. Hamburg: Hamburger Luobo!r. u.
Verl.-^nst. ^uer Sc Oo. 1924. <32 8.) 8°
Die vier Kapitel des Buches erschienen Oktober/November

1923 als Artikelserie in den „Sunday Times" u. der „New Nor!
World": 1. Die englisch-amerik. Beziehungen unter einer engl.
Arbeiterregierung. 2. Sollte England den Kontinent sich selbst
überlassen? 3. Die engl. Arbeiterpartei u. internat. Kredit u.
Handel. 4. Der neue Standpunkt Rußland gegenüber.
NseOonsIü,^. Rsmssv : Unsere PolitiK. (Ubers, von ^n-
tonins Vsllentiu.) Berlin: I.sub 1924. (184 8,,
i ritelb.) 8°
Inhalt: Das Parlament u. der Arbeiter. — Die Labour
Party. — Die soziolog. Grundlagen. — Die Methoden der sozia
len Umbildung. — Verstaatlichung. — Kann die Arbeiterschaft
regieren? — Eine Labour-Regierung. — Ein Programm. —
Schlußfolgerung. „Auf eine richtige Art u. Weise angesehen u.
verstanden, nimmt die Arbeiterbewegung die Gesellschaft so wie
sie ist, mit ihrem Guten u. ihrem Bösen, ihren Triumphen u.

ihren Fehlschlägen, den Gewinnen, die erhalten werden müssen,
u. den Fehlern, die behoben werden sollen; u. in dem wissenschaft
lichen Geist der Anwendung experimenteller Mittel zur Herbei-
führung der erwünschten Ziele sucht sie sie zu größerer Vollkom
menheit umzubilden. Sie kommt nach dem Kriege nicht nur um
zu heilen, sondern zu stählen — nicht um Frieden, Frieden als
eine sentimentale Lehre zu predigen, sondern Fortschritt, Fort
schritt als eine männliche Doktrin. Die Geschichte is

t

ihr Rat
geber, die Wissenschaft ihr Führer, die Politik ihr Wille."
Aso6onsl6, ^. kiamssv: Margaret LtKel Uac6onsl6. l)ber-
setut un6 mit einem Vorvort von Kessine OeutseK. Berlin :

UerbiK 1924. <IV, 149 8.) 8°

Gedenkbuch des englischen Staatsmannes an seine 1911 ver-

storbene Gattin.
lieuter, Lrnst: KuLIan6 o6er Lnglkm6? In: Die UloeKe,
Z«. 1«, S6 1

, Nr 7, 14. Klsi 1924. 8. 204—207.
„Nicht Rußland wird der Lehrmeister sein, in England

entwickeln sich die Formen und Methoden des Aufstiegs, die

auch die deutsche Arbeiterklasse annehmen wird."
liKeinbsben, KocKus I?rK. v.: Oer 8in«>vie>v Brief. In:
OeutseKe LinKeit. ^g. 6, U. 49, 6. ve-ember 1921, !>, 1161
bis 1163.
8cKeve, Karl: Die liegierung KlaoOonsl6 un6 6ie englisvlwn
Logenrekormer. In: ^sKrbuoK g

.

Lo6enrekorm. S6 2l), U.1,
10. ^pril 1924. 8. 35—40.
8oKul2«-(ZsevernitZ!, Sero von: vie eugliseKe Kre6it»
PolitiK 1914—1921. Berlin: 8psetK Ä I^in6e 1924. (92 8.)
8° — Betriebs» un6 Imsn2virtseKstt1ioKe ?orsekun«en II, 12.
Das Werk behandelt zunächst die Kosten des Weltkrieges für

England, dann die innere und äußere Kreditpolitik Englands.
Der englische Staat is

t

heute seinen eigenen Bürgern mit 655
und fremden Ländern mit 1 Milliarde Lstrl. verschuldet, eine

« 8! «



Gesamtschuld, die wesentlich höher is
t als selbst die Repara

tionsschuld Teutschlands. Dennoch hat die englische Regierung
die Schuld bereits um 2S0 Millionen Lstrl. — 3,2 Prozent ver
ringert, indem si

e Steuererhöhungen und größte Sparsamkeit

zur Schuldentilgung anwendet. Eine weitere Steuererhöhung
würde unfruchtbar sein, die Finanzpolitik muß daher aus Ver
mehrung des steuerbaren Vermögens und auf neue Kapital-
btldung ausgehen. Es kommt an auf das Gedeihen der Haupt
steuerzahler: Industrie, Schisfahrt, Handel und Finanzkapital.
Dieses aber is

t wiederum abhängig von einem Weltwirtschaft-
lichen Aufschwung und dieser von der Politik, die mit derben
Fäusten die feinen Fäden des weltwirtschaftlichen Zusammen
hangs zerrissen hat.
8peotst«r: Englan6 nsoK 6en WaKIen. In: Oie 6eutsoKe
Nstion. Fg. 6, U. 6, Oe?ember 1924. 8. 405—410.
Völker, Karl: Oie religiös« Wur?el 6es englisoKen Imperialis-
mus. Bübingen: NoKr 1924. <28 8.) gr. 8° 8ammlung g«.
meinverst. Vorträge u. 8oKritten aus 6em Oebiet 6er l'Keo-
logie u. KeligionsgeseKioKte. 108.
^Vrong, L. Klurrsz^: Oss britiseKe KeicK un6 6ie susvrärtige
Politik. In: LuropäisoKe ttsspräoKe. ^g. 1 <1923), U. 4.

8. 385—394.

rinnwnS

L r s u n , Kustsv : Oie nstürlioKen un6 virtseKsktlieKen Orun6-
Isgen 6es 8tsstes Finnlan6. In: 2tseKr. kür Keopolitik.
Fg. 1. U. 2

. 8. 74—81,

Osbquist, »lonannes: Finnlan6. Line Kur^s I^KsrLieKt.
LKsrlottenburg : ,,UooKseliuIs un6 Auslan6" 1924. (16 8.)
kI. 8° — Kleine 8tsstsnkun6s 1

.

Das Auslandsamt der Deutschen Studentenschaft beginnt
mit dem vorliegenden Heft die verausgabe einer Reihe von
kleinen Führern, die Auslandsreisenden das Notwendigste und
Wissenswerteste über die einzelnen Länder sagen sollen. Jn
kurzen Abschnitten werden Land, Volk, Sprache, Ges<hichte,
Parteien, Wirtschaftsleben, Heerwesen und Kunst charakterisiert.
VrsnKreleK

LssoK, Viktor: Ois 6eutsen kran?ösiseKe Verstän6igung. In:
Oss neue Europa. Fg. 10, U. 10/12, Okt. bis Oe?. 1924,
8. 3—7.
Wiedergabe der Ausführungen, die der Professor an der

Sorbonne V. Bäsch auf dem 23. Weltfriedens-Kongreß im
ehemal. Preußischen Herrenhaus über die Kernfrage des euro
päischen Problems machte.
Le^KI, Fskob: lausen6 Fsnre ?rsn^«senp«Iitik. NünoKen:
Ol6enbourg 1924. <VI, 31 8.) 4° In: 8ü66eutsene Klonst«.
Kette. Ig. 21, II. 3. Oe?. 1923, 8. 42—70.
„Durch die Jahrhunderte hindurch maßte sich Frankreich Herr

schaftsansprüche auf rein deutsche Gebiete an. Die tausend Jahre
französischer Feindseligkeiten gegen Deutschland haben alle ihren
Ursprung in dem zähen und zielklaren Machtwillen Frankreichs
zur Übergewalt in Europa."
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Bornemann, R.: Die französische Schulpropaganda das
Haupthindernis der Völkerversöhnung. Berlin: Germama
s1924Z. 30 S. kl. 8°
Bringt bezeichnende Beispiele von Quellenfälschungen in

französischen Geschichts- u. Geographie-Schulbüchern.
veutsoKlan6 und ?rsnkreioK. IKre ^irtsekskt und inre
Politik 1923/24. IM Lsitrs^en von ^ereboe su. s.Z ors^.
v. ki. Kuo?vnski. Lsrlin: Ii. 1.. prs^er 1924. (411 3.> «r- 8°
Den Grundstock dieses Buches bildet die seit dem

12. Januar 1923 herausgegebene „Deutsch-französische Wirt
schaftskorrespondenz", die es sich zur Aufgabe gesetzt hat,
„durch Erleichterung des gegenseitigen Verstehens lediglich die
Möglichkeit einer Verständigung zu schasfen". Die Verfasser
haben ihre Aufsätze für die Buchausgabe umgearbeitet u.
auf den neuesten Stand gebracht. In den sieben Teilen bes
Buches werden behandelt: Wirtschaftliche Lage 1923, Finanzen,
Reparationen, Ernährungsfrage, Lebenshaltung unb Löhne,
Arbeiterfrage, Bautätigkeit und Grundstücksmarkt,
?sure, ?su1: k'ranlll'sieK nacK 6en WsKI«n vom 11. Kkai. I«:
vis ««oks, ^. 10, U. 12, 19. ^uni 1924. 8. 381—384.
Oss ?ranKrei«K, 6ein mau 6i« öevalt K»b. Lrs«.
vom Oürsrbuv6. Nünon«n: Oallvsv (1923). ^43 L. mit
^bb.) 4° — L«KriIt I. soKteu ?rie6su. 2.
Vom Standpunkt des „Kampf-Pazifismus", der Arbeit für

den Frieden, zusammengestellte Sammlung der französischen
Bildfälschungen u. Bildpropaganda poincaristischer Richtung.

Urumbaed, 8.: ?rankreieK nsed 6en WsKIeu. In: Oie
UsSellseKsN. Zg. 1, U. 3, Zun! 1924. 8. 247—2S2.
üuggsnnsiinsr: 2uin 6sutsen krsn?ösisoK«» H«,n6«Isv«»
trsg. In: LeKväbisonsr Nsrkur, V^ocKsnausgabe 1924,
«r 38. S. 15.
Immanuel, Friedrich: Wir und Frankreich. Einst, heute,
morgen. Hannover: Letsch 1924. <190 S.) gr. 8° ^ Deutscher
Michel, wach auf. 12.
Frankreich is

t

Deutschlands Erbfeind und wird es bleiben.
Jeder Gedanke an einen friedlichen Ausgleich is

t

„internatio
naler Jrrsinn". „Der große Zukunftskampf is

t

nicht zu ver
meiden."
Ka6en, LrieK Usus, u. Klax 8pringer. Oer politis<he OKarsk-
>ter 6er krsn?ösisoKen Kulturpropsgan<ia am KKsin. ^,uk
«run<l sutKent. Ookumente. Lerlin: VsKlsn 1923. <86 8.)
8°
Das Zentralorgan der französ. Kulturpropaganda ist das

durch Dekret vom 28. 11. 1919 errichtete „Ottios esutral 6'sxMn-
sion ustionals", das direkt dem Ministerpräsidenten unter
steht. Es besteht aus drei Abteilungen: Der önion 6es grsn6ss
sssooistions krsnyaises, den Propagandastellen bei den einzelnen
Ministerien, dem Lsrvioe 6es osuvres krsnyaises ä I'strsngsr.
Zentrale der Propaganda im Rheinland is

t die französ. Abt. der

»Jnterall. Kommission für die rhein. Gebiete" unter Tirard, der
zugleich Präsident der Jnterall. Rheinlandkommission ist. Die
Propaganda scheidet sich in Aufllärungs- (Presse, Buch, Histo
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rische Propaganda, Reisen in die zerstörten Gebiete) und eigent
liche Kulturpropaganda (soziale, religiöse, Bildungs-Propa
ganda).
X eil er, ?sul: saures un6 6i« Oemokraten. In: Wissen un<I
Iieben. Zg. 17. U. 23. 10. November 1924. 8. 1423—1427.
sLanfrey, P.:Z Die Methoden der französischen Politik und
Kriegführung. Dargestellt von einem französischen Historiker.
Berlin: Deutsche Verlags-Anstalt Stuttgart 1924. <68 S.)
gr. 8°
Die von Grethe Auer besorgte deutsche Ausgabe der Dar

stellung des italienischen Feldzugs Bonapartes in Lnnfreys
Histoir« 6e Napoleon I <1869) zeigt die sich immer gleich
gebliebene Methode der Drangsalierung fremder Länder durch
die französische Politik und Kriegführung.
IiioKtenberger, Henri: OeutseKIsn6 u. ?rsnkreicK in iKren
gegenwärtigen Le^ieKungen. In 6eutseKer Learb. v. Or. Ru-
6olk Lergsr. I^eip?ig: ^rnst «I6enburg 1924. <VIII, 203 8.) 3°
Trotz der natürlichen progallischen Einstellung des Verfassers
(Prof. der german. Literaturen a. d. Univers. Paris) ein beacht
licher Versuch, unvoreingenommen den deutsch-französ. Gegen
satz u. die Hauptströmungen der öffentlichen Meinung in Deutsch
land zu analysieren u. den Kampf um die Erfüllung des Ver-
sailler Vertrages in seine einzelnen Entwicklungsphafen zu zer
legen. Das Heilmittel zur Beseitigung der gegenwärtigen Krise
sieht L. in einer „intellektuellen Demobilisierung" u. einer „Ver
ringerung des gegenwärtigen realistischen Pessimismus". Die
schlimmste Gefahr sieht er in dem gegenseitigen Mißtrauen u. der
diplomatischen Taktik, zu feilschen u. zu handeln,

l^onguet, ^ean: Oss lieben un6 6ie l^eKre von ^esn Zsures.
In: Oer «smpk. Zg. 17, N. 8, August 1924, 8. 301—305.
M a i st r e , Ioseph de: Betrachtungen über Frankreich. Ueber
den schöpferischen Urgrund der Staatsverfassungen. Deutsch
v. Friedrich v. Oppeln-Bronikowski. Herausgegeben v. Dr.
Peter Richard Rohden. Berlin: Hobbing 1024.

(183 S.) 8° — Klassiker der Politik 11.
Napoleon an ^osekine. 4.—6. 'I's6. Lerlin u. Wien: L. Her?
1923. <IV, 139 8.) kI. 8° ^ Liebesbrieke berüKmter Aänner
un6 ?rauen 1.
Gefällige Buchausgabe von 228 Briefen Napoleons an

Josefine aus der Zeit von 1796 bis 1813. Dem Buch sind viele
Abbildungen und Faksimilles auf bestem Kunstdruckpapier bei-
gegeben.

puttkamer, ^rsn? v.: Victor Lssen in Pots6am. Wn LeKul-
beispiel sll6eutsoKer I^ügentsktik ?um 8treit um OsutsoK-
Isn6s .^IleinseKuI6 sm Xriege". Lerlin: Lerger 1924.
<32 8) gr. 8° ?IugsoKrikten 6er Oeutsenen llgs kur
KlenseKenreeKte. 33.
<Zusss«l, 1>u<Ivig: ?rankreioKs europäiseKe ^ukgsbe. In:
8o«sIistiseKe ^lunstsKekte. 1924, R. 8 (19. August). 8. 482
bis 48S.

Krankreichs europäische Aufgabe is
t

es, „einen von angel

sächsischer Einmischung befreiten Kontinent zu schaffen". „Wenn
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Deutschland sich dieser EntWickelung zu einem Völkerbunde
der Kontinentalstaaten einordnet, is

t

sein ökonomischer und kul
tureller Aufstieg gesichert."
8oKönemann, ?ranKreioK in 6er SktentlioKen Meinung
6er Vereinigten 8tasten. In: RKeinisoKer LeobsoKtsr.
>7». 3

. U- 27/28. «. ^uli 1924. 8. 207—208.
3eKven6emsnn, XsrI: ?rsnKreion in Lelgien. Line Kultur-
politisoKe 8tu6ie. Lerlin: OeutsoKe VerlaKS^eseUsoKskt kür
PolitiK nnü UesoKicKte 1924. (58 8.) 8° ^ Lin2elsoKrikten
2ur PolitiK un6 KeseKioKte 4

.

Frankreich hat seine Kriege außer mit den Wafsen mit
geistigen Mitteln im engeren Sinne geführt. Besonders
wichtig is

t

diese Seite des französischen Einflusses in Belgien.
Schwendemann führt die verschiedenen Betätigungsselder der
französischen Kulturpolitik vor: Presse, Theater, Kino, Pflege
der ^mitiss krsnosises in allen größeren Orten uttd des
Oomits 6'Lntemte krsnoo-belge, der Kommission krsnoo-belge
pour le rspprooKement intelleetuel, der vnion krsneo»belge
usw., Pflege der Kunst- und Literaturbeziehungen, Aufnahme
in den Orden der Ehrenlegion, Organisation des Hasses gegen
Deutschland. Ziele der französischen Kulturpolitik in Belgien
sind einmal, die Wallonen in möglichst starke geistige Ab
hängigkeit von Paris zu bringen bezw. zu erhalten, sodann
sie zu möglichst energischer Zusammenfassung und Haltung
gegenüber den Flamen zu bringen.

iL o g e l , W., Prof. Dr.: Frankreichs Länderraub seit 1000 Iah
ren. In 10 Karten dargestellt. Berlin: Deutscher Schutzbund
(1923). (11 Bl.) 17,5X20 om.
Völcker, Otto: Der Kampf des Kabinetts Herriot gegen den
Klerikalismus. Jn: Deutsche Stimmen. Jg. 36, H. 21,

5
. Nov. 1924. S. 353—358.

Wechßler. Eduard: Patriotismus und Nationalismus in
Frankreich und bei uns. In: Preußische Iahrbücher. Bd 19S,
H. 3

,

März 1924. S. 229—239.
V/in?en, OsKsr: Der krsWüsiseKe WirtsoKsttsimperisUs-
mus. In: «Kein. SeobsoKter. ^g. 3, II. 16/17, 27. ^pril
1S24. 8. 122—123.
Zimmermann, ^lkre6: ?rsn2ösisoKe XolonialpoMiK und
6eutseKe Levun6erer. In: KKeiniseKer LeobsoKter. ^ss. 3

,

U. 45/46. 9
. November 1924. 8. 445—446.

lock,«u

Braunthal, Julius: Mahatma Gandhi und Jndiens Revolu
tion. In: Der Kampf. Jg. 18. H. 10—11, Okt./Noo. 1924.
S. 398—417.
LujsK, Hsms: KlsKstms Osnctni. In: ^rbeit un6 WirtscKakt.

2
. U. 20, 15. OKtober 1924. 8. 861—866.

Carba ch, Otto: Die indische Unabhängigkeitsbewegung. Jn:
Der Firn. Jg. 5, H. 13/15. S. 246—248.
(Zsn6Ki, Nsnstms: ^ung In6ien. ^uksät^e sus üen ^akren
1919 bis 1922. ^usvsKI von Komsin K«Usn6 u. Na6eleine
KoUan6. Einleitung von ^oKn Hsvnes Holmes. LrlenbsoK-
XürioK, ^lünoKen u. I^eip2ig: kiotspkeIVerlag 1924. (XIX.
520 8.) 8°
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Die 1919—22 erschienenen Aufsätze, Interviews. Unter-
redungen, Briefe und Notizen des indischen Nationalpropheten
sind unter dem Titel „Voung In6is" erst in Indien, dann
in Amerika in sachlicher Anordnung herausgegeben worden.
R. u. M. Rolland haben eine Auswahl hieraus getroffen
und dieselbe wieder in die ursprüngliche chronologische Ord
nung gebracht. Die Einleitung von Holmes sucht einen Ver-
gleich zwischen Gandhi u. Christus durchzuführen, der auf den
unbefangenen Leser eher ungünstig wirken muß. Den Be
schluß des Werkes bilden die Akten von Gandhis Hochverrats-
prozeß (23. März 1S22), der ihn auf « Jahre ins Gefängnis
brachte.
Günther, Albrecht Erich: Die nationale Bewegung in Indien
und bei uns. Jn: Deutsches Volkstum. Jg. 1924, H. 8. S. 336
bis 340.
„An Indien sehen wir, wessen wir bedürfen: unsere tief

sten irrationalen Gründe allein geben die Kräfte her, mit
denen wir dem Reiche des Nur-Zweckhaften den Kampf an
sagen können."
üsnokogi, X.: (Zsn6Ki. OerlZeist 6er inoüsoKen Revolution,
Lerlin: ,Ar6i", ^roKivo'ienst i. «omm. f19241. <318.) 8°
Der Schwerpunkt der Schrift is

t
gelegt „auf den Gang u.

die Logik der Geschichte, eben der Geschichte der Geburt eines
neuen religiös-cthisch-politischen Heroentums, einer neuen
höheren Gesellschaftsbildung". Die ursprünglich javanisch ge»
schrtebcne Broschüre erschien 191g—22 in den Monatsschristen
„Toho Dschtron" und „Kaizo".
Nsrsin, Lrv: Oer ^nksne <Isr 8oKut??oIIp«IitiK in In6ien.
In: WirtseKstts6ienst. II. 45, 7. November 1924, 8. 1529
bis 1530.
Kevs pressd Nisrs: Oss soziisis prossrsmm Klshstms
Vsn6ni?. In: ^rcniv für Politik un6 OeseKicKte. ^ 2 <7),

» 8. September 1924. 8. 198—209.
Charakterisierung der sonalen Revolution Jndiens als

Kampfes gegen die „Unberührbarkeit" (Fernhaltung der Parias,
der Unberührbaren, von den Brahmanen>, als Wiederbelebung
der alten Handwerke und als Erneuerung des alten Dorfes
Panchayat oder der sich selbst verwaltenden Dorfgemeinde.

Reva Presad Misra: Die Akali-Bewegung. In:
Deutsche Rundschau. Jg. S0, H. 10, Juli 1824. S. 17—«.
Sa Sri Akal! Ruhm dem Wahrhaftigen, dem Unsterb

lichen! So klingt der religiöse Ruf der Akalt Sikh von
Punjab — ein Ruf, der die Tage und Nächte erfüllt und der
von einer Grenze Indiens zur andern widerhallt. Er
kündet eine große sozialreligtöse Reformation unter den An
hängern der Sikh-Religion an, in einem Lande, wo jede reli
giöse Reformation zugleich unter dem Zeichen sozialer Revolu
tion steht. Die Akali-Bewegung bildet den tatkräftigen
Flügel des indischen Nationalkongresses.

Zükir tzusain und Alfred Ehrentreich: Die Botschaft des
Mahatma Gandhi. Berlin-Schlachtensee: Volkserzieher-Ver-
lag 1924. <147 S.) 8°
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Die vorliegende Auswahl aus den Schristen Gandhis hat
Ehrentreich ins Deutsche übertragen. Zakir Husain hat dazu
eine Einleitung (S. 7—24) geschrieben.

Italien
S«rnKur6, Im6vig: Das 8vstem Mussolini. Lerlin: 8 oKerl
1^1924^.(143 8.) 8°
Ausgezeichnete Einführung in die jüngste italienische Ge

schichte und Politik. Mit Zeittafel und Literaturübersicht.
Carnevali, G.: Aus den Dokumenten Matteottis. Jn: Die
Hilfe. H. 18, 15. Sept. 1924. S. 314—316.
Jn der bei der Ermordung Matteottis verschwundenen

Aktenmappe befand sich auch eine Dokumentensammlung, die
Matteotti als Sekretär des „?»,rtit« 8oois1ists Onitsrio" ge
sammelt hatte und die er unter dem Titel „Ein Jahr faszistischer
Herrschaft" zu veröffentlichen gedachte. Die „Hilfe" is

t in der
Lage, eine Reihe interessunter Auszüge aus diesem Material
zu bieten.
Oresler. ^6olk: Die let2ten 8 Nonate EasoKistenKerrseKakt
in Italien. In: OeutsoKIsngs Erneuerung, ^g. 8, H. 7, ^uli
1924. 8. 416—421.
Eerrer«, Ougllelm«: Oem«Krs,tie o6er ?error. Oie DiKtatur
in Italien. Eingeleitet v. Uottlob EgeIKsak. 8tuttgsrt:
«ottmann 1924. (207 8.) KI. 8°
„Ferrero entwickelt . . , vor allem den Gedanken, dafz das

Hauptübel Europas das ist, daß es seit dem Zusammenbruch
der alten starken Monarchien Rußland, Deutschland und Oster
reich, „den Schutzmauern der allgemeinen Ordnung", an einem
Schwinden der Autorität krankt, von dem das Abenteuer von
Fiume ein Symptom ist. Nachdem das dynastische Prinzip
nahezu vernichtet wurde, bleibt heute nach Ferreros Ansicht ...
nur das demokratische Prinzip als Quelle der Autorität übrig . . .
Aus dieser Einstellung kann er auch nur zu einer Ablehnung
Mussolinis kommen, über dessen Regiment eine ursprünglich
selbständige Schrist »Die Diktatur in Jtalien' dem Buche an
gehängt ist."
Kiovanetti, Eugenio: vie Krise 6es Eascisirms. In: Oer neu«
NerKur. ^. 7

, U. 2, ^ugust 1924. 8. 857—869.
Der Fascismus laviert heute zwischen zwei Schwierig

keiten: der programmatisch-moralischen, die schon vor der Er
mordung Matteottis bestand u. in der Natur der Partei selbst
liegt, und der rein politischen, die von diesem Verbrechen
herrührt.
Italien 2um VVie6ersukbau Europas. Die ^Veltstiktnng Halle-
sint, von kiieoi« Eongni. Das EissK« 6er PolitiK in (Zenus,
von ^gostino Naria 'Iruoeo. KlüncKen: OuneKer 6i Uum-
blot 1923. <IV, 128 8.) gr. 8° «sllesintLibliotneK, O6 1.

Die Schriftenreihe will das Wirtschafts-Reformprogramm des

Genuefers Agostino Maria Trucco (geb. 186S) bekanntmachen,
das er „Hallesismus" nennt.
NsrsoKsK, Z.: Oer Korporstive un6 6er KiersroKiseKe (Ze-
«lanKe im Essoismus. In: ^roKiv für 8o2ial>vissensonskt u.

8«7iaIpolitiK. Lg 52, U. 3. 8. 695—728.
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KlioKels, Robert: Oer ^ukstieg 6ss ?ascismus in Italien. Iii!
^roKiv kür 8o?ialvissensenakt un6 8«^isIp«Iitik. L6 52,
N. 1. 8. 61—93..
Olberg, Ida: Jst der Faschismus eine Klassenbewegung?
In: Der Kampf. Jg. 18. 5. 10, Oktober 1924. S. 390—398.
LoKottKöker, ?rit?: II ?ssei«. Linn u. Virklionksit
6. Italien. Rassismus. Frankfurt a. N.: Loeistäts-DruK-
ksrei 1924. (224 8.) 8°
Hauptsächlich wird jenen innerpolitischen Stimmungen u.

Spannungen nachgegangen, unter denen das italienische Volk
jetzt lebt. „Hier liegt auch das große und berechtigte Interesse
des Auslandes an dem. was in Italien vorgeht, denn davon hängt
es ab, welche Rolle das Land in der Weltpolitik spielen wird."
„Das ,k«n«msno kaseista' hat feinen letzten Sinn noch nicht ent
hüllt... Am nächsten verwandt erscheint der Boulangismus in
Frankreich. Nur is

t

Mussolini bereits weit über den Punkt hin
weg, an dem Voulanger gestrauchelt ist."
8oKottKöker, ?rit?: Klussolini. In: Oie Neue RundseKau.
Zss. 35. N. 5

,

Kls! 1924. 8. 417—427.

Z»p»n
UsusKoker, Karl: Oas japsniseKe IZr6beben un6 seine
politisoKen ?olgen. In: Stsenr. k. Oeopolitik. ^g. 1, U. 2

,

8. 82—89.
üolul^i: IInabKangi^keitsbsvegung Xoress un6 jspaniseKe
Lroberun^spolitik. Serlin: Julius 8ittenkeI6^ 1924. 32 8.) 8°
„Korea is

t

für den fernen Osten das, was die Balkanhalbinsel
für das Mittelmeer ist. Seit 30 Iahren is

t

die Koreafrage der
Brennpunkt der polit. Auseinandersetzungen der Mächte im fer
nen Osten. Durch die Annexion am 29. April 1910 wurden
218 6S0 «Km Land mit 20 Millionen Menschen der brutalsten
Militärherrschaft der Iapaner ausgeliefert."
ö6 ork, Otto: Zspsn nson 6er ür6dsbsnkstastropKe.
In: ?seK. kür Politik. LS 13, S. 4 (1924). 8. 336—3S2.
KioKter, Ott«: Japans LntviekIun^ ?um In6ustriestaat,
In: OeutseK >Ispsnisens Revue, 1924, II. 7. 8. 4— 5.

Osrval6, Paul: ?ör6erun^sn 6sutsenjapsnisoKer Politik. In:
8timmen aus Orient un6 Ubersee. 2

, H. 1— 3, 10. ^uli
1924. 8. 10—12.

MsilerlanSe
Oszwald, Paul: Die Niederlande und Ostfriesland. Ein Bei
trag zur Frage der Stammverwandtschaft zwischen Nieder
ländern und Deutschen. Jn: Deutsche Rundschau. Jg. 50,
H. 9

, Juni 1924. S. 314—322.

Srsn6es, Oeorg: OsutseKIsn6 un<I Oänemark. OeutseK von
LrioK Nassnus. In: vis ^VeItbüKne. ^ss. 20, N. 27, 3. ^uli
1924. 8. 9—13.
Sranting, Ujalmar: Politik in 8ol»ve6en. In: Die Oesell-
senstt. 1

. II. 1. 8. 47—50.
Darmstaedter-Hilversen, Fritz: Die schwedische Demokratie.
Jn: Die Hilfe. Nr 21, 1. November 1934. S. 376—377.
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DsutseK, Karl: NorvxegiseKs ^uöenpolitik. In- Oeutscli
Nor6iseKes ^sKrbuoK 1924. 8. 60—63.
Im Krieg wandte sich die öffentliche Meinung in Nor

wegen einseitig und mit voller Sympathie der Sache der
Alliierten zu. Heute hat N. die vorgegebenen Kriegsziele der
Entente in ihrer Hohlheit erkannt. Es sieht heute in Frankreich
den Erbnehmer europäischer Machtpolitik. Dieser Stimmungs
umschwung Norwegens n. die norwegische Nothilfe sind aber
für Deutschland nur unschätzbare Hcrzenswerte einer edle»
Nation, welche nichts mit einer staatspolitischen Neuorien
tierung zu tun haben. Hier gilt nach wie vor als un
erschütterlicher Grundsatz die Neutralität.
Die Abrüstung in Oänemark. In: KlilitärvissenseKattl. u.
teoKnisene Mitteilungen, ^g. 55, Nov.—Oe?. 1924. 8. 568
bis 571.
Qro t kop p.Wilnelm: Abrüstung in LoKve6en. In: Oie Olooken
lg. 10. S6 1, U. 10. 5. luni 1924. 8. 302—304.
Xeilnsu, Wilnelm: Norvegen nsoK 6em Weltkrieg. In: Wier-
soKakts6ienst. Ig. 9. U. 15. 11. ä,pril 1924. 8. 422—425.
Lebek, Anders: Das Verhältnis zwischen Dänemark und
Deutschland nach 1920, vom dänischen Standpunkt aus
gesehen. Entgegnung von Chr. Tränckner. Jn: Die Tat.
Jg. 16, d. 8, November 1924. S. 629—637.
Kemert?, 8.: Ois WsKIen suk 6en ?äröern. In: Klitteilungen
6er Islan6kreun6e. lg. 12, U. 1/2, luli/Okt. 1924. 8. 23.
8tsuning, l'K.: Politik un6 WaKIen in Oänemark. In: Oie
«esellseKakt. lg. 1, Nr 2, >lsi 1924. 8. 109—112.

Hsterrswd
LartseK, Ru6olk Hsns: Oss österreioniseKe 8elbstgskünl. In:
Oss neue KeieK. 1923, Nr 18.
Darlegungen des Österreich. Schriftstellers zur Revision der

deutschen Kultur- und Geschichtsauffassung.
Lstor, Hans: Oer ?aseisinus un<18ü6tirol. In: ^IpenIän6iseKs
»lonstsKekte. lg. 1924. II. 4. 8. 243—246.
Sauer, Otto: Oie Nationalitätenkrage un6 6ie 8«^iaI6emo-
krstie. 2. ^ukl. Wien: Wiener VolksbuoKKsn6lung 1924,

<XXXII, 576 8.) gr. 8° Klsrx-8tu6ien 2.
Das Reich, dessen innere Kämpfe Bauer mit seinem 1907

erschienenen Buche beeinflussen wollte, die Donaumonarchie
existiert nicht mehr. Seine eigenen Ansichten über die Kämpfe,
denen das Reich schließlich erlegen ist, hatte es schon 1909.
Dennoch erscheint das Werk in unverändertem Neudruck,

während die erforderlichen Ergänzungen u. Berichtigungen in
der Schrift „Osterreichische Revolution" <1923) von Bauer
niedergelegt sind.
Berka, Günther: Die tschechische Frage in Osterreich. Jn:
Deutsche Kultur in der Welt. Jg. 10, 1924, H. 1/4. S. 32
bis 33.
Doinsa, Johann: Die Bundesrepublik Osterreich in Unter-
richtsbildern. Wien: A. Pichlers Witwe 6° Sohn 1924.
<140 S.) 8°
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?«iler, ^rttiur: Oss neue üsterreioK. I'stsaoKen u. Probleme
in u. nsoK 6. 8snierungs-^ktion. ?rsnkkurt a. N. : ?rank-
kurter 8ooietäts-Oruokerei 1924. (120 8.) 8°
Die Ausführungen behandeln den Stand der österreichischen

wirtschaftlichen Entwicklung um die Iahreswende 1923/24.
Enthalt S. 101—118 den Wortlaut des Genfer Protokolls,
S. 119—120 Literatur« erz.
Usnnsk, ^.: 8o?iale Xämpke in OsterreioK. In: vis inter-
nationale OevsrkseKaktsbewsgung. ^g. 4, II. 2, ^pril —^uni
1924. 8. 156—164.
üorningen, Lrien: Oer LsterreieKiseKs KsimatsKegrikk
un6 6is 6eutseKe I6ee. In: Oi« Arbeit. ^g. 31, kir 1673,
26. ävril 1924, 8. 1—2.
Lanske, Eugen: Auf dem Weg zum Staat Oesterreich. In:
Volkswohl. Ig. 1S (1924) H. S/7. S. 112—117.
SoKmit?, Oscar ^. H.: Oer österreioKiseKe NsnscK. 2um
^nsoKauungsunterrient kür Europäer, insbeson6ere kür
IZeioKs6eutsene. ^Vien: V^ieoer I^iterariseKe Anstalt 1924.
(63 8.) 8°
„Es is

t an der Zeit, sich zu erinnern, daß Österreich die einzige
deutsche Landschaft ist, die so etwas wie eine Kultur hervor
gebracht hat."
8eipel, Igns?: OsterreieKiseKs Probleme, In: Lerliner l'sgö'
blatt. WooKsn-^usgabe. ^g. 13, U. 44. 8. 1—2.

Polen

Oer veilZe l'error in Polen. IZrstmalige VerokkentlieKung von
autKentiseKen LerieKtsn über 3is ^usti?barbarei im
Keutigen Polen. Lerlin : Keusr OeutsoKer Verlag s^1924Z.
<80 8.) 8°
Ney er, Lrnst: Oer polnisoKe 8tsat. 8eins Vervaltung uns
sein pecKt. Posen: UistoriseKe (ZesellseKskt kür Posen
1924. (VIII, 55 8.> 8°^8eKriktenreine Polen 1

.

Die Darstellung wendet sich vornehmlich an die polnischen
Staatsangehörigen deutscher Nationalität u. setzt eine Kenntnis
der vorrevolutionären Zustände Deutschlands voraus.
palsmss, Uri?: Ostgsli?ien — ein Opker öes krsn?SsiseKen
Imperialismus. In: Ois Ukraine, ^g. 6, U. 1. 8. 5— 11.
Aerds, Lmil: Polen. In: vis volitiseKeo Parteien ckes
Lr<lbsIIes. ». 4—7. 8. 44—72.

»ulilanck

Anderssen, W.: Die Verfassung des Bundes der russischen
Räterepubliken und der Verfassungs-Entwurf der russischen
Oppositionellen. Jn: Preußische Jahrbücher, 194/3, Dezbr.
1923.viedl, Xarl: Ois Oiktatur <Ies Proletariats un<1 <Iss Rste-
System. 2

.

^.ukl. Klit einem XseKtrsg: „Ois IüntviokIung 6e»
Solsenevismus von 1920—1924." ^ens: ?iseb,«r 1924. (VII,
138 8.) gr. 8°
Bis auf den im Titel angeführten Nachtrag is

t

die neue
Auflage eine unveränderte Neuausgabe des 1929 erschienenen
Werkes.
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Dummler, Georg: Unsere Emigranten. Pokrowsk <,Autonome
Sozialist. Röte-Rep. d. Wolgadeutschen): Kooperative Ver
lagsgesellschaft d. Zeitschrist „Unsere Wirtschast" 1924.
<63 S.! gr. 8°
Informationsbericht für die Bürger der Autonomen So

zialistischen Räte-Republik der Wolgadeutschen über das Tun
und Treiben der Wolga-Emigranten in Deutschland in dem
Iahrfünft 191S—24.
?u«I«ep-UiII«r, K.: Oss LeKivKssI <les russis^nen ^gels
un6 6es Lüi-gertums. In: Ost un6 >Vest. ^g. 2, H. 38,
L0. 8ept. 1924. S. 1—2.

^ugov,^.: Sts6t un6 I^,an6 in kiulZIsn6. In: Die (ZesellseKskt.
^« 1, II. 2. blsi 1924. 8. 178—193.
„Bei einer Fortsetzung der bisherigen Politik der Palliativ

mittelchen wird das Land aus dem chronischen Kriegszustand
nicht herauskommen. Die Lage is

t um so schwieriger, als sich
zu der wachsenden Unzufriedenheit der Bauern auch eine Un
zufriedenheit breiter Arbeitermassen gesellt."

I^enin über Orgsnisationskrsgen. ^Vien: Verlag kür llterätn?
ung PolitiK 1924. (136 8.) 8°.
Auslese aus Lenins Schriften über Organisation der

Partei und der Revolution.

I^evvin, ^.: I^enin ^Is<liniir IljitsoK Dljsnov. In: ^rcKiv
kur?olitiK u «esoKicnte. ^g. 2, U. 3, ^pril 1924. 8. 293—306.
I^uKses, Oeorg: I^enin-Stu6ie über 6en ?ussmmenKang
»einer «e6snKen. s^Wien:j NaliK-Verlsg s19241. <77 8.)
gr, 8°
Versuch, den Zusammenhang zwischen Lenins Theorie und

seiner praktischen Politik in groben Umrissen darzulegen.

UansoKKe, K.: ^grsrpolitiK un6 Ism6virtsoKsktlione pro-
6uKtion in IiulZIsn6. In: 8oKvei?eriseKe AtscKr. k. VolKs-
virtscKskt u. 8o2ialpolitiK. ^. 30, U. 13. ^uli 1924. 8. 13
bis 25.
?okr«vsKi, KI.: 1,enin sIs l'vpus 6es revolutionären
?ünrers. In: ^rbeiterliterstur. II. 7—8. 8. 327—838.
Lenin befähigte zum Führer in erster Linie sein kolossaler

politischer Mut, sein Scharfblick und sein fabelhaftes Gefühl.
?«pokk, Qeorg: Unter «em 8ovjetstern. ^Iltsg, Kultur, ^irt-
soKskt. rrsnKkurt: 8o«etäts6rucKere! 1924. <252 8.) gr. 8°
Das Menschliche und Alltägliche gibt oft leichter über das

Wesen eines Volkes und Landes Aufschluß als theoretische
wirtschaftspolitische Betrachtungen. Das Buch beantwortet die
Frage: Wie lebt man in Rußland unter dem Sowjetstern?
Es is

t hervorgegangen aus Korrespondenzen, die 1922/23 in
der „Frankfurter Zeitung" erschienen. Popoff bezeichnet das
russische Leben der Gegenwart als ein „Doppelleben". Halb
vegetiert das zaristische Rußland fort, halb lebt Rußland in den
„neuen Errungenschaften". Erst nach der Übergangsperiode
des Bolschewismus, die noch ein Menschenalter dauern kann,
wird ein erneutes, geläutertes Rußland erstehen.
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ProtoKoll vom 1. Internationalen LsuernKongreü vom 1V.
bis 16. OKtober 1923 in KlosKau Berlin : Verlag Irenes Dort
1924. <175 8.) 8° ^ LibliotneK 6. Internstionalen Lauern-
Kates.
Ka6«, ^. : Die autonome KepubliK 6er Wolgs6eutsoKen. In:
2eitsoKritt 6er «es. kür Lr6Kun6e, Berlin, ^g. 1924, U. 3/4.
8. 151—152.
Raschle, Hans: Das russische Problem. Jn: Schweizerische
Monatshefte. Jg. 4, H. 8, November 1924. S. 448— 45S.
Kimscna, Usus von: Oer russisone LürgerKrie« un6 ilie rus-
sisone Lmigrstion 1917— 1921. Klit ?vei Xarten. ^ena:
?rommsnn 1924. <X, 173 8.) gr. 8°
Die Zeit von 1917—1921 stellt sich wie für die Entwicklung

in Rußland, so auch für die Geschichte der Emigration als eine
abgeschlossene Periode dar. Für Rußland is

t

dieses inner-
politisch die Periode des „klassischen Kommunismus", des

Kurses, der auf die vollständige Nationalisierung der Produk
tion und des Handels gerichtet ist. Dieser Kurs wurde 1921
durch die Einführung der neuen Wirtschaftspolitik verlassen u.
war seit dem 10. Kommunistischen Kongreß (8. März 19211 auf
die Wiederherstellung von bürgerlichen und kapitalistischen Ver
hältnissen gerichtet. Gleichzeitig wurde der letzte große anti-

bolschewistische Aufstand im Reich (Kronstadt) niedergeschlagen.
Außenpolitisch bedeutet diese Zeit für Sowjetrußland und die
Emigration die Periode des Bürgerkrieges. Nach Wrangels

Zusammenbruch (Nov. 1920) haben die Emigranten jeden

weiteren Versuch der Erneuerung des Bürgerkrieges unter
lassen.
Kinovxjev, U.: Die Weltpartei 6es Leninismus. Hamburg:
»ovm 1924. <244 8.) 8°
Sammlung einiger programmatischer Reden Sinowjews

aus dem Jahre 1924.
8tslin , <l. : Lenin un6 6er Leninismus. DeutsoKe^usg. (Vorv. :
Lela Lun.) Wien: Verla« k. Literstur u. PolitiK 1924.
<IX. 164 8.) KI. 8°
Aus dem Borwort Bela Kuns: „Stalins Buch hat nicht

nur literarischen Wert, sondern auch eine aktuelle praktisch
politische Bedeutung . . ." Es soll dazu dienen, „die Bolschewi-
sierung der Deutschen Kommunistischen Partei . . . durchzu-
führen", wie es Stalins Borträge schon in Rußland taten:
dort „übermittelten sie den zukünftigen politischen Leitern der
Partei in kurzer und vollkommen klarer Zusammenfassung die
in der revolutionären Praxis erprobten theoretischen, strategisch
taktischen und organisatorischen Leistungen Lenins".
Stepun, Fedor: Das bolschewistische Rußland. Jn: Hochland.
Jg. 21, 1923/24 H. 9 u. 10, S. 243—252 u. 356—373.

8 t r s u L u u 6 Vornev, I^ulu von: Vom neuen KuLIan6.
In: vie ?st. ^g. 1«. U. 1

, äpril 1924. 8. «— 24.
?rot?Ki, L.: Oie (Zeburt 6er roten ^rmee. Ke6en, Lekenle,
^ukruke un6 l'nesen aus (lern (Zrün6ungsjaKr 6er roten
ärmee. Wien : Verlag kur Literstur ung PolitiK 1924. <216 8.)
8°
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Bries, Axel de: Die Sowjetunion nach dem Tode Lenins.
In: Baltische Blätter. Ig. 7. H. 10, 1S. Iuli 1924. S. 11S—119.
KussIsoKe Kanöstsateii

Xorkes, Otto: R,sn6stsstenp«IitiK. Litauen, Lettlan6,
IZstlan6 un6 Finnlan6. In: ^rcKiv kür PolitiK un6 <Ze-
soKieKte, ^g. 2, N. 3, ^pril 1924. 8. 279-292.
Korfes, Otto: Die Agrarreform in Estland und Lettland. Jn:
Arckiv für Innere Kolonisation. Bd 16, H. 1/3, Januar bis
März 1924. S. 16—23.StrieKer, ?rik: Lstlan6. In: vie politiseKen Parteien
<ies Lr<ibaIIes. U. 4—7. 8. 98—10S.
1'ijunaitis, 8.: I^itauen. In: Die politiseKen Parteien
6es Lr6KsIIes. ». 4—7. 8. 73—81.
vexKüII-KüIüenKsng, lZsron v.: I^ett1an6. In: vie
politiseKen Parteien 6es Lr6balles. 11. 4—7. 3. 82—97.

Leusel?

<Zaglisr6i, IZrnst: LismsreKs XoniliKt mit 6er 8onvei2 un6
6ie internationale ^rbeiterKonieren?. In: Wissen un6 lieben,
^g. 17. U. 14, 1. ^uni 1924. 8. 848—858.
Hunziker, Otto: Von unserer Landesverteidigung unter dem
Regime des Völkerbundes. Jn: Schweizerische Monatshefte
für Politik und Kultur. Jg. 4, H. 5/6, August/September
1924. S. 257—264.
Polemisiert gegen die vom militärischen Berichterstatter der

„Gazette de Lausanne" gemachten Vorschläge. Statt ihre un-
bestrittene militärische Neutralität aufs Spiel zu setzen, solle
die Schweiz vielmehr die Richtschnur ihrer Politik in der Wie
dererlangung der vollen Neutralität suchen.
Lonin6ler, Dietrien: <Ze6snKen über senvei2eriscKe Innen
PolitiK. In: Wissen un6 lieben. ^g. 17, H. 23, 10. Novem-
ber 1924. 8. 1393—1402.
WalgKiroK, IZ. v,: VolKsabstimmungen über 8tastsverträge
in 6er 8eKvei?. In: LuropäisoKe (ZespraoKe. ^g. 1 <1923),
U. 4. 8. 000—000.
Zoller, Otto: Zum italienisch-schweizerischen Schiedsgerichts^
vertrag. Jn: Schweizerische Monatshefte. Jg. 4, H. 8,
November 1924. S. 441—448.

Spanien

Kreiling, Walter: Oer 6eutsoK spanisone Han6elsvertrag.
In: WirtsoKaktsgienst. ^. 9, II. 40, 3. OKt. 1924. 8. 1331
bis 1333.
Herr«, Paul: Die 8tsatsumvxälZ!ung in 8psnien. In-Oster-
reioKiseKe Kun6soKsu. ^g. 20, U. 5, «Isi 1924. 8. 382—395.
„Daß der Weg, auf den der Staatsstreich vom 13. September

1923 die spanische Nation geführt hat, der rechte ist, muß für
den unparteiischen Beurteiler sicher sein. Der schwierigste Teil
der Aufgaben, die es zu lösen gilt, steht jedoch erst bevor. Daß
Spanien eine Periode von schicksalhafter Bedeutung durchmacht,
dessen muß sich das Volk bewußt sein. Auf die Frage nach dem
Woher und Wohin muß es schließlich selbst die Antwort finden."

93



Uerre, ?sul: vis 8taatsumväl?ung in 8panien <NsoKtrsgt
In: OsterreioniseKe Run6seKau. ^g. 20, H. 6, ^uni 1924
8. 486—488.

Primo de Rivera, sPräsident des spanischen Direk
toriums, Generali: Radtorede, gehalten am 12. April 1921.
In: Deutsches Offizierblatt. Iq. 28, H. 1«, 24. Mai 1924.
S. 121—122.
Kü6er, Ernst: Oie spsniseKe Krise. In: Oie OeutseKs Nation.

6. U. 6, De?ember 1924. 8. 411—414.
>V»rtburF, V. v.: Kliguel 6e Unsmrm« un6 6ie XVis6er-
geburt 8paniens. In: bissen un<i 1,eben. ^g. 17, L. 14,
1. ^uni 1924, 8. 834—841.
AecKIin, Walter: ü)in ^sdr Oirektorium in 8psnien. In:
«sitscliritt für Politik. L<i 14, U. 2. 8. 148—157.
6is1en?iger, Kurt: Xum 6eutseK»spsnisenen Kan6els»
sbkonimen. In: Oeutsene LinKeit. ^g. 6, U. 84, 23. August
1924. S. 801—80S.

1'»oKeeKo»l«^v»K«i

^rens: l'Komss O. Nasar^k. In: Oeutsene IZinKeit. 6,
Nr 39. 8. 937—942.
6'^rmes, ^san: Nssar^k. ?roletariers«Kn. prokessor. ?rasi-
6ent. Lerlin: SonvetseKks 1924. <63 8.> ßir 8°
I^aeuen, Llsrr/: Vis tseKeeKoslovakiseKs Lo6enrekorm
»Is Nationalitätenproblem. In: ?reuö. ilanrb., 19ö,
Seit 2. 8.215—227.
Laeuen, Harry: Der böhmische Adel und die Bodenreform in
der Tschechei (Tschechische Selbsttritik>. Jn: Deutsche Rund
schau. Jg. 50, H. 9, Mai 1924. S. 200—208.
?olson, ^onsnn: Lin ZsKrkünkt tsoKeonoslovakiseKer 8tsat-
licnkeit. In: Oer Ksmpk. ^g. 17, U. 7, ^uü 1924. 8. 264—272.
Ltrauü, IZmil: Nationalitstenkrsge un6 8o2isI6sm«Kratie
in üsr ?soKsoKoslovsKei. In : Oi« LessllseKslt. ^g. 1, H. E,
8sptsnibsr 1924. 8. 595—596.

vnxarn
Weber: Di« Nationalitätsnkrsge in I^ngsrn als eins <lsr
I5rssoKsn 6ss Weltkrieges. In : Die XrisgsseKuI<lkraZs. ^g. 2,
«. 9, 8sr>tsinbsr 1924. 8. 360—362.
V»UK»n

OeutsoKIsn6 un6 6er Vatikan. Hin Leitrag ?ur polit.
Orientierung. Von einem OeutseKen. 4. ^ukl. Lerlin: 8se-
msnn-Verlag 1924. (91 8.) 8°
Die Grundzüge der päpstlichen Politik seit 1914 werden dahin

zusammengefaßt, daß die Haltung des Vatikans durch konfessio
nelle kirchenpolitische Rücksichten bestimmt war: erster Zweck u.

letztes Ziel war Wahrung u. Förderung kathol. Interessen. 2. Die
reale Lage hat eine enge Anlehnung u. Anpassung der päpstlichen
Kirchenpolitik an die Weltpolitik Frankreichs u. seiner Verbünde-
ten verursacht u. bewirkt. 3. Infolgedessen nehmen deutsche Inter
essen bei der Betätigung des Vatikans eine untergeordnete Stel
lung ein.
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Papst Pius XI. über katholische Politik. Jn: Allgemeine Rund
schau. Jg. 21, Nr 39. S. 617.
Wiedergabe einer Ansprache des Papstes an die katholischen

Hochschiiler Jtaliens vom 9. Sept. 1924.
Sägmüller, Johannes Baptist: Papst, Völkerrecht und
Völkerfrieden. Ein Rückblick und ein Ausblick. Rottenburg
a. N.: Bader 1924. <24 S.) 8°
Es existiert jetzt noch ein göttliches Institut, das die Heilig°

keit des Völkerrechts schützen kann, das allen Nationen angehört
und alle überragt: Die Kirche Christi. «Sie allein zeigt sich
auf der Höhe dieser bedeutsamen Aufgabe, dank ihrer gött^
lichen Sendung, dank ihrer Natur und Verfassung, dank ihrer
jahrhundertlangen glänzenden Geschichte."
Zehentbauer, Franz: Das Papsttum eine aufbauende Macht.
Erwägungen zu St, Peter und Paul. Jn: Das Neue Reich.
Jg. 6, H. 39, 28. Juni 1924. S. 847— 850.
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